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lieiie friiiizösisclie Raub� und Riuheziiga
Nach der Verwüstung der Bochumer Handels-kommen die

die Franzosen so kühn waren, den Deutschen selbst zur Last zu
legen, ist von ihnen auf dem viele Wochen besetzt gehaltenen
Bnhnhof OberhausensWest ein neuer Beweis geliefert worden,
wie sie ihre Mission im Ruhrgebiet ausfallen, nach-dem sie sich
über die Wirksamkeit der von 130 O00 Eltdainn begleiteten
Jngenieurkommission so gewaltig getäuscht haben:

Bochum- I. März. Der Bahnhof Oberliaiiseii-West, der seit
dem 23. Januar von den Franzosen besetzt tout, ist nunmehr wieder
geräumt. Die» Franzosen haben in den Anlagen ganz furchtbar ge-
hanst. Sämtliche Stellivexke sind zertrümmert. Hebel,
Weichen usw. wurden mit schweren Häinznern ab:
geschlagen. »Das ganze· Mobilien, Televhona Bilder usw. lst
zerstört. Keine Scheibe i»st mehr ganz. Von deii Ver«
wüstnngen find bereits plzotographisclie Ausnahmen gemacht worden,
die dem Auslande ein Bild von dem Treiben der« Franzosen gebeii
sollen.

Der Einbruch ins {Ruhrgebiet gestaltet sich überhaupt
immer mehr» zu einem Rat-obs und Racheziiig wie folgen-de
Bieldungen zeigen:

Bock! u m, 1._ März. Heute früh besetzten die Franzosen »die
Bahzihöfe Mülheim » Ha·nvtbahi»iliof!. 9Jiülliclm-Srtt»i·runz, Riülhe1iii-
Eppiiighoveii und Nliilheim-»Broicli. Die Strecke Miilheim�Kkttiiitg
ist dadurch stillgelegh Bei den B e n i· c z n g e n der Franzosen,
die auf Wegnahme von Lokomotiven und beladenen
Kohlenwa gen hinzieltein wurde beobachtet, das; regelmäßig
vor der Einkreisiing eines Bezirks von französischen F l u g -
zc uxie n aus die Buhnbofsanlaackk beobachtct und p h n t o -
gravhiert wurden. �Reinen die Aufnahme genügend beladeiie
Wagen, dann wird der betreffende Bezirk umstellt und wus-
geräubert

Mainz, 1. März. Die Besahungsorgankhaben beim Gas-
werk, das wegen Kohlenmnngels ohnehin mit Einschränkungen ar-
beitet und nur noch weiiige Tage Kvhlenvorrat hat, mehrere
hundert Tonnen Rote beieblngnahnit.
» Kliiln, l. März. Voin Bakhnhof Siegbiivg sind bei der Vor-

fuhritiisg in Hoiiiiief a. Sie-g von 24 Wagen Umzikgsceut um: »Bei
Wagen durekigelassen worden. Ebenso sintd feschs Wagen Weizen
Txir Ostierreicki unid 40 Wagen hollänidische Kohlen für
die Schweiz angehalten worden. Die Bahnhöfe  Engere,
N e ii w i e d, B o e s d o r f und W a �h n fiiid von französischen
intimen besetzt. In den lebten Tagen ereigneten sich ver-
schiedene Unfäll-e. So wiirde am Bahivübergiansg Sscliiützenshosf bei
tioblenz ein Lastauto svon seinem von den Franzosen gefahren-en
Pcrioiienzug üb erfahren. Dei: Ksraftwsaigenfsiijhrer usnd sein
Begleiter sind schwer verletzt. Bei Block Kniienisabaicli fuhr ein Per-
ionenziisg auf einen im Nsebengleis stehen-den L«eerzu-g. Der
Slldaterialsfclisaiden ist bedeutend. Die Lokomotiven unid 13 Wasgsen
fttxd zertr ü mm-e r t. Im« Koblenzer Bahnihof ist ein Pack-wagen
mit beiden Aichsen e n tgle ist.
. �Wien, 1. März. Die überfälle auf harmlose
Burger durch fnasnzösisiclie Soldaten dauern fort. Am Montag
wbeiisd wurde der Zieiclinser S. von vier Franzosen unt·er Führung
eines Offizsisers auf der Steelerstraße angehalten, mit Nevolvern
bedroht und seiner Uhr nebst Kette beraubt. An derselben Stelle
wurden idem Kaufmann B. anscheinend durch dieselben Soldaten
Unter Drohungen die Tsassscheniihr mit Kette sowie 8500 Mk. Bar-

i unb dort aiuisgesetzt worden»

III! abgenommen. In der Postalleie wurde dem Dreher S. die
Dstiklieiisuhr albgenomsm«eii. Am Diseiisstsaia zwischen 5 tin-d 6 Uhr
IZCHM ein französischer Soldat der Witwe eines Berg-
Iixvalidsen unt-er Vorbialtiinsa einer: Revolsvers die Hansdstassckye
mit. 60000 Mk. fort. Das Geelrd stellte den ganzen Arbeits-
UNDER-it »der Frau dar, der ishr am Tscoge vorher ausgezahlt
Morden war.
· sit der Zeit vom l. Januar bis zum 26. Februar haben fiel!
Pl! Eneiigdie Pre i f e für die wichtigsten Lebensmittel verv i_ e r-

�M. iür Fette verfünffachh und für Fleisch sogar vers-entwirrst.

I Weder durch Raub iind Diebstahl, noch durch Mißhands
Uspgen und Quäl-ereilen, auch nicht durch drakonische Ver·
stVdUUNgen mit Anidrohsiing von schweren Geld- und Freiheits-
rufen. Ia Pier Todesstrafe  siehe die im gestrigen Abendblatt mit-
Fketlte Verordnung der R«hei·iilandk»ommission! werden die
ffaklzvsen ihr Ziel erreichem die Bevolkerung mürbe und wills
° US zu machen.

Die trostlose Lage Boihiimsn
»» Effekt, l. slliärz Die Franzosen wenden fegt ganz neue
Pf« im aß n a h in. en gegen Bsochum an. Sie ihasben das
CZZVTVUIU der Stadt am Dienstag m it T r u p pen u m z i n ge l i.
IFPVU »Bei-lehr mit der Umgebung aibgcsfchnittein unid die Schließiing
IL«"tl7TYJ-Vr Lädeii iiiild Wirtfcliafteii erzwunsgein Die schweren
Vzoksgscii dieser Absperriiiig wie sie gestern gehandhabt wurde, für
Hjjkbciteiide Bcvöltseriing Bach-ums wer-den in dem Boyuiiier
·k«;0�.k-.»·bl-att««, das dem linken Flügel der Sozialdemo-

a t ·« S a n g e h ö r t, folgendermaßen geefchil.diert:

acjlossTte Absverrung ist in solch raffinierter Weise vor-bei»cljxxdnieii, das; sie ein-e direkte Lebensgefahr sur· das an
schäfsz He· Volk Bochums bedeutet. Denn 75 Prozent» des» Einwohner-
Vollspzjäkssd Arbeiter? Angsestellte »und Beamte. Die Sdetre ist» so
n,er-»;i.-.:g. »daß. nicht einmal die Sinn nkenw ag e n zuactsajieii
dzz«spfl� uns eine Beispiel illustriert den ganzen Widcrriiii

Ockliskicnsåx Die Briitalitat desselben wird aber erst
III. wenn man bie Wirkuncaseii bedenkt, die sich natur-

Jsdia daraus ergeben müssen. Die Geschäfte in der Sxiadt
se Lokale müssen cisefclilossen bleiben. Die Straßeiibashnen

bürgt! die gesperrt-e Zone leer fahren. Wer die Bakinoösq
innsi weite llmswege machen. Das bedeutet

m5�. _bie_linterbinbix_i_1a icber Lebens-« Ilcksksld die stistematiickie »Aushungeruna
zzuxen 60 O00 M»e n ich en! Liebenisniittel _ kann nienirnd
Str«aßän«Mit Hungrigen Gesichtern irren Tausende durch diej

- genommen sein werde.

Inzwischen ist am Mittwoch stillschweigend wenigstens »das Be-
treten des aibgesperrten Stadtteils wieder erlaubt worden; die
Schließuivg der Geschäfte wird aber aufrechterhalten. Die Gefahr
für die Ernährung der Bevölkerung besteht also unverändert fort.

Wiittsttsoch vormittag wurden die Poftäniter l und 2 in
�Bochum von den Franzosen besetzt und geschlossen.
Die Beamten wurden aus den Räumen vertrieben. Das Post-
aint 3 wurde geschlossen, aber nicht besetzt. Das Tele-
graspheiibaiisasmt uncd der Haiiptbahiishof wurden gleichfalls
besetzt. Bei dem iiberfall auf die Postämter wurden insgcfanii
etwa 9% Millioiiseii Mark von sdeu Franzosen durch den über-
rafichsensden Zuigriff swcgsgensommeiu Nach einigen Stunden wurden
di-e Poftämter wieder freigeigveben, Berhasftiingen wuiiden nicht vor-
genommen.

Ehreiibrciistcin nnd Sinimerii von {farbigen
besetzt.

K ob le nz, l. März. Die Franzosen haben heute früh unter
Hinzuziehiing von farbigen Trupp-en in E I! r en b r c i t st e i n d i e
Bahnhofskasse beschlagiialini t. Die Vcschlagiiahme er-
folgte iii dem Augenblick, als gerade die Oluszahiung der Ruhe-
gehälter an pensionierte Eisenbahnbeaiiite oder »Witweii begonnen
hatte. Die meisten von ihnen mußten, o h n e e i n e n P f e n n i g
e r h a l t en zu haben, wieder nach Hause gehen. Der Bevölkerung
hat sich lebhafte Erre uiig beniiiditigt. Anih S i m m e r n wurde be-setzt, Die �arbigeu g��liliifff�iißlt wurden in Bürgeranartierenniitergebraitit In L o r eh erschien ein sraiizösifcher Offizier mit
Eil! Plain: beim Vürgeriiieisteiy dein er erklärte, das; er Lorch im Auf-
trage der franzöfisklieii Regierung besetzen müsse. Von 5 Uhr nach-
mittags an biirfe niemand mehr die Straße betreten. Auf Grund
dieser Verfügung holte man sogar die Leute ans der Kirche heraus,
die dort zum Gottesdieiist versammelt waren.

Masseiiaiisioeisiiugcii voii Sihiipoliciimteir.
Dortmimd, l. März. Die am Disenostaa in Herne ver-

hafteten Polizeibeamten find im Laufe des Vormittags unter
einem Aufsgiebot von Tanks und Kasvallieriie nach Borsten gebracht

Das den Transvort bagbeiteiidse
französifclie Militär iit. ebenso wie die heute morgen iiber die
Lippe vorsaseschobsensen Posten, wieder asbgeriickd Die Polizei-
beamtien sin:d in Kannen-dem eingetroffen. Die in �iedlinas
hausen festsgenommeucn Beainiten der Schutzpolizesu etwa
250 Mann, sind in Offen ausgesetzt worden. Die Polizeioffiziere
werben in Rsecklinghasiis en zurückgehalten.

Vergangene Nacht wurden in Essen die Polizeirevierwiichen
1. 4 und 5 und die Sittenwache von den Franzosen a u f g e h ob e n.

i:

Dberhauieit, 28. Februar. Gestern iiachmittiasg fand die Be-
e r d i g u n a dies vor acht Tsaggen serfchofssenseii S eh u v o b e a mi e n
Hernisann Lin-e ersd unt-er überaus großer Beteiligung: statt. Axt-eh
die Stadt-verwaltung und fonstigsen Körverschatfteii waren« stark ver-
treten. Ani Grabe feuerte die Schuvo drei Salv en ab.
rend der Leichen-zog durch die Straßen -d-er Stadt ging, trennte
ein französischer Flieget« über den Niensch-enm-assen. Eine Jon
Franzosen anaebotene Kranzsvensde wurde abgelehnt. Zwischeiissälle
haben sich nicht ereignet.

Difenburg, 1. März. Gestern nachmittag ist Oberbürgermeister
H oller von den Franzosen nach Kehl transportiert worden.

Vergebliche Liebes-Müh.
Boot, 28. Februar. Seit Donnerstag voriger Woche bemühen

sich die Franzosen, in den Schaufenftern hiesiger  Sie.
schäfte Plakate anzubringen, durch die die deutsche Be-
aintsenfchaft zur Zusammenarbeit mit den Fran-
z osen a u figefordert wird. Da die Ladeniiihaber .deii Aus-
haiig verweigerten, brachten bewaffnete Franzosen eiigieiiihänidisg
die Plsaskate an. Dies-e wuuden dann teils von Leuten, die in die-e
Läden eindransgen, entfernt, teils von außen übertlebt oder mit
Farbe iiberitriehen. Heute nioraen haben nun die Franzosen das
Kaiifkians Joseph Weisen usnid »die Zigarreiiasesckiiäfte Johann Bach-
mann usnid Franz Thisesl ciiesfchslosfem weil die Inhaber den Ast-I«-
hasng der Plakatse verweigert �hatten. Aus Protest haben seit heute
nkachmittaa sämtlich e Geschäfte, Wirtsckisasften uiisd Ente?»
der Stadt bis auf weiteres geschlossen.

Deutsche Note an die aiisliiiidisiheii Regieriiiigcii
Berlin, l. März. Wie wir hören, hat die Reickisregieriing

die an deni Ruhreinbriich nicht beteiligten fremden
Regierungen auf den Ernst der Lage aufmerk-
sam gemacht, die durch die immer briitaler werdende Ver-
gewaltigung der Bevölkerung des Ruhr-gebietest» die ständigen
sliiißhandliin»gen, die täglichen Fälle von Plünderung und
Straßenraiib die Aiisweifung und Einkerkerung von Beamten
und die systematische Drangsalieriing ganzer Städte geschaffen
worden ist. Die Reichsregierung hielt diesen Schritt für not-
weii-dig, um der Welt ein zusammenfassendes Bild
von deni französischen Vorgehen zugeben und
erneut auf die Unerträsglichkeit und Gefährlichkeit der dadurch
hervor-gerufeneii Zustände hinzuweisen.

iliiiht sucht« als eiii Fetzen Papier.
M- Paris l. März.  alten _unie_rg_i_n SonderberichterstatterJ

Es muß auffallen, wie rasch die franzoiiiche Presse die jüngste Ver-
ordnung des Generals Degoiitte wegen» EintreibungBzder Kohlen-
steu er abtut. Man gibt sich in Paris iiber die· irlsanileit l-erVerordnung keinen Jlliigoneii hin, und die Information erklärt
riinbwea. da die gaii e "erordiiiiiig nicht mehr als einen F e tzen
P ap·ier be eiite. A erdings werde die Verordnung. ivenn sie
auch in »der Ge eiiwart keinen Jiwecl habe, diesen bekommen, wenneinmal in der Zukunft die Produktion im Ruhrgebiet wieder auf:

. behasiidelten 7hervorger-uesen.

Nr. i944 Und 4416! unb in der
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Bochumer stimmungsbilber.
Bochum, 26. Februar.

Der Stadt soll das Wasser abgiesperrt werben -� ein Gerücht;
dieses Gerücht findet Glauben! Gehamstertes Wasser in Bade-
wannen, Futtertrögeii beweist es.

Was das heißt? Vielleicht zieht einer leichter ben Karrsen
aus tisefsiicm Dreck, als den richtigen Schluß aus solschpem Gerüchtz
aber unter Zushilsensxihmie von Täatsachicn wollen wir es vei·fuchieii.
Zunächst: den Deutschen hat man im Kriege wohl alles mögliche,
sogar das Kadaververioertungsmärihem angedichtet; daß aber
deutsche Truppen unter deutschen Offizieren einer Stadtgenieinde
außer Zusammenhang mit militärischen Zwecken das Wasser hätte
sperren wollen, auf den Gedanken ist wohl keiner unserer 500 Mil-
lionen von sogenannten Feinden gekommen.

�Den Franzosen ini Ruhvgcsbiet traut main es heute zu. Viel-
leicht, weil die Pol-en �- oder waren es »auch dort sschon Fran-
zosen? �- in Kattolvitz seinerzeit dies-es Mittel mit --Evfolsg«
erprobt haben. Soalso werden sie eingeschätzd Dieser Ciinschätzung
entspricht täglich mehr die Behandlung, die den Franzosen im
Ruhrrevier zuteil wird.

Diese Behandlung ist einmal eine Siichtbehanblung. sunsd richtet
sich so gegen die echten Franzosen; unsd zweitens ist sie eine
Bseh-ansdlsiin-g, und gebar eine unfveundlsiche und «u.n-fia-iifte, und
richtet sich so gegen alle die sdeutschsprsccheiiiden Ziviilisteiit welche
ihrerseits den Franzosen eine andere atls sschlechitie oder Nicht«
behansdluiiig zuteil werden lassen. �Seit? ist eigentlich alles.

Aber es hat ein-e ungeheure Gerseiztiheit bei -den aslsfso Nicht-
man darf es sich einmal klar «niiach«eii,

namentlich als alt-er Soldat, welsche seleiiide Rolle jene Thier zu
spielen gezwungen sind. Ruhm ift nicht zu erben, Leutefschinidesrei
und Stiraßenraub zu organisieren, auch i-n Fvanskreiich nicht jeder-
manns Geschmack. Da� beugt der Kxonfslilkt zwisschen Pflicht usird
Ehrgefüshsl wohl den Wuiiifch nahe, ein Ende um jede» Preis zu
machen. Aber von zwei Singen muß uuid wird eines dieser
Preis sein müssen: entweder das �prestige" oder die �g1oire".
Man will beides retten, wird aber keines unversehrt nach Haufe:
bringen.

Wer »den vorgiestrisgeii uxmfiass enden Angrissf auf dass Rathaus
von Bach-um mit angesehen That, der �hörte im dumpfen Rasseln
der Tanks die Bvmnduiiieg des ringsum »und in der weiten Welt
enstfesfelten Meeres-der Lächierlichskeish vernichten-der Lächserslichibeiih
Gsäsbe es noch "eine Art von Standesgieineinssaniikeiit ziwifchcn baut:
schen und franzöfisschen Offizisereiu erstere �hätten ein Recht, Genug»
tiiunig zu fordern dafür, das; sie den Stsanid dein Tode durch
Liisclkseirlichleit ausgeliefert haben und täglich, ftiiiidlich neu auss-
liefern.

Aber eine solche: Sdandsesgcmieinssainkeih sollte sie je bestand-en
shabeiu danin von dieser und den nächsten Generation-en nicht niehr
anerkannt werden. Darüber werden die unter Anlseiituiiig von
Offiziersen inkißliandselteii Jungens des Vorhin-mer Realighmtiiasiuiiis
zu ihr-er Zeit ihren Gsesdcixileii wohl Geltung zu verfschiisffen wisse-it.

Noch anderes charakterisiert die Stimmung der Franzosen.
Jeden Albend fahren sie auf mit allen Theiatierrseqirisitsen und
gehen auf Mentschenfiansg aus. Zu Hunderten werden die Ein-
gefangenen dann nachts über einigsepferchsh Sie Beiitezügse werden
in großem Stil betrieben: ftiairle Tropf-s, mit Beute-wagen shinter
sich, idiiirchszisehsen dise Stadt, väuibern die Lädien aus unid sorgen in
dafür, daß in Unehre erstickt, was von der gloire nnel! übrig ist.
Was -für Artikel dieser Triisppsenbedarf umfaßt, wird man noch
hören. Vor einigen Tagen holte eine Bau-de au!?» dein« Tapeten-
gicsschsäft von Bohlmasiin für 2% Millisonen Mark Öle ewnib Farben,
um ihre Fsashrzeuge frisch zu streichen, ein Zeichen dafür, daß
diese Leute selbst es beiiiserkt haben, wie sehr Frankreichs glor-
reiche Farben bittet! ben Ruhrkriseig bereits gelitten haben.

Ein neues ,,Französisches Kulturmusseum« hat Poinsoarå in
der hiesigen Handelskainmer eröffnen lassen. Der Aiidriasiiig heute
unsd gestern war so stark, daß die Leute, die sich zu Hunderten
auf der Straße drängten, nur immer triivpstoeisse herein-gelassen
werden konnten. Poincarå hast sich die Einrichtung recht: leicht
gemacht, den-n französischer Hcrskunft ist nur der Dreck; im übrigen
«hat er die vorhanden-e Einrichtung auf sein-e Art uniiargbeiden l-a-ss·eii.
Es ist anzunehmen, daß deonnächst Bilder des »Jnte&#39;rieurs« er-
scheinen werben, so daß hier das Unbefchreibliche nicht beschriebcn
zu werben braucht. Aber man darf an die Worte unsere-s älteftien
Jndustrisellen an den bei i-hm einquartiert gewesenen Franzos-en
denken: »Ja, ja, Herr General, Sie tun mir aufrichtig leid,
wirklich, ich bedauere Sie aufrichtig!"

Auf dieser Stimmungssigruiidlasge ist min dass eingangs er-
wähnte Gerücht entstanden. Sollte »die Maßnahme das Enide um
jeden Preis fchniell herbeiführen, auch sie würd-e sein Schilasg in
das, dann allerdings nicht vorhandene Wasser sein. Denn anders
als am ersten Tage  l5. Januar! isst heute der Widerstand, über
die Erkenntnis seiner historischeii Notwendigkeit hinaus, zur
Heiszensssache aller geworden. Es passiert heut-e wie im August 1914,
daß man mit Fremden vor den anigellebtsen Flugblättern ins
Gespräch kommt, daß ein gemeinsame: Gedanke wieder die
Tasufsensdse beseelt, ein Gndzisesl diie Not des Augenblicks über-
schatteh tiberschattset statt überstrashlti Jawohlz überschattsctl
denn noch kämpfen wir im Schatten jenes sonnsenbefchieweiien
Gipfels uiisd dürfen nicht hoffen, leichten Kauf-es die Folgen
der Sünden-nd Schwachinütiglseit von 1918 von uns zu wenden.
Es ist deshalb auch nicht eigentlich von Begeisstierung die Rede,
auch nicht von Krieg und Rache, aber doch von zielbewußt-am,
einheitlichem Handeln, wie es jeder Krieg erfordert. Nur niit
dies-er »Halt:ii-n·g ist sder Enderfolsg sicher; das iinsbesetzre Deutschland
muß ihr ständige Quelle der Erneuerung werden. Wenn dies-e
Quelle fließt, werden wir auch die Both-unter Wsasferleitiinsg einige
Zeit entbehren können, Aber, wie gesagt, diese Sache ist«- noch
s- ein Gerüchtl s,



Vom Tage:
List Von einem Anschlag gegen ihren Herrn nnd Meister Ebbe

berichtet in auffalleiiden Lettern die »Volkswacht«. Jn Stargard
sollte angeblich gleichzeitig init dem preußischen Jnnenminister
Severing und dem so unangeiiehm aufgefalleuen Londonfahrer
Dr. Breitscheid Reichstagstiräsident Löbe ins Jenseits befördert
werden. So hieß es in der ersten Wieldiing In der zweiten aber gibt
man zii, daß es sich bei dem Gift uuieineharmloseSchwefeh
flüssigkeit handle. Was mit dieser bezweckt wurde, das toissen
die Reklame und künstliches Märtvrertiim brauchenden Herren nicht
zu sageii. Außer der Schwefelflüssigkeit fanden sich bei den drei in
dieser Angelegenheit Festgenontmenen 30 kleine Glasröhrem ein
Schlagring iind ein Dolchmesser. Um den Lesern die dummen
Jungen ·�- denn um etwas anderes kann es sich bei diesen un-
reifen Burschen niiht handeln -� als recht gefährliche Realtionäre
hinznstellem wird hinzugefügt, daß drei aus den se n d a l e n w e st-
lieben Vororten Berlins stammen iind besonders zu dem
,,Mvrd« nach Stargard gereist sind, wo ein Bezirksparteitag der
Sozialdemokraten stattfand. Nur der vierte der Täter stamme aus
Stargard Einer soll Mitglied der Deutfchvölkischeii Freiheits-
Partei fein. Man wird gut tun, die Aufklärung dieser geheimnis-
vollen Geschichte abzuwarten. Wenn wirklich ein Attentat geplant
war, muß natürlich die Verhafteten und ihre Anstifter die ganze
Schwere des Gesetzes treffen. Vorläufig stehen wir aber noch sehr
zweifelnd dieser Angelegenheit gegenüber,

t
Tit - aber: Dr. Decier, das ,,deutscbe« Nkittglied der saarländisckieii

Regierungskoininissiom scheint ein sehr übler Zeitgenosse zu fein.
Nicht genug, daß er sieh durch allerlei vaterlaiidsverräterisckie
Machenschafteii zum Bürgermeister von Saarlouis aufgeschwungen
und schließlich gar in die Saiirregieriing hineinmaiiöveriert hat,
er bat auch die Ausweisiiiig braver Deutscher, so des Bürger-
meisters von Saarloiiis Dr. Gilles und anderer wackerer Slltäiiner
auf dem Gewissem Jetzt hat er aber eine für ihn große Dummheit
begangen. Er hat den saarländischen Redakteur Franke wegen
Beleidigung vor den Kadi zittert. und siehe da, der Spieß wurde
umgekehrt. Der wirklich Angeklagte ist nun Dr. Hector selbst.
Denn Redakteur Adolf Franke konnte dem Gericht zwei Briefe
verlegen, in denen Dr. dsiector unglaublicbsten Verrat verübt. Er
will die Stadt Saarloiiis »eingedenk ihres Gründeis des großen
Louis XIV.� den Franzosen vollständig in die Hände spielen, dainit
diese die Stadt gegen das preußisch gesinnte Saarbriickeii in Schutz
nehmen, das Saarlouis angeblich politisch und ivirtscbastlich ver-
nichten wolle. Saarlouis soll die fr a n z ö s i sch e H a u v t st a d t
des Gebietes werden. Als Redakteur Franke diese SBriefe vor
Gericht durch seinen Verteidiger verlesen ließ. erkrankte
Dr. Heetor plötzlich und schickte ein ärztlichses Attest, daß er
an Grippe leide. Wie auch immer das Urteil des Gerichtes aus-
fallen mag, der Kläger ist jetzt v0: aller Welt selbst gerichtet.

M» Die sranzösische Zeusur im Ruhrgebiet leistet sich, wie auch
seinerzeit im oberschlesifclsen Abstimmungsgebieh allerhand will«
kiirliche Maßnahmen. Uns liegt eine Nummer der Bochunier
..Westfälischen Vollszeitiing« vor, iii der der Zensurstist der Be-
driicker ganz übel gehaust hat. Alle Notizem die von der Haltung
der deutschen Reichsregieriing von Protesten und der Erbitterung
der Bevölkerung handeln, finb außgetilgt. Halbe Seiten zeigen in
ihren Spalten große weiße Flecke, an deren Stelle die Wahrheit
über die Eindringlinge und die iuannhafte Abwehr der Ruhr-
eiiiwobner gestanden hatte. Wie vor den ausländischen Korre-
ivonbenten. so bekunden die Schergen Poincaräs auch vor der
deutschen Presse eine begreifliches Angst. Das schlechte Gewissen
laßt sie nicht ruhen. Deshalb unterdrücken sie die öffentliche
Slsieinung durch Verbote oder durch eine rigorose Handhabung der
Vorzensuiz Nun, die Ruhrbevölkeriing kennt die Wahrheit und wird
sich durch solche französische Mätzchen nicht irremachen lassen. Aber
auch das Ausland wird letzten Endes die Vorgänge im Ruhrgeliict
aus sicherer Quelle erfahren und schließlich zii der Überzeugung
kommen, daß die Franzosen die schlimmsten Störenfriede von Ruhe
und» Ordnung in Europa, die iibelsten Feinde eines Wiederauf-
aiisvanes der zivilifierten Welt und die unter dem Deckmantel der
friedlichen Besetzung in krassester Weise wütenden Vertreter einer
Giewaltpolitik ohnegleichen sind. Die Geschichte wird sie einst als
die Schinach von Europa bezeichnen, sie, die das höchste Kulturvolk
zu sein heuchelm

Das veriirgerte Frankreich.
* Basis, 1. März. lEigcncr Dskuhtbcrichi.l Zwischen Paris

und London dauert die Verstimm u u g rt Die Haiipts
irr-sachte liegt natürlichi darin, daß die Eiiländer in der
Kölner Eiisenbahnfraae iinnachgiesbig bleiben,
was enidlisdh auch der Losndoner Haviassvsertreter einsehen muß, der
sich heute zu der Mitteilung entschließt, daß das eniglifchc Kabinett
iiicht allen fraiizösisclssen Foirderunikisen Reschniina tragen wolle. ·1ind
dcisßevor allem nicht damit zu brennen fei, daß England Frankreich einen
neuen Teil des von ihm shefetzteii »Gebietes übergeben wolle. Da
Frankreich ges-M diseien est-absehen Beschluß nichts unter-
iieiliiznen kann, scheint es die Schswierigkeiten in der
sorientalifchen Fraiae vermehren zu wollen. Heute
sineldet der diplomatische Redakteur sdes »D-ailn TelegrsaitishC daß
iPoincarö dem englischen Auswärtisciien Amte ein-en Protest
iibermittelt habe, weil England beschlossen hatte, alle feine
tfrriegsschiffe bis auf eins aus dem Hafen von
Smvrna zurückzuziehemobne Frankreich von dieser
Sllikasßnahine verstäiidigt zu haben, dem nichts anderes iisbria ge-
blieben sei, als dem Beispiele Englands zu folgen. Der »Dailu
Fell-gravis« behauptet ferner, daß Frankreich in dieser Protestnote
dem Vier-dacht Ausdruck gerieben habe, daß England durch seine
iisberrasclieiiide Sbisaßnasksine sich die Fiseiiiidfickiaft der Türken sichern
wolle. Die Behauptungen Poincares sind aber. wie der
»Das-tu Telegra.pli" ausführh nnricbtia, denn die alliipra
ten Osbserkomui i ssare in Konsitantinovel hatten in einer
gemeinsamen Note dein Vertreter Ansgoras mitgeteilt. daß
man sich zip-at von den Türken wegen der Krieiassckiiffe in Ssmvrnia
nichts barsch-reiben lasse. daß ma-n aber aus» Oöflickikeit bereit sei,
beren Hab! einzuschränken; falls Ltnaora diese. Forderung stelle.
Dei: �äbnirv telear-aevifi� erklärt. das; infolgedessen die Zurück-
ziehsiina de: Krioassicliiffse nur die logisch-e Folge dieser Note ge«
wesen sei. lBom deutschen Standpunkte ist dies-er Bieinungsivcsis
söltziedsenstseit kaum eine größere Bedeutung beizumessen: ·�- R-ed. d.

Die Verteilinig der Vesatziiiigskoftein
London, .1. März. Dein diplomatischen Berichterstatter des

»Dann Telegravh« zufolge werden aiif der S a ch v e r s·t a n d i g e n-
tonferena. die heute zur Erorterung ber Verteilung ber
r lie i n i �eben Bes atzungskosteii beginnt, » und an· bei: sichauch die « ereinigten Staaten beteiligoen werden, vielleicht einige sehr
schwierige Fragen aufgeworfen wer en, Die Ausgaben fur die
iinieritanischen Befatzungstrziptiem seien noch ni t erstattet,
tizahrcnd die Ausgaben für die alliierten Befatzungsieere»· bis z»u
einein Zeitpunkt, der nicht weit zurückliege, von den Betragen, die
In· illeparatioiiskonnnission von Deutschland erhalten hat bestritten
Yordeii sind. Es würde dem Beriihterstatter zufolge· ·von besonderemzzziiteresse sein. wenn auf der Konfereis von franzoiischer Seite die
izragederErtrakostender esebung des Ruhr-g e b i e i e s aufgeworfen werden sollte. B o na r a w betonte erst
v»or kurzem iin ·1 nterhaiis grundsätzlich» daß di»e K oft e n e i n e r
es: 0 n d er a k t i o n, wie es die franzosisckpbelgische Besetzung des
RUDMEVIOEOS seknicht aus der gemeinsamen Kas
de: Reparcitionskommission bezahlt werdento n nie n und daß jeder Vorschlag in diesem» . inne sorgfältig er-
wogen werden music,
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__ In F r a n k r e ich beabsichtigt man, wie gemeldet, die Ausgaben
fur die Besetzun des Ruhrgebietes als zii Lasten der Kostenjur dieB« e s a tz n n s ie e r e fallend zu beiraditen. da vorcäksehen sei, daß
jede weitere lnsgabe, die durch Sanktionen von lliierten ver-
ursacht sei, Deutschland auferlet werden könne. Daher entstehe die
Frage, ob die Besetziing des Rnhrgebietes eine»·Sanktion sei, die»»von
den Allzierten auferlegt ist, und eine neue Erörterung werde fruher
oder spater über diesen Punkt stattfinden.

Engtiskhe Anfriigeii über die Olnhrliesetziiiiin
London, 28. Februar. Jm II n t e rh a i1 fe fragte P o nfo nbb

den Premierniinifteu ob, abgesehen von einem besonderen Angebot
bezüglich der Reparationen die deutsche Regierung irgend einen
allgemeinen Vorschlag gemacht habe zu·dcm Zweck, der augenblick-
lieben ernsten Lage im Rnhrgeb iet »ein Ende zu machen.
B o ii a r L a w verneinte bie Frage. ·

McNeill antwortete aus eine Antrage Burtons, es sei
der britisclieii Regierung bekannt, daß eine Anzahl von» deutschen
Beamten, in zahlreichen Fällen mit ihren Frauen und Kindern, aus
dein R u h r g e biet a u s g e w i e s en worden sind. Derartige
Vertreibiingen seien durchgeführt worden nicht auf» Befehl der
Jnteralliierteii Rl!einlaiidkomiiiiss»»ion, sondern auf Befehl der fran-
zösischen und»der belgisclieii Militarvehordeii im Ruhrgebiet ·»

Jn Erwiderung auf eine Anfrage erklarte Mc theilt, alle Falle
von angeblichen Fsesthaltungen britischer Guter eurch
die französischen Behörden iin Rheinlande seien untersuchtund Mask-
nahincn etroffen·, um d·ie britifcheii Interessen u scli·i»itze»ii. Diefran Wissen» Behörden hätten »erklart. sie wurden a es Mogliche tun,
um ie Behinderung des britischen Handels zu vermeiden.

Die tiilieitiotliiwutlictien 1111111111 litt ,,Fiantreicti«.
Wien, 28. Februar. Wie eine Korrespondenz mitteilt, find d»ie

tscheclioslowakischen »Arbeiter, »die dieser Tage ·in
J n n sbrn ck die Ausreise iiber die Schweiz nach Frankreich sins
R uhr e biet? s� Red.! wegen des Widerstandes r dortigen
Eisenba iier auf eben niiißten, von Linz geiter w i e d e r n ci»-·:h »d e mW e f; e n a b g eff a h r e n. Vertreter der Eis enbahnorgaiiiiationen
begleiteten den Transport bis Jnnsbruck um d·ie dortigen Geno senzu lveraiilassein dem Transport keine Schtvtektklkcttekl M DE« SA
zu egen.

Politische siriseiigeriiclita
we. Traum, 1. März. Der .,Goni-ec 0551515511. bringt ·neue

ssnformcitionen über eine starke Gefährdung des Kabrnsetts
Si«ksorski. Man sei besonders-mit der Politik des Anßeriimmtfkeks
nicht eine-erstanden. Der ,,Pia·st«. das Organ von Maus. unterzzeht
die Politik des Außensininisters Skrzvnski »einer scharfsen Kritik.
- _ sagt, dem Blatt zufolge, das; »ein Kabinett Wirt-s. skorfaiittu
Michaslsti. Douibski zu erwarten sei. s «�

Die Frage der politischen Ostgreiize
«i» Paris, 1. März. lVon unserem S»onderlierictjterstatter.

Die Botschafterkonferenztrat heute amQiiai dOrsav zusammen un
beschloß die Frage der ostlichen Grenze Polens zu studieren und zu
entscheiden, ob ber mit 8iiifilaiib_ im Jahre 1921 abgeschlossecie
Friede von Riga Geltung haben ioll. «

--H
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Ein neues meines-Koch.
1 Wer immer aus dem großen Kreise der Liebhaber und Gamma
ler von Adolph Menzels graphischer Kunst sich über ein
Erzeugnis derselben iinterrichten wollte, griff bisher zu dem be-
währten Handbuche von A. Dorg erloh tVerzeichiiis der durch
den Knnstdruck vervielfältigten Werke Adolph Menzels, Leipzig.
E. A. Seemann, 1896, Neudruck 1918!. Der Amor, ein Alters-
genosse und glühender Verehrer Menzels, stand dein Meister im
Leben nahe, und so sind viel persönliche Jnformationen aus erster
Hand iii das Buch hineingekommen, deren wertvolle Kenntnis uns
sonst wohl verloren gegangen wäre. Zu den Schicksalen aber auch
der bei ihrem Erscheinen zuverlässigsten Nachschlageioerke gehört
es, daß sie von der Zeit überholt werden. Heute, wo fast jeder
einigermaßen beachteiiswerte Graphiker seinen literarischen
Bearbeiter und durch diesen ein fein. »Werk« behandelndes Ver-
zeichnis gefunden hat, stcllen wir an Anlage, Inhalt nnd Ausführ-
lichkeit eines solchen ,,Oeuvrekatiilogs« weitergehende Ansprücheals früher. · « « i

Für ein neues MenzebHandbuch lag alsoj ein« unabweisbare-s
Bedürfnis vor, dem Elfried Bock durch ein soeben erschienenes
großes Werk ,,Adolph Menzel, Verzeichnis seines
g r a v h i f ch e n W e r k e s« lVerlag voii Amsler und Ruthardh
Berlin 51923! nun endgültig abgeholfen hat. Glückliche Umstände
und das Verdienst des Verfassers vereinten sich, dieses zu ermög-
lichen. Zu Berlin, Menzels ständigemSchaffensorte, gleichsam an
der Quelle sitzeiid, verfügte er über das. weitestgehende Benutzungs-
recbt aller Sanimlungen nnd literarischen Hilfsmittel der staatlichen
Museen � KupfersticlpKabinett, Nationalgalerie und Bibliothek --
hatte bequemen Einblick in den großen Sbienzelnachlaß und in aller-
hand schriftliche Aufzeichnungen, stand in ständiger Fühlung mit
den bedeutendsten Kennern und Sammlern. Als Gast, Säufer, oor
allein aber immer wieder als Forscher auf allen großen Versteiges
rungen konnte Bock fein Material niit Bienenfleiß und unermüd-
licher Ausdauer in jahrzehntelanger Arbeit zitsammentrageir ver-
vollständigen, imnier wieder sichteii iind nachprüfen. Was ist nicht
allein im Laufe der Zeit von Menzelscher Graphik durch die Hände
seiner Verlagsfirma Amsler und Ruthardt gegangen, die den
Anspruch erheben kann, die anerkannt erste Bezugsanelle und Ver-
inittlerin aller im Handel auftauchenden Kunstdrucke des Meisters
zu sein. Mit diesem Handbuche dürfte daher die slliei:zelforschiing,
soweit sie sich in den Dienst des graphischen Schaffens stellt, ihr
lctztes Wort gesprochen haben. Dabei aber bleibt das standard-worl;
weit davon entfernt, nichts als ein trockene: Katalog zu sein.
Neben dem, was schematisch ein für allemal zu jedem Blatte zu
bemerken ist  Technik, Beschreibung, lliiterscheiduiig der Zustände,
Dotierung, Maße, Papierart iifm.! finden wir darin eine ergiebige
Fülle biogrciphischer oder kunsts und zeitgeschiilitlicher Angaben,
erklärender Aufschliisfe über die Entstehungsgeschichte der Drucke
wohl auch kritischer Beurteilungem die das Buch zu einem gründ-
lichen und lehrreichen Quellenwerke machen. Dieses um so mehr, als
bei Menzel Arbeit und Leben gleichbedeutend waren und eine
Gesehichte seines Schaffens daher von selbst zu einer Lebensgeschichte
trerden mußte. Schon die Einführung« liefert in dieser Hinsicht

l wertvolles Matericih Der Sinn fürs Jnteressanth Wissens-werte und �ä

�Brnteft der Botfcliaftcrkoiifcreiiz gegen Litaiicii
im. B3arschau, 1. März. Die Vertreter der Entente in

Warschaii haben der politisch-en Regierung eröffnet. daß die Bo t-
schaftertonferenz in der Memeler Frage
Stellung gegen Litauen genommen habe. Der
Vertreter der Botscltafterkonserenz in Kowno wurde beauftragt,
gingen bie Austoeisung des politischen Gesandten aus Mem-M. gegen
die Ernennung des Ausständigeiifiihrers Budxvs zum »Bet»c·lils-
liasbser des Memelaebictses und g-eaen den Einmarscli litauiicher
Trunpen zu vrot·estier-en. Die Votschafterkonferenz stselie auf dein
Standpunkt, daß alle diese Maßnahmen eine Verletzung der ge:
troffenen Abmachunaen bedeuten. · ·

Der Osberbefehlshober der litauiscken Freiwilliaenaktv«ee, bei:
bie Funsktionen ein-es Osberkommiffars in Meiiiel»iiikssernomiii»esn bat,
soll, rolniscken Blättern zufolge. dem volniichen Koninl Dr.
Szarota erklärt« haben: »Wir sind li t a u i s ch e F a i eh; lt e n
und als solche kümmern wir uns weder um Koswno noch um irgend
welche Rscchtsvervsslichtiinifen A u f e i a e n e F« a u st werden wir
an die Rcgelisria der Verilsältnisise in Mcmsel und die» Bxfellftxllwg
der fremden Elemente neben. Sie irerden sehen, das; in einigen
Tagen von dem deutschen Aussehen der Stadt keine
Sp ur me fit sein wird«

§§ Reichsaußenmiiiister von» Roseubera empfing am Mittwoch
iiacheinander Vertreter der Sozialdemokraten iind »der Deutsch-
iiationalen zu längerer Aussprache» Beiden Parteien gcaeiiuler
äußerte »der Minister die Bitte um außerste Vorsicht und Ma ß i-
a n na und bat, alles zu vermeiden, was zur Storniig der inneren
Geschlossenheit führen könne.

s� Die Wahl des sächsischen Ministerprasidenten wird auf die
Tagesordnung der Landtagsiisung am 6. Marz gesetzt werden.

�- Jin haycrischeii Landtage haben» die von der Baverischeii
Volkspartei und der Batierischen» Mittelpartei eingebrachten An«
träge auf eine V e r f a f f ii n g s a n d e r u· n a nicht die notwendige
Zweidrittelmehrheit erhalten nnd sind daiiiit abg e l»e l: n t. Gegner
der Anträge waren außer den Sozialdemokraten die Deinokriiten
und die Bauernbiiiidlen

-�� Um die Märzgc»hälter. Die Spitzenorganisationen der Be-
ainten iindStaatsarbeiter haben beschlossen, in einer Eingabe an
das Reichsfinanzministeriiim um Anberauiiiiinci eines Termins
niöglichst Anfang der ··naclist»en Woche fiir die Verhandlungen uber
die Festsetzuna der Marzgehalter zu ersuchen,

-��� Teilausstäiide der Piieter brachen Donnerstag im Norden
iind O ten Berlin-J insofern aus, daß d·ie falliae Miete n»i«hl
v eza lt werden soll. Die eigentlichen Btieteroramisatioi cn
haben sich vorläufig noch g eg e»n eine solche Bewegung ausrie-
svrochen und warten das Ergebnis der· in den letzten innen mit dem
Magistrat und dem Oberprciiidenten eingeleiteten Verhandlungen ab.
Sollten diese ergebnislos verkaufen, so wird, wie vertautet, ein
allgemeiner Mieterausstand iur ganz Berlin
fiir ben l. April erklärt werde. » » g   · ·

Letzte Nachrichteiu
Rönigßivinter, I. März. Auch der hiesige Baænhof ist

von den Franzosen besetzt worden. Der Ziigvertelir liegt sti .
Köln, I. März. Die kürzlich geineldete Reauisitiou von elf

Dienfträumeii i·n dein Gebäude der bieichsbahndircktioii ist, nachdem
sie auf deren Einspruch uniiclist aufgeschoben war, nunmehr doch
erfolgt. Die Reichsliahii irettion hat ihren ablehnenden Standpunktaufrecht erhalten; iufolgedegeii hat die Jnhesitznohiiie nur jin-angs-
weise durchgefiihrt werden l· taten. .

spukt.
In Luksion der Stadt an des Niles Gebraus,

iDia gräbt man jetzt wieder Könige aus,
Naschdsem sie in nianclien anderen Land-en
Bedanscarlich in da: Versenkung verschwanden.

i Das sists ein Kontrast, den merkte gar schlau
Des lebenden beligisclken Phiarao Frau.
Asls sie ain geöffneten Grabe jetzt stand,
Sie »dieses »einfach entzückend« fand. s�
Die. Mumie des Pharao Tutaiiskiiinen
Die sagt zu diesem Ergusse Atti-en,
Ein Krokodih erweckt aus der Mit-h,
Vergoß »aber heiße Tränen dazu.

d umfcissende Vertrautheit mit dem innnensen Soffe haben dem
Autor hierbei gleich gute Dienste geleistet.
«· Meiizebbcherrschte alle Spielarten der Griffelkunst mit gleicher
Souveraiiitat  ergab sich daher die Gliederung seines graphischen
Werkes nach den verschiedenen Verfahren, als da finb der wieder in
Fkreideziiiid Federzeichnungsniaiiier geschiedene Stein b r u ck, der
H VII« ü! nitt. bie R adierung nnd die versuchsweise aufge-
nommenen aiideren·Tecliniken. Die Erzengnisse jeder Gruppe sind
unter sich chronologisch geordnet, Bisher dem Künstler irrtümlich
zugeschricbeiie Arbeiten wurden ausgeschieden Eine Suchliste
DorgerlohFBock läßt uns jede in dem älteren Werke beschriebene
Nummer sofort auch im neuen auffiiiben. Sorgfältig gearbeitete
Register erhöhen die praktische und bequeme Benutzbarkeit des
Ganzen.
»· Hohes Lob verdient die illustrative Ausstattiing 437 muster-

gultige Abbildungen der wichtigsten und schönsten Blätter �- da-
runter neuentdeckte Unica �- finb geschiuackvoll in den Text verstreut,
sodaß keine Seite ohne Bildschmiick geblieben ist. Das farbige Titel-
bild, Mznzelsziiigendliches Porträt, nach F« r a n z K r ü g e i; g be«
kanntem Aquarell von O s k a r B a n g e m a n n in Holz geschnittem
ist eine reizvolle Beigabe der auf hoher Stufe der Buchkultur stehen-
den Publikatiom

_ »So bedeutet Elfried Bocks neues Menzelwerh das bereits der
Bibliothek unseres Miiseiinis einverleibt ist, die Abtragiing einer
Ehren- und Dankesschiild an den großen Brcslauer Meister und
dürfte in dessen Vaterstadt woyt Llnsvriich auf aanz besondere Be«
Achtung· erheben. Dr. A r t I! u r L 1 n d n e r.

30113815.
Konzert Eva und« G»isa Dorasih Das Konzert, das die

STHIVEJISVZT ·EVT1 III-d» 0!t1ct·Dorasil, jene iils Gcigerin d"«sc
AJI Pmmfttth am Mittwocli in»»i Borsensaale veranstaltetein hinter«
Ists; Mht flimpatlixsche Eindrücke» Beide laben eine gediegene-
Scljnle genossen. Be: der Pianiitiu sind sie künstlerische-i Ent-
tviktelzingsresultate schon zu ansehnlicher Höhe gewachsen. Bereits
im �ecbFra-O Qät-imo�� lOpiis 4! von Brahms erfreute nian sich M!
der reilzeitz mit der das rein Technische in den Dienst des Aus-drn s geitellt wurde. Liåzts »,,Fci»ntaiie und Fuge übe: das Thema
B-�».A�0--»szkI« gab Uffchlvji über das Anschlagsvermögesd
KHMt uiidMtlde standen sxcb hier wirksam gegenüber: aber auch
d·ie t!nai»iiischen» zswischenstusemals Vermittler fehlten nicht. Auch
sur Chopin schein die Junge Kunstlcrin eingenommen u sein. So!
vieltedrei kleinere Stucke mit Anmut und Ele an» o ne davei ins

« elchliche au verfallen. Bei einer Etüde von bin iiiftein entdeckte!
man Als neuen Vorzug ein? ftcher fnnktionierende Oktaventcchntks
Das Spiel der Geigerin beitach zunaclist durch die famose Bogen«
fuhrung. Dei: Druck des»Bogeiis konnte aber noch mehr schlum-
m.ernde Kruste Wkckslis DIE ganze Tongebung wollte sich iin Nord?
nicht recht entfalten. Daher wurde der oft gehörte» »Stiniplionie
Espagnole« von Lalo der rassige Zug genommen. Außerdem habet!Die Finäer noch nicht die unfehlbare Sicherheit in der volltoinmcp
reinen iispragung der Töne. Beispiel: Wieniawskis »Etüde« mit
Doppelgriffew Sehr angenehm klangen die anderen Proben der&#39;
Stleinfniift, beren befeelte Melodiefiihrung das Publikum zu regstcm
Beifall veranlaßte. unverkennbar war trotz der Ansstellungen das
reiche Entwickelungsmöglichkeiteii bergende Talent der Gåigerim

«im.



der Frevel von lllemel
Max. schreibt uns aus Königsberm
Tief» Trauer erfüllt Oftpreiiizeiy was man nicht geglaubt

s« � »;.tgtiszirsiskkragsigksssik räume »IstScxtu «, .. » ° _-

"eränttat uw abend asastwbizplåisllralliü dfix Skckzifcixfifluteegübertragen am  - elalt: dveorden Als das Ver-Mcmellmfdw V« se; A still-Jst 3119 Deutschland dazu
faul« Dlkmt  Fluten! fis· tl eit an Meinel auszu-
3W«mg« W« ndxnVe rbe" bit« �um echt was mit Mem-lsprechely �Fußteil g ab uttfszc Erlös« srltasiischen  enten iiiGeweben Wut-e« dZ xlclta txt« tm gwdzllo ene hqistoisischerPMZ ggf �	113 _ gscfas 1er »» ar en  »deißä1»»» r»»» L»Dkkxkschrifteii Otiiiiiiiungdafiii g»emsi1»»c!. Co »» Laie ciii i» aiueåi
falle. »Sie- rechneten auf» ihnen gstiixickfdge kt»rtckii»agäi».»i»iieiz. Gier e!.�beoiggiidye » B3ils»on!, sei es noli» Tiprad i; So»  oh Qizeoiige .Frankreich hatte aber am lii Hält di: »Man an So ei;
übergeben, konnte damit aber ritt! Akt Lkbr·iiisgc»z»ii.» o gbaman, um Zeit zu gewinnen, den Ar»i ex» «, iiitz»..- eii»ie»uii e.stimmte Fassung. Die «. itaiiei g an elf, aiis»»i us» fo»-»girn»ziigönnen, das; pas Memelland an sie fa ci»i wiird-. zsiizes en
siielltexi die Enteuitemcichte deii Gqedcinkeii eines vrovisortkschssålFkcistaats Meinel iii den Jor»dergriind, wobei Frau rät�!�ggrhmgß beabsichtigte, dszeses Provisoriuiii nur jolange ae li.ll
z» fassen, bis est-»als Plaähalter im Meniellaiide dieses an Slåo e»u
überantworteu tonne. �in Llllemelliainde selbst fand der »mei-
ftaatigedsanke Anklang, da er bei der zeitweiligen Unmoglicbkeit
eine: Ruckkehr zu Deutschland als der llbel kleiiistes angesehen
werden mußte. Gegen ihn liefen nur hie G»ro izlitauer im
Memellande �Sturm. gehulhet »von sdeii schwachen und »den
den Deutschen feindlich igcjsiiiiiteii französischen Ageiiten
im Slüemellanbe, »iiiatei«iell gestutzt von Kowno und »den xeuheu
aus Amerika hseiiiigekehrteii »Gros3lit1a·uerii. lliu eine t»o»nende
Firma »fur das von franzofisclier Seite gepriesegg Freifmatsi
prov·.soriuini» zii schaffen, wurde gegen Ende »19.;»..» eine »Ve-
fragt: i1 g» d er M einella iider iii»»Pai-is» iii Szene gelebt.
Es war »ein-e Kouiodie.» deren Hisnterhaltigkeit erst jetzt gaiiz
zutage tritt. zOffeiilzar ist schon daiiials «her Gedanke einer Art
polnischslitaiiifclieii Doppelherrschaft im
Hase n v o n M e inel erwogen worden. Das elementare Auf«
lodern der dseutscheii Gesiiiiiiing das die Fahrt der Meuiellaiids

Delegieitztezi iiackäsuglsariikkbeglzeigetses »Ja-g  Silkizie -d;k»1:,»i»inbe»i.g-e;im en a- e11. er ur ca« o iioer ro; rauer va
felbgft diese Lösung» die unter dseni S»chein»einer Llutoi»iiiiiiie»» bat�
szjchlicls ihnen »eine bestiminende {trolle im Hafcncinaseraiinit
hätte, zu wenig. Ob iiiui Sowietisiiszliand die Koiviioer
{Regierung zu dein Bkeniellaiidputscli asngestachelt hat, um Polen
eikkkispijieb zu versetzen, sei dahin gestellt. Psychalogiicli haben
die Litiuier die Ohnmacht her b»riichigeii»  Entente,
wenn sie vor Tatsachen gestellt wird, jedenfalls isichtia erfaßt,
als sie» als die Drahtzielier den E i n»fall» d e r Sir eitel! a ijen
infzerii:ei·teii, der dann bekanntlich uber jedes Ermatten aluckte
und zu einer beispiellofeiiBlamage der Groß-
niächte sich aus-wuchs· Herr Gailius, Marschall Budriis und
die �halben �von Allem-il« sind nun Herren »der Lage. »Es wird
ja noch eine gewisie Zeit dauern» bis die Einzelheiten der
,,Aiitoiisoiiiie«»des Ylemellcrndcs bestiiiimt worden sind. Doch im
Kern ist die Lofuiig erfolgt: Das deutsch-e Nlsemelland
ist litauisch geworden.

Für unsere Lausdsleiite im Memellaiisde uiih
für all die Litauer dortselbft, die in deutscher ».Fl«ultiir und im
preußischen Staatsgedcnikeii wurzeln. brechen. bof e Etage au.
Siltan darf sich darüber keinem Ziioeifel hingeben, das; die gr o ßs
litauischen Justinkte sich jetzt dort austoben werden.
Aber was auch immer geschehen innig. einst muß auch das deutsche.
Meine! toiseder deutsch werden. l

Der beraubte Neffe des Herrn Poliicarlr
Die interessante Tatsache, das; der lieibhaftige Nesfe des Prä-

sidenten Poincarä in Berlin ständigen Aufenthalt hat und so-
gar dass Opfer eines Raubaufalles geworden i·ft., stellte sich in einein
vor dcui Uiutcrsiiclziisnszsrichtcr des Landigiesrichstss I. Lanidgicriclitsvat
Haiis3iiiciiiii. sclilvrbeiiteiii Strasverfalliivcii h�eraiis. Es hiaciidselt sich,
imch der »Berliner SltörseiizcituiigC iim den DiploniiiigciiieurKes l,
der bisher im Cssplaiicidehotel gsccviztint hatte. Durch seinen Diener,
DE« legt in Haft befiivdlichcii Kcsllner Btieiiiiicla war ihm eine
Wohnung in der Haupvstrafie in Sschöneberg vcrsclziafst worden, in
der er jetzt noch wohnt. Von Dlseinicke uiih einem getoisffen Dsöring
war der Plan gefaßt wenden, Herrn sieht, welch-er der Stoffe Patri-
ociiös ist. zu übers-allen uiid zu trennt-den. Kcsl wurde zu diesem
Zwecke iii eine Wohnung in hier Stallschteikberstrafie gelockt, wo
licitse über ihii herfiscslen und ihm ein mit Chlorätsljyl getränsktes
glich vor das Gesicht hielten. Döriiig belsam es jedoch mit her

"Us"«t u « «  - - s"eisriclt« tse ie alt-ei, wel- ediegükcifoläfilffg edxsesltcüxlicjssüsilclisttjcsdiifsiciilsiijij iiüshgdie dausPetiäa 100  ¬30
VIII! stehende Beute wieder abnahin. Bei den Akten befinden
M! Uisclircre Briese Poiiicciräxz die iiiiseser an feinen Neffen ge«
scllksbeii hatte.
» Der Neffe mag ein crnsstsäiidiger Mensch· sein und nichts dafür

Tonnen. das; er einen so ckelhafteir Onkel hast. asbser es dürfte die
Vsseiitliclsfeit doch interessieren, daß wir diesen wie viele Tausende
spzlnäxkiizsofeii»innerhalb h}; bcsii·del»teii» Grenzpfäkxfe DÆfähliaiiåiäd» - gen, ioahrciid die Schergen lsoincsares iinfere i er
»» »Nicht und ini Nheinlande mit Geivehrlolben uiid Nseitpeitsrlje

a« i�m. sic von Haus und Hof vertreiben und in jeder, aller
Nun« hohnsprecheiidcsn Weise, mißhandeln! Wäre es nicht auch
m� Nslkdiiieii des passixrieu Widerstande-s. die Liaindsleute dies Sadisteii
F« der Seine an die Luft zu setzen uiih h i e W o hu uug en für
�Firichcne Deutsche frei zu machen? Jst die Ver-

m« "m0 nicht eine K«riegsincis3iia-hin-e, der wir mit gleich-er begegnenNUssHFL oder ftellen wir immer iioih den gutmütigen Michel dar,
V M! glücklich fühlt, wen-n er von einein Ausläiider gseohrfcigt

N« Werden die Ehr-e hat&#39;s? Das deutsche Gericht wird den Räuber,
strxdfll Neffen beraubt hat, mit Gefängnis oder Zuclzttlsiaus be-
�WM ipährenb an de: Ruh: französischcs uniformiertcs und nicht
stfetmicktee Gesinde! private; im öffentliches Eigentum nach
l�tarbeinoertcn rautbtl

Politische Literatur.
««D9U1sckil·cind nnd die Schuldfisagekk In Verbindung mit dem

Arbeitsaiisschusi deutsche: Verbände bearbeitet von Dr.Register. Verlag für Politik und Wirtschaft. Berlin
ssülwer aller politischen Lager haben an dem Werk mitge- welches dazu dienen soll. hurch die Wahrheit in derflugs» Mac den Kampf gegen den Verfailler Vertrag wirksam zu

- «« Es find dies Bernhard Deriiburg, Freiherr vo»u Sehnen.
W» Dr. act-seh, Dr. Ludwig Oiiesseb Blinisterialdirettor

S W!-  �traf tontgelas, Professor Dclbrüch Dr. 9irr. Berixhard
». Euer. Den Beschluß der Sacbkaiiitel bildet Dr.»Kofters

M» innige Untersuchung des Schuldvaragrapheii 231. seiiie Ent-
f! W! aiif bei; Fkicdkzkssspzkserenz »1919»» iind feine» iiiristische Aus-

» Das Buch ist ein Zeugnis fiir den Willen des ganzen
»» U Volkes ziim Kainpf icgcu den» Schuldspriicli von Ver«»Hm Kund für die Wiederherftellung feiner Ehre und muss in

�m, Wkkksen des deutschen Volkes verbreitet werden als Lehrbuchums» �l e. Es niufz aber auch liinaiisgetrageii werden in die
mtmbea uusianbes. hie sich her Wahrheit nicht verschließen

i
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Siizliillieiiiolkiiilltlie Mltiiilitliliiilt ln dilliuclili
a: Aus Wien wird uns gefchriebenn
Eines jener Argumente, die die Sozialdemokratie während

des Krieges und in den Umsturztagen unermüdlich und mit Erfolg
deii Massen predigtem war die Forderung, daß »das persönliche
Regiinciit«. die Thraiinei einzelner Schichten oder Persönlich-
lciten. ein Ende nehmen und der Wille des ganzen Volkes un«
verfälscht zuni Ausdruck und« zum Einfluß gelangen müßte. Das;
bei der Sozialdemokratie Theorie und Praxis zwei besondere Dinge
sind, haben auch in diesem Falle die Ofterreicher tausendfach an
ihrem Leibe erfahren müssen. An Stelle der legitiinen Macht-
faktoreii der guten alten Zeit, die mit wenigen Ausnahmen im Be«
wußtsiein ihrer Verantiivortiing für das Wohl des Staats-ganzen
ihre Macht ausübtem find Elemente getreten, die durch die Gunst
der beim Umsturz verliebten Volksmassen in die Höhe getragen
wurden. weil sie ihnen den Himmel auf Erden versprachem

Ofterreich weist besonders drei folcher Errungenschaften
der Rcpiiblik auf: die Volkswehr, die bis vor kurzem eine
aiisschließlich fozialiftische Parteigarde war und weder auf das
Wohl des Volkes, noch auf die Interessen des Staates und seine
Autorität etwas gab, sondern nur deii Befehlen des am Zu-
faniiiisenbriich der Front so stark beteiligten »Genosscn« Deutsch
gehorchte; hie Gewerkschaft der Eifenbahner, die seit
dein Umsturz Osterrcich fchon 84 Eifeiibahnerftreiks in der mut-
willigsten Weise beschert hat und unter deren Druck die größte
Mißwirtschaft aiif den österreichischen Bahnen eiugerifseii ist; iind
die ,,T ech ii if ch e Un i o n". hie hie meifteii Angestellten des Basis,
Telegraphem und Telephondienstes und der Staatsarbeiterschaft
umfaßt. An ihrer Spitze steht eine der traurigsten Gestalten der
österreichischen Republih der Abg. Zelenkcn ein Rencgat
schlimnifter Sorte, der noch im Kriege einem katholischen Jüng-
liugsverein angehörte und erst in der Simulation zu deii Sozia-
listen abfchweukta weil ihm dort ein Mandat in Aussicht gestellt
wurde. Zeleuka hat die unsinnige und unökonoinische Tren-
nung der Telegraphem und der Telephonverwaltung durchgesetzh
nur weil dadurch eine Personalvcrtretiing mehr geschaffen werden
konnte. Das öfterreichifchc Telephon ist beriichtigt als das schlech-
teste in ganz Europa, eine direkte Folge der Arbeit Zelenkas und
feiner Leute gegen jedes Dienstpflichtgefithb Und dieser Mensch,
dcni schoii uiiwiderfprochen die unfaubersten Dinge nachgesagt
wurden. konnte in der österreichischen Republik neben Toiuschih
den: Eifenbahiicrführen eine wahre Königsstellung erlangen, und
es war gefährlicher, gegen ihn etwas Ungünftiges zu bemerken.
als in der Zeit de: vielgelästerten Monarchie eine illtajeftätäbeleihis
gung zu begehen.

Diese Schößlinge der Revolutioii können nur deshalb so übel
hausen, weil die Autorität fehlt, weil keine verant-
wortungsbewußte Kontrolle vorhanden ist. und weil
der österreichifche Staat zwar eine Volkswehr und eine Arbeiter-
weh: hat. nicht aber eine ordentliche Truppe für den Schiitz der
Interessen des Staates und der Gesamtheit des Volkes. Die par-
lamentarische Dctnokraticn die uns vor allen egoiftischen Aus-
wiichseii einzelner Machthaber oder ganzer Kliqiien schützen sollte.
bat diesen Volksfchädlingeii erst die Wege gcebnct. 9ieie ver-
schiedenen Zelenkas haben nicht nur die Arbeiterschaft korrumpiern
sie der Pflichttreue enttvöhnt und ihnen brutale Herrfchfuclst und
krassen Materialisinus unerzogen, sondern sie haben das politische
Leben überhaupt vergiftet. jede geordnete Wirtschaft unmöglich
gemacht« und den Staat an den Rand des Abgrundes getrieben;
Man greift sich aii den Kopf, wenn in der Abrechniing für das
Jahr 1022 beim Bundesministerium für Verkehrswesen ein Posten
auftaucht, der die Kosten der Perfoualvertretuiig für
die Tclegraphenangestellten auf UH Milliarden
im Jahr beziffcrt Dieser Riesenauflvand für eine Personal-
Vertretung, die kaum 12 000 Angestellte vertritt. ist daraus zurück-
zuführen. daß die Technische Union den amtlichen Person-silber-
lretiingskörpcr durch drei Jahre für ihre fozialiftifcheii Parteizlvecke
verwenden konnte. Jn Wien allein waren 20 Verkehrsangcftellte
als Pcrsonalvertretiingsniitglicder von jedem Dienst enthoben,
darunter auch der Buchhalten der Kassierer und die ,,Referenten«
der Gewerkschaft »Technische Union". sowie sogar die Küchen-
leiterinnen iii den Geineinschaftskücheii und Erholungsheimen der
Technischen Union. Alle diese Leute, die die Gewerkschaft zu be-
zahlen gehabt hätte, waren dauernd beurlaubte und vom Staate
bezahlte Angestellte der Telegrapheiiverlvaltiingl Zu jeder Haupts«
Versammlung, die die Technische Union beranitaltcte, wurden alle
über ganz Ofterreich verstreiiteii Funktionäre dieser Gewerkschaft
samt einein Heer von ,,Expcrten« nach Wien aiif Staatslasten zu-
saininenberufew Ja zu einer sozialiftischen Demoiistration der
Staatsarbeitcr ließ Zelenka im Vorjahre sogar einmal dreihundert
Salineiiarbeiter aus Salzburg in einem Extrazug nach Wien und
zurück befördern.

Dei: Abg. Zelenka ließ sich gleich zwei Telephonstellen auf-
montieren ���� in einer Seit. in her gewöhnliche Sterbliche in öfter:
reich jahrelang auf einenTelephonanfchluß warten niüssenl �-natür-
lich koftenlos Als der jetzige Verlehrsminifter Dr. Odehnal
 christlichfozial! im Vorjahre fein Amt antrat, ordnete er an, dafz
auch Zcleiika sein Telephouaboniieinent bezahlen müsse Die Auf-
forderung zur Zahlung erging zwar, Zelenka hat aber bis
heute nicht einen Heller bezahlt. Für die Kanzlei der
Technischen Union, die ein typisches Unternehmen gegen Volk und
Staat ist, wurden in einem staatlichen Gebäude nicht weniger als
zehn Zimmer mit Vortrags« und Sitzungsfaal referviert uiih auf
Wunsch des Herrn Zelenka an Stelle der Zeutraldampfheizung dir
für das übrige Minifterialgebäude bestehen blieb. zehn moderne
Gasöfen aiif staatlliche Kosten montiert. »Genofse« Zelenka
war aber auch sehr nobel geworben: er ließ sich als Präsident
der Technischen Union aus einem ehemaligen Hof«
wartefalon die Prachtmöbel für fein Empfangs-
zimm er in den Büros der Technischen Union heilt-eilen, während
er das Mobiliar für seine, eigene Wohnung auf Kosten der Sechs
nischen llniou herstellen ließ. Wie man sieht, hat dieser sozial-
demokratische Abgeordnete Methoden in der Vertretung des Pro-
letariats, die an jene des zweiten Präsidenten des Nationalrat;
»Genossen« Seitz erinnern, her in dem Palais des Fürsten
Kannst; am Ballhaiisplad im Ministerium des Äußeren, eine
aus zehn Ziinmern bestehende Anitswohnung inne hat, für die aus
den Hofmobilien die Möbel bereitgestellt werden mußten.

Nun hat aber das Abbaugesetz in diese Jdylle des »Ge-
nofseii« Zelenka und der Technischen Union schüchtern Brcfihe ges·-
legt. Der Aufwand für die Personalvertretungen »was; namlich
fortan von den Arbeiter- und Angeftelltenorganifationen»aus
eigener Tasche bezahlt werden, staatliche Kräfte werden hierzu
nicht mehr freigestellt. Und da haben sich nun die Hälfte her
Telegraphenbediensteten bereit« zufanimengefchlosfen und der Techs
nischcn Union den Rücken gekehrt, weil sie der verfchwenderifchen
Miszwirtfchast Zeleiikas nicht mehr zusehen wollen, »die sie nun
selbst bezahlen sollen. Das alles wissen der größte Teil bei: sozial·
demokratischen Arbeiter, die sozial-demokratische Partei als solche
und das Parlament; trotzdem spielt Her: Zelenka aber noch weiter
die Rolle sogar eines österreichischen Staatsratb eines Mitgliedes
des aiißerordentlichen Kabinettsrcita als das er kürzlich bei einer
Sitzung ein schweres Tintenzeug gegen deii Vizekanzler Dr. man!
ichleuhertel
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Dei· Wsederiiiislian lii Europa.
n. Von den »Wie-deraufbau-Nuiuinern" do»

»Manchiester Guardian Conisnisercici-l« liegen die Heste 11 unid ti-
D01�, die das Unternehmen asbschließen sollten. Wie iiidcs der Ver-
lag miuteii·lt. ist beschlossen worden, die besonderen Usuterfuchungeii
ubcr die ivirtschastliche Etage Europas auch im Jahre 1023 fort-
aufregen und die Ergebnisse in ähnlicher Forui wie bisher zu ver«
öffentlichen. ·

· Jtn 11. Heft wird zunächst die Fnage her Stabili-
sieraing her Dev i i enkurie erneut behandelt. Der Haupt·
ichrritleit-cr Prof. Kseynes läßt feinen zu diescni Gmeiissbaiide
M» älnrilbef} acuvackilicn Ausführungen weitere folgen, in denen ei:
be! bei: Ansicht verdorrt. daß eine völlige Wiedserberfielliina der
schwer entwerteten Wahrungen haiiptsachlich wegen der Höhe her
inneren Schuld in den lxtreffsenden Ländern unmöglich nnd eine
Dcvccliviation unverinkidlisch sei. Im Anschluß daran werben Be-
nierkiiirgsen »» fwnzostichier usnd aniierikanifclier Fsiiicirizolsitsiler zu
Kctlwks früheren Dazlescisuiizszzeii wiedergegeben. Rein theoretische
AYsfuhruiiiciien zum Cotabiliueruugsproblcni enthält ein Aufsat-
,,.s.-evci«l«vs:itio»ii»»asmeii Deiliation« von Jrviiia F i i he r. Professor an
hcr Anwersitiast Male. Prof. A. C Pigou besvricht Problem-e
des VWSOVMTIVUWDOU Tmt«s«clsbsand«elss. Eine eingehende lliiteitfucbiing
voii»Prof. Dr. Hermann Sehn iiiackier in Berlin: »Die. dscufche
Dcevifenovdniing vom 12. Oktober 1922 im Rahmen her Gessaints
entwicklung des Wirtschaftslebens DcsiitfcblianidM gelangt zu dem
Ergebnis: »So veritandliicb und berechtigt einige Grundgedanken
irren, di»-»e bei der Schaffima  Verordnung eine Rolle spielten.
sv Imqslucklicb und verfehlt sei ihre Durchfühouinia Den Nutzen.
-den die Verordnung eritrebc. itiite sie nur in aeriniaseni Miglie,
dsclsacuenzbiabe im sckioii sviiel Schaden angerichtet, und werbe es «auch
Nsvch weiter tun. Im zweiten Abschnitt wird das europäifche
Pgtlktviss en von Finanzpolitikerii vevfchiedeiier Staaten: ac-
ichildertsz Hier iibt Dr. Hsfalmsar Schacht. Clessclsäftsiiislkakbet
der sllarioncilbcisnk {nur Deutschland. in einem Aufsatz: »J1tfliati-oii,
Gsclsdinarkt und Diskontpolciti«k« fcliarfse mm1 cm der Diskorijs
Politik der tllszeicltbzsnh während Prof. Dr. Sclimalesnbacb vou
der Uuiverfitckazsoln dass Thier-Ia· »Paiiiermscirk iii-nd Golidniark iii
her Bilanz« »erortert unid die Notwendigkeit betont. nsebeii den
Papierniarkbilanzeiv auch Goldmarlbilrinzen saufziiftelleiy zumal
dte bolljajalnrben Ergebnisse der Paspieriiiiarlbilanzen auch im Aus-
lande skaliclise Vorstellicnaeii über iinserse Vserkhäslstiiiisse versscluildetseiik
Vol! tscm kltktutdlstprischem Interesse find dann eine reich illiiisftrsiertie
Plsauderej von Eric G. Underwood über das Driickscn von
Wertpiripieren und die aus Anlaß des bievorstiehensdseii Umbaiies her
»Von! von Enaasiisd« von Prof. A. E. R ichardson in London

blindes. Zum Schliiß folgen Korrespondenzen über hie Währunicisi
lsagse und die Agrarreforin in her Tscheclioflsowakei.

» Das 12. He ft bringt Ausführungen allgemeiner Art über hin
Wiedser-aiiif«bau-Problrme.

Abs ,-ar»unsdleg«eiidse Prinzipien« für sein eigenes» Land stellt
L? et! n e s im folgendes! »auf»- acruntdsätzliiclien Psazifismua kciiiseisliei
ZXVCIMI aoaen Ulscbbhckllcllttllsslt perlangeiide Damit-Evas, Frseithasirdsel
U! wetteifern Umfang-e» Nu: als Engl-ander aber betrachtet er auch
P1·e·il-c1lize»Wel»tlaase,» inzdem er z. B. sagt: »Ja idseni Lichstse der
»Um-en Wlslelllchofk ist es mir unmöglich. irgend eine asnkroendlbctre
Miothode der materiellen Viessevunsg des durchschnittlichen Menschen-
fcliickials sitt· sehen. die nicht einen Plan zur Einschränkung
V« Psvvkketltnitlszunalime einschIikesztR Raum für alle
hat diie Erde» -- wenn nur nicht gerade Engl-and das iiieistie diaivoit
fzkr Mk! allein haben wollte! über »Die Eisnsstclliinig her inaiiaög
sziclien Jnstiesllicktiiellen au »den Problem-en des Wisederaufbaiiisl
Oxtsiert M: Gseoraics Duh amel mit ivohtklisiraicnden Phrasfein diie
ivichts davon» ahnen Lassen» das; und mit Weilchen diabolifchcu
Mitteln sitzt! stillen« » Lsainid den Wiedenaufbau ialbotiemt.
9- N« VLCIIS forh scklilldert auf Gyuind eigener Beobachtung-ai-
In Deutschland »und dsterreich die schweren Erisftenzkämpfie der
dklltlclicn Sntc�tmna. Dei: tlscksocksoslowakische Aussen-Minister?
Dr. Benes cb entwickelt ern Wiesderaufcldauprsograsnrm für Mittel«
e-urotI»-»ci: die Konigin von Niimäsnien eine seeboreiix
Etlstllcltxdsktjkt "f leat "hat. daß Rumänien Englands Hilfe brauche.
und tritt» sur eine Aswncrberiung zwisclien beiden Ländern ein. Pro-
fessor Wilfrid H. We ll s, ein gebotener Enigländm und seit 1910
Bmltiffwr Lektsor an »Ja-er Universität München, stellt »Eniglifclse
und deutisclse M»entali«tjctt« isu Vergleich, unid fällt ein herbe-s Urv-
teil nicht nur uber die Eutcntiep«ol«itik, sondern speziell cmch über«
die englische Politik gegenüber Deustschslaiid Diie Frage: »Giibt
es noch eure Rettung· für DoiitschlsaiildW beantwortet Alfred
W o l i. fruherer Verttiotser des dseutsiclien Wicderciusibciiiiiiiiiiisberiiisniss
in· Laut. mit der· Aufstellung einer Alternative: entweder Fiiciiib
reich besteht aus seinem Schein. verfährt gewaltsam und väaiberisih
siegten Deutsicblaiid lind venwandselt Europa vollends, in ein
Trummerseld voll Haß und Verzweiflung. in dessen Nacliibarsckiscrft
auch her Fvcvnzose nicht ruhig schlafen wird -� ober aber Frankreich
iindsdeutsclrland versuchen seinen sachlichen Aus-gleich·- dessen Vor-
aussetzung die Etlialtsunsa der Jntegrität Miitschlsands in seinen
Grenzen alss fouveräner am: wäre. Inzwischen hat bekauntlsclj
Fsvasukveich bereits den ersten Wie-a betreten. Weiter folgen life:

sc·

&#39; noch Auffädse von Prof. Josef Redlich in Wien über »Die Be«
stimmuirg öiterreirbä" ini-d R. D. P e ckz
fein-e Stellung Form, WiedseriaufbauC

Im zweiten Abschnitt: »Abrüstuna und Fried e�
äiißern sich der englische Parlamenitiariser Lord Robert C e c il über
»Die größte Ausfacebe dies VöllerbuinsdesC Norm-tun Angel!
über E95 Tbenia »Der politische Preis der AbrüstunaC her bekannte
franzoiische Schriftsteller Denk-i Barbiiif f e und der Ensailäntoer
G. Lowas Dick i u f on über »Arie«-den«. Es wird hier viel Wert«
voll-es und Bebeijasaenswiertscs gesagt. das« aber natürlich in bei:
Wind geredet bleibt. lange Frankreich auf seinem Tiger-
Stansdvunlt beharrt unid {Belgien iibm dabei Viassiallendiensste leiste-«.

In einem dritten Abschnitt wird die bereits sehr usiiofangmeich
gewordene. Literatur des Wiedercisufbaus von Ver-
tretern DeutschlandsdGrofzbritannieiis und Frankreichs für ihr Ge-
biet zussammenfassensd dargestellt. Dur-an reihen sich noch Starre.
spondenzen jibser die Währungszustände uirh hie Vodensreform tn
her Tsschcchvskvlvss·kek, Übersichten der Wirtschaftslage in den Ver-
einigten Staaten uiih den hauptsächlichsten europäsisschscn Ländern,
und schließlich ein MistarbeitersVerzeichnis für die Hefte 1 bis 12.

»Der Gsschsiiftsniann uiih

· Ä» »S»tckltkllpitsvvtscklkkftxii sitz: AnfftockungenP Da; Unglück
tm Mvsseichen Zeitiuiasaebiaiide in Betst-m bat gezeigt, das; hie
Veftiinmuiiiaeii sur die Ausfwliriing von Bauwcrlen aus Eifenlbeton
i»i»r die besonderen »F-älle der» »Aufftockiing« der » Ergänzung be-

·Utf»eii. Der vreusiische Minister für Volkswohl-fahrt but dcsshqlh
meinem Nunderlaß vom 7. Februar Sichcrhcitevorschviftku bei im:
Alzfievung neuer Geschosse auf bewohnte Gebaiede angeordnet.
Diese sollen besonders» das Durch-schlagen» de r Decken ver«
hindern das bekanntlich das Ungliick im Dkosledasiise so schivek �
n,t,cdcl!t hat. Das neue, Ucklke Hefx »Der Biautcrlinikc Fsaclischrift
fur das gesamte Bauingenieiiriivesiem sVerlcisa Wilhelm Ernst u.

»So-hu. Berlin W 66! veröffentlicht diese sehr wichtiger: Bestim-
mutigen im vollen Wortlaut.

--» Ruf ifcbes  betreibe tn Dcutf kund. Von Pctrrsburg tft
im anale: Lorbbafen eiiktiifsiscbcr cause: mit etwa so iiaa

entnern Roggen zuni Losclzen eingetroffen. Dies ist das ersteätreidezstdas nacb dem Kriege aus Rußland nach Deutschland
g ang i .

» Sa}. England und Frankreich wollen Bezahlung von Lctilantn
Wie die »Ri-idi»1rsche»sllsiindfchaai« berichtet. hat die. ensqiliscbe Sie:
ciicruua f»ur die. Ruckbeförderuna her kritischen Schüren aus dein
fernen Osten nach Lettland und fiir ihren unterhalt in ähnlicher
Weise wie das Frankreich kürzlich getan hat. die Summe von
134 500 enulsrsckiseii Pfiund »·- 100 Millionen lcttifcher Michal, ver-

f langt. Diese Forderung-en der ..Verbüiideten« "haben be· debitte« recht ernüclibernd matt. «« «

mitgeteilte. eben-falls illiisstrisertse Geschicht-e dieses historischer. Ges «



Händelstesb
Diskonterhöhunq in Amerika.

Die Zdcderal Reserve Bank in New-York hat ihren Dis-kont-
{als fiir Sreimona-tßnaanb-eliä-wechfiel um Z äiif 4% Proz. erhöht.
Der· bisherige Diskouitssätz von 4 Proz. war seit dem 21. Juni v. J.

in Geltung. 
Amerika und die euroväischeii Anleihem

 »Es wird iii Europa, und nämeutlicls in Deutschland, inter-
essieren, daß die Stiniiniing für europaisclpkontinentale festver-
zuisliclie Werte in Amerika zurzeit die denkbar ungünftigste ist. Das
gilt leider in erster Reihe für deutsche Werte. So hat Ende
Tsaiiiicir der Ausschuß der Eurb-Vörse  also der Börse fiir un-
notierte Werte! die Strcichung von 27 ausländischen Staats-,
Stadtanleihen und Obligationen beschlossen. Zur Begründung wird
angegeben, daß die» Entschließung nicht etwa darum erfolgt sei, weil
man die Titrcs fiir »wertlos halte. sondern weil die mit dem Kauf
und Verlauf derartiger Anleihen verknüpfte Arbeit und die ent-
sprechenden Unkosten in gar keinem Verhältnis zu den Werten
stehen. Die Kommission betraäe häufi bis zu 50 Proz. des äus-
uiachenden Betrages Als Beispiel wir angeführt, daß für den
Erwerb von iiominell 900 000 Anleihe eine Kommission von 90 Sollar
habe berechnet werden mussen, ioahrend der Wert des ganzen Ob-
jekts niir 195 Dollar betrug. Die auf diese Weise nicht niehr ge-
händelten Päpiere sind u. a.: Bädische Anilin Obligationen, Berliner
�Bremer,  Elberfelber, Münchener, Koblenzen Kölney Dresdener,
Düsseldorfen Esseiier, 0ließeuer, Hamburger, Leipziger, Mann-
heiiner, Nürnberäer Stuttgarter unb Wiener Stadtanleilio 4% proz.
A. E. G« 41X9 proz. Häpäg und Norddeutfche Mond-Obligationen
sowie verschiedene deutsche, preußische und russische Stäätsänleihen

Der Entwurf über das Goldanleihegesctx
Der Entwurf ist nunmehr fertiggestellt und wird dem

Reichstag zur Beschlußfassung in allen drei Lefuiigen
vorgelegt werden. Der Entwurf ist nur kurz und besteht aus drei
fßaragraphen, Das Reichsfinanziiiinisterium wird danach er-
iniiclitigt, einen Betrag von 50 Millioneii Dollar zuin Zwecke der
Bildung eines Deviseufonds flüssig zu machen und die
erforderlichen Einzelbestimmungen zu treffen. über den Bestand
uiid die Entwicklung des Fonds ist jährlich besonders Rechnung zu
legen. eine V er änschläg ung der Einnahmen und Ausgaben
des Fonds im Reiclsshäiislscilt unddesgleicheii Nachweisungen über
die Stestaltiiiig des Fonds iui Neichslsaiislsalte finden nicht
statt. Abgesehen davon befinden sich im Entwurf nur noch Be-
stimmungen formalen Charakters. »Die Zinsen werden nicht
laufend» ausgezahlt, sondern nach Fsälligkeit der Schditzänweisungeii
dein sliiiclzahliingskiiiii»tal zugeschlägem und zwar in Höhe von
is oder 20 Proz. Die Ausgabe erfolgt zu päri, die Schatz-
wechsel laufen vom 15. April 1928 bis zum 15. April l926. Nach
Einnahme des Gesetzes im Reichstage werden sofort die Zeichnung-s-
äufforderitiigen an» die Bänken versändt werden. Der P r o s p e kt
über die Anleihe ist b»·e·re i»ts in Arbeit und wird gleichfalls
sobald als uiogliclz verossentliekst werden. Die Z eichnung en auf
die Schatzanweisiingen finden im» März statt, die Bänken werden
einen Teil der von ihnen fest übernommenen Schätzänweisungeii
sofort durch Deviseii voll einzälslen. Von den durch sie fest über-
uoinmenen 50 Millionen Dollars haben die der Berliner
S t e m s! elvere i nigu ng änaehörenden Bänken 56 Proz» die
Proinzbänken 44 Proz. gezeichnet. Die an der Übernahme
beteiligten Bank-in beabsichtigen eine R e ich s a n l e i h e A.-G. zu
griinben, die ihrerseits die betreffenden» Beträge als Schätzäm
weisungen übernehmen unb sie kousortialiter auf ihre einzelnen
Mitglieder bezw. Aktionäre verteilen wird.

Berliner Börseiirubetair
Das Gesihäft in Valuten blieb sehr still, doch war

die T e n d e n z als fest ä·n»zi»ispre-clssen. D o l l a» r n o t e n morden
mit 23 000 umgefeiat. Poilnsifclse Roten ginigien lebhaft m1 etiwa 56
um. Devise Wiarschsäu wurde mit 55 genannt. Der p r i v a t e
Effektenverkelsu zeigte später ein lebhafte; Aus«
sehen. Die Rune zogen leichtem. Schätziinkgsweisse
warben genannt: Schutzigebisetsanlseibe 20 500, Gelseiiikirclsenser
64 000, C a r o 38 000, Rsheinstäihl 60 000, H o h e n l o·h e 31000,
Deutsche Waffen 98 O00, Karlsruher Maschine« 19 500, Cheniisschse

tiden 80 000, Scheildeinäsndel 60 000, Novddesutsckser Llovd 30 000.
aspasg 51 000, Hamburg« Süd 51 000, Bank elesktrisscher Wert-e

85 000, Deutsche Bank 26 000, DiskonstæKominaiiidsit 18 500. Ost-er-
reichiscksie Kredit 9000, Wienser Beankverein 6600, Die-titsche Petroleunp
gesselhschaft 86 000-37 O00, Zolltsijrkien 38 000.

Erleichterung am Geldmarkt nach dem Ultimo.
Die Ult.uio-Abwickelung kann als erledigt betrachtet werden.

Wie» schon bei früheren Gelegenheiten, bei denen besonders
schwierige Verhältnisse zum Ultimo erwartet wurden, hat sich die
eigentliche Geldversorgung auch diesmal früh-n}: i t i g vollzogen, so daß» die letzte n T a g e des Monats eigent-
ich bereits wieder im eichen einer entspännten Geldlagestanden. Diesing! tour e d»er Abwickelung mit besonderer Be-
orgnis eutgegengesehem weil»» die Bänken auf Veranlassung der

Reichsbänk nahezu ihre sämtlichen Devisenlombärds
g e k ü n d i t und eine Prolongätion abgelehnt hatten, und weilauch die Eiqfektenlombiirds zum» weitaus größten Teile glattgestellt
werden mußten. «Diese Operationen sind denn auch in der großen
Mehrzahl der Zzälle erfolgt, und zwar, wie es bisher den Anschein
hat, ohne daß abei größere finanzielle Schwierigkeitem abgesehen
von den wenigen, die bereits ini Laufe des Monats bekannt-

eworden waren, eingetreten sind. Die betreffenden Firmen habenlich die erforderlichen Mittel durch den Verkauf von Devisen und
Aktien, wenn auch zum Teil unter Verlusten, beschafft, während der
Verkauf von» Wärenbeständen zum Zwecke der finanziellen
Erleichterung bisher noch keinen größeren Umfang ange-
nommen zu haben scheint. Die gelbliche Lage bei den
Bä nken ist heuteim Ge ensatz »zu den letzten Tagen eine ziem-lich flückssici e, die Ein agen sind ziemlich beträchtlich gestiegen,{o daß au der Börse wieder etlväs Geld zur Verfügung gestellt werden
onnte, ohne daß diese vorläsifig allerdings die angebotenen Be-

träge in größerem Umfange in Anspruch nahm. Auch in Ham-
bur , wo sich die gelbliche Anspannung der letzten Zeit besonderssclsärfq äkzentuierte, ist nunmehr nach dem »B. TO« eine Erleich-

erung eingetreten» Natürlich handelt es sich bei alledem nur
um eine gewisse Reaktion nach der vorangegangenen außerordentlich
chärfen Knäppheit am Geldniarkto Die Gesämtsituätion
teht weiter unter dein» Zeichen stärker Käpitalnoh und
iese wird sich naturgemäß noch verstärkem wenn die jetzige im Zu-
sammenhang mit »der Dcvisenseiikiiiig eingetretene Absätz-
tockiing im geschäftlichen Leben anhalten sollte. Die Waren-
Vorräte werden sich dann hausen, und bi_e Wareiiiiesitzer werden ver-
suchen, sich die Mittel zu ihrer Finänzierung »auf dem Kreditwege
zu verschaffen. In den Kreisen »der Bänken ist man aber auch
weiterhin entschlossen, derartigen Kreditansprüchen gegenüber
Zurückhaltung zu bekunden und die» Geschäftsleute darauf hinzu-
weisen, sich durch Wärenverkäuf e, wenn es sein muß, zu
ermäßigten Preisen selbst die erforderlichen Mittel zur Fortführung
ihrer Betriebe zu beschaffen.

Der deutsche Außenhandel im Januar.
Nach den vorläufigen Angaben des Statistischen Reichsämts cui-·

wickelte sich der deiitsche Außenhandel im Januar» mengenmaßig
wie folgt: Die Einfuhr fttekkvon 43.3 Millionen Doppel-
zcntner im Dezember auf 47.3 Millionen Doppelzentner. Die
Llusfuhx ging dagegen von 17,6 Millionen Doppelzeiitner im
Dezember auf 13,1 Millionen Doppelzigentner zurück, Nun biete:
allerdings der Dezember nur geringe er leiishsmoglichkeitem weil
im Dezember vor allem die Ausfuhr dur die Ausarbeitung in-
zelner Rückstäiide aufgebläht wurde. Das gleiche Verhältnis. Zu-
nahme der Einfuhr und Rückgang der Ausfuhr zeigt sich aber auch,
wenn man den Januar mit dem Monätsdurchschnitt des Gesamt-
jahres 1922 vergleicht. Eingefifihrt wurden im Monätsdurclsschnitt
1922 38,2 Millionen Sobpelaentner, ausgeführt wurden
18,0 Millionen Doppelzentner. Die Verschiebung des Januar«

o
ssandels gegenüber dem Monätsdurcksschnitt des Vorsähres ist vor

allem darauf zurückzuführen, daß die Einfuhr voii Steinkohlen er-
heblich zugenommen hat �0,5 bez. 18,7 Millionen Tovpelze»iitner»s.
und dass. gleichzeitig deren Ausfuhr stark zurückgegangen ist �.2
bezw. 0,9 Millionen Doppelzentners Auch gegenüber »dem Vor·
inoiiät hat die Einfuhr von Steinkohlen weiter zuge-
nommen. Ferner find mit erheblichen uiengenmäßigeii Steige«
riingen zu erwähnen: Braunkohlew Bäu- und Nutzholgh Eisen uud
Eisenlegieriingeiiz dagegen ist die Einfuhr von Olfriiibt en
und Säniereien und Eisenerzen nicht unerheblich
zurückgegangen. Auch Lebeiisinittel wurden im all-
gemeinen in vermehrtem Maße eingeführt. Vor allem ist die Zu-
iiahnie der Einfuhr von Roggen  + 1 Million Dovpelzentnerl
zu erwähnen: Fertigusären wurden dagegen fast durchweg ln ge-
ringerer Menge eingeführt. Hervorziiheben sind vor allem
Tertilien iind Eifenwä"ren. deren Rückgang viclleicht
zum Teil durch den Eiufäll iii das sliulsrgebiet verursacht sein
dürfte. An deni R ii ctg ang der Ausfuhr find besonders be-
teiligt: Tertiliem Olkiichem �Baus unb Nutzholz, Steinkohleii uno
andere Brennniaterialieii. Bement, Käli und Eisenhalbzeug und
fast sämtliche Fertigwären

Aktiengesellschaften.
Jndustrieliau  Berlin. Die Vsevioaltiing erwartet für

1922 eine höher-e Dividensdse auch für das erhöhte Kapital. Die
Aussichten werben als zufriedenstellseiid bezeichnet.

« Schlefische AktieispGesellsclsaft für Möbelfabrikatioih
Låbn i. Still. Am 24. Februar d. J. san-d unter dein Vsorsitz des
Wtoillereibcsitzcrs K r o e n die G e n e r a l v e r fa in m l u n g stritt.
Nach Erstattiiiia des C3c-sghä«fts"berichsts» wurde beschlossen, das
Grundkapital der Gesellfchaft �um bis 11 Lltillionen Mai-l
ldlttckl Alls-nahe von 9000 Stück auf bie Inhaber laut-enden S tä m m-
äktien über nominell je 1000 J1 zu erhöhen, uns-d von
400 Stück auf den Inhaber laut-enden Vorzugsäktien über
nominell i-e 5000 all mit fcsclssfäclseni �Stimmrecht auszugeben. Das
gesetzliche unid auch jedes andere Bezuigsrcsclst der Aktixonäoe wurde
ausgeschlossen. Nach Abzug dser fatzuiiigs- und vertragsmäßig-sit
Gewiusnpasiiteile uud Verigiiitiinigen an die Organe der Gesellschafl
verlilckkbt unter 51113115030111110 des Gsetiiinnsvortrsages des Jahres
glZldeindRe i iiiisjnlln von 34»-60 129g: all.  æiörzdözöi Z? Proz.ivi «en e aus , . ei« ioneii Samma ien .-.:« -. vor-
geschlagen. Von- den verbleibenden 2410 �120,34*J[n sollen 1 Million
Mark für gemeinnützig-e Zwecke vercmeiildet usnsd der Rest aiuif neue
Rechiiunscz »ti-ongetrsasgen»niserden. Gegenwärtig ist das Werk noch
voll! beschäfktigtf und»  Gffållfikiäsftgrhossftsbom neuen Geschäfts-ias r ei-n e en o zuiriie eine en« e iigiobusi .

l _ Glückauf A.-G. für Braunkohleiiocrwertung in Lichtenain Die
i-n Berlin abgehsältene Generalversammlung fette bie
Dividende auf 10 Proz. für die Vorznsgssäktisen unb 40 Proz. für
die Stasinimasttien fest kinid beschloß. von dem zur Verfügung bei
Generalversammlung gehaltenen 2725 800 alt ben Betrag von

ä Million Migxlsrls Korijrdersvevcisüxxttlvla für ideidi äleufsisitärat infolgeer rapi en ieni ung zsu e· sen. un« n e aus neue
Rcchnsitng vorzutragen. Der Gsefchäfstsigiäiiä wurde im häufend-en
Jahre als güsnftia bezeichnet. i « i

Max Goldiuann & Co» BetriebsftofdAktieivGesetlschaf:
,,Schlesien«, Breslau 8. Sie Käpitalserhöhttnä ist vom Aussisiclits-
rat der Gesfsellschiäft beschlossen worden.

Ostdeutscher Baubund All-G. Die Generalversammlung findet
am 26. März in B ad S älzb r unn statt.  S. Anzeige.!

A.-G. für Piiipierliaiidel und Verarbeitnn Breslam Die ge·
nannte Gesellschäj ist beim Amlsgericht in »reslau in das
Händelsregister eingetragen worden.  S. AnzeigeJ

H- 
III·

Die Interesseiigemeiiifebaft deutscher Jsolierrohrtverke
G. m. b. H. Berlin hat für Lsisefserunigen ab 2. Wdärz die Malt-isoli-
katoren  die Preise der Pveisliste Nr. 1 vom 1. März wie folgt
ermäß igt: Blieirolsr itiiild Ziubehör 8, laclierte, farbige Gab-ano-
tzztd Gelblackrohre unb Biibehör 8, Mefiingrohre und Rubehör 15,
sstahlbasiizserrohr und Zsitbelsör 18. schwarzes Papierrolhr 9. Sie
Preise d-er Liste gelten nicht mehr für 100 Meter bezw. 100 Städt,
sondern für se 1 Mieter bezw. 1 Stück, worauf die Verkürzung der
Multisplikatoren um zwei Stellen zurückzuführen. ist.

--» Das Goldzollaufgelti für die Heil vom 7. bis einschließlich
18. März beträgt 593 900 vom Huiisdert

Divideudenabschlag. Vom 2. März ab werden ausschließlich
Gewinnauteilschein an der Berliner Börse gehandelt und notiert:erd. Rückforth St.-Aktien 100 Proz? eint. Aug. Schulte Aktien
00 Proz., Berl. Hagel Assekuranz er icherungs-Aktieii 100 Proz.
»» Zwangsanleibr. Die Stücke gezeichneter Rioangsänleihe
kiäinån bei d»en Anmeldestellen in Empfang genommen werden.

. nzeige.

Vorläufige Verständigung in der Scklürzeiiiiidustria In den
Verhandlungen des Verbändes Deutsche-r Wäfchegeschäfte unid
Wäsehseherstseller mit dem Verbanidie Deutsckser Schürzen» Unter-
rock- unb Kinsderlleidsekßkabribäntsen über »die »Vserschä-rfusiig der
Lieferunigslbediiisgunaen ist, wie bie «Te.rtil-Woclse« erfährt, eine
vovläufige Verständigung erzielt wenden. Sirnach soll das bis-
herige Abkomsmen über den� Pveisvorbeshsalt zunächst noch weiter

. bestehen. Den Mitglied-ern der Abnsehinerverlbäsnde wird. empfohlen,
bis zur endgültig-en Regelung Käufazbfchlüsse zsu den neuen Be-
dinaiiisnasen nicht vorzunehmen und sich geigiebensenfallis mir auf
Lsagerkäiufie zu beschränken.

Berschärfteg Kaufverbot des Textilgtvsebaiidels für ftsivzösischc
Waren. »Die der Koniventionsgiemeistiischsaft des: Bäuiiiuoollz Reinen:
unsd KlleilderstofspGroßilsansdels angeschlossen-en Verbände haben, wie
die »Tex;til-Woclsies&#39; erfährt, einstimmig beschlossen, ihren Mit-
gslsedseijn den direkt» unb indirekten Bezug französischer
Celsasfisscherl undspbelgsischieriWären durch Erteilung neuer Auf-
träge bis aiiiif weiteres zu verbieten. Verstöße gegen dieses Ver-
bot fallen nicht niur unter Konventixonialstrafeu von unbesssckstäitkter
Höhe. sondern es sollen auch zutoiderhändelirdie Firmen der
Oifsenstliiclskeit bekänsiitigegseben werben. Sie Koniventionsgeniseinss
schusft will durch diesen Beschluß. zum Aibssdruck bringen, daß ihr
die Aufrechterhaltung usnd Pflege geschäftlizclser Beziehung-en niist
Frankreich und Belgisen ssolasiiiae usnsmsoglisch erscheint, als der brutale
Reclstsbriich durch Bsesetzung des Rushrgebietis änidauert

Bericht der Biitternotierungskommissio» Bei-Blau. Erzeuger-
preis exkl. Verpachtung ab Mollsereistatison in Gebknldsen zu 50 Kilo-
.ramm am 1. März 1923. 1. Qualität Molkereibutter ver ZH Kislo
000 all. 2. Qualität Molkereisbiittser per P; Kilo 4700-4800 all.

Marbttenbena: · scjhr fest.

Unveränderte Margarineprcisin Für bie Vserkaufsperiosde der
zweiten Hälfte aber Woche sinsd die Verkaufspresise unverändert gut:
blieben. Bislligste Wäre kostet 3300 J6, unb fein-sie 3885 «« pro
Pfund ism Großhänsdeh Hierzu kommen dsise üblichen Aufschläge
für Päsckungeir

Neueste Handelsnailsrichtem
· «« Berlin, 1. März. lEigsenser Fsernfspreclsdienstl
�- Sibibenbe nvorsch l a0. Nordideutiche Sprevaftofsi

werke A.-G. in Hainburg 40 Proz. �5!. l
-- Sie Stahl- und Walzwerk Hennigsdors A.-G.

bei B e rlin, die zu dein Konzsern der A. E. G.-Linke Horai-cumgehört, eizzieltse für 1921/22 einen Reingewinn von 14 588000 a!!
 i. V.: 9. 

Die Tlsüringifche Glas- »un»d Porzellan-
industrie hat ietzt zum Teil {lauen Geschctftsgana undmun
auf Lager arbeiten, da infolge des Dollsasrruckgaiiges viele äus-
ländifche Firmen ihre Aufträge zuriictaezogen haben.

Die Rheinifche A.-G. für Bräzunkohl»»eii-
bergbäu unb Brikettfäbrikatioii hat im  «äveichafzäs

I sah: 1922/23 bisher befriedigend gearbeitet. Da auf vollen Abs-ad

gerechnet werden kann, so steht nach Mitteilung der Vsertvasltukzq
auch für das erhöhte Kapitasl ein günstig-es Ergebnis in Aussichk
 i. V. 30 Proz. Divisdendsel

w. London, 28. Februar. Eine in Manchester abgehalten,
Versammlung der amerikanischem Abteilun
des Bandes der Bäumwollfpinnereibefiber he,
schloß. die E rze u g una im Monat März m-it _50 Proz. ein,
zu s eh r än k e n. Dutsch dies-en Beschluß werden uiber 10 000 A»
bester betroffen.

m. Volum-te, 27. Februar. Die Bruttoeliinabme der Baltlmore g«
O b l o · E i l e n b a h n betrug im Januar 6 287 000 Dollar mehr, die Atem.
einnähme 2 086 000 Dollnr mehr.

Berlin, l. März Auslaniuuweienuel. Amtliche Kurse »»
telegraphische Auszahlung. Die Banken kanten zum Geldkurs �m!
verkaufen zum Briefkurs.
Pulli� um. ____�1____ �W118 1mm sitt. s25»»»12·»»»�f.-L
o,si,i »« . . . . . DIE-Es« 220«94 "-" 4,836 llloilalan. lllllr.� . 124937750
» s «« _ _ » » 227.571; 222.061; da. v2643.80 112808253

Ygtzkizkztb mm1|n_.90O2,43 i-8967,52� 0,81 s Paris. l Franc: 1388.6 l G l376,55 ;
_ neue! 15.901248 i; . use-As nasse. 45 s;

q«g1.z1s, sksszzks s n. 1214 45 � 1206,97 h 0,31 41J2sihiielilkk.4«s64.sl - Mit-Essig
I i« ;1220�a5u121s�o3 lH «. 14286.69 lz 4965.643Llßb�liiitianlalllr.�4179.53h 4179 52 h 0,81 6 Spanien l Po: 3538,63 1113628555

i« ,42oo,4s i; 4200 481i _ . Wiss? 88546.35}
1,125 7 R0p8l1|Il9.lKr."1408.95 ! 4408.951: 85,06 Bllionlllllllrnnoo 31 926 31.776

«, {4431�0ol-14431�oo i·»; «. » 32,081} sxssss
1,126 rl/�xioaii. lIr6034,87Li6009�93  xo,86066 pm t Im: 672.816 670,325

du. 606b .13 36040.07 H to. 676 tot; 673,688
0,81 9 llolslnglon 623,431: 617,456 0,8506 Budapest llronl löst! 750g

, is. - 626 o? B» 820 55 ß o». » 7.57 H 7,541;
0,816 Italien l Llrl 1094 75b lO84,78 x -�,-- Ieisdlaolllll 0.! 54�75G 48,508

; n. 311008531099412 l; ei. �-,-- z � G
20,43.7ler.donlPldSl.; iiisguiio 105413120 --,--sii1s . 1001m� 130,871: 13 m;

« du. ; nimmst» im 015.111 lz is. l 131.831} 130,836
4219801111-101 l 11111.22 . zu« o - izkzczrixzo h� 2,0925 Jmo l 111110872700 1087275 s;

so. z228o7,00 B»227i»6.7.·! lz is. sioozzszold 10921250-� BonnoslireslP|_so&#39;8428.87 .18428.871: s sis. l8471.13 u 8471.13 u
w. London 28. Februar. 411m5. Krtegsanleihe 88%. Zorn. lirlegsanlelhe

1011/�, 411x05. Siegesanleihe 901,4.

w. Berlin, I. März. Produkt»enmarkt. Am Produktenmarkt
war das Geschäft ruhig. »Der leichtere Geldstgiid wirkte auf die
Preise siützend ihm: Weizen waren die Mulslewetivas käuf-
ustiger. Roisgen wurde zu nicdrigereii Preisen verlangt.

Gerste fäiiYscitens der Brauereien mehr Beachtung. Für
Hafer zeigte sieh Nachfrage seitens »des Konsums. icdoch nur bei
sehr niedrigeren Preisgeboten Mais wurde fur Märzliefcruiig
bei behaupteten Preisen mehr begehrt« Mehl wurde wenig um:
gesetzt. Hiilsenfriichte und Futterstoff e zeigten keine
Änderung. »»

Amtliche Steuerungen fur 50 kg.
» 1. 28 l, s 28.

Reisen Maie Lä Pl. �
märtisch 44000 -- 46000 44000-45000 loto Berlin . �- �-
omm. . 44000 - ab bambg. . 41000 40000 40500
oggen 110-9110111709,� izooio- 110000 112-138000

martifch. 41000- 42000 41000- 41500 Ell-Mehl 70%� n1 0111-130000 110-128000 i
le . � 41000 Moißmehl� . - --

Gaßjerfte Weizeiitleie . 26000-28000 26000-28000
mark. . . 36000�-38000 37000-89000 Noggentleie . 20100-28000 26000-28000

Hatmärb 35000 - 36000 34000-35000 Raps alter . . sosssbcsoti 90-95000
vommoo o �- �-  o o o  _.
schief. ». . �- �� �l p 100 k: . ·

Weizen medlfnb. 43000. gioggen pomin. 41000. Gerfte schief. 35000.
. s 2 . 1. 28.

{lilta�rbleiii��m-85000i70000-80000 eeiuiuchen . . . . � �-
flßvellea 00150000-6000060000-60000 Trockeiiichiilsel . 16000-17000 14--15000gutL- brbien - - Fuclerschnitzel . . 28000 27000 2oa-27ooo

eluschkeu . -� Torsuielasse . . . 9000
Ilckervolnieu 40000-4300040000-50000 Stroh oraistgevn 170001900011500-20101
Wlcken . . . um«-um 70--9ooo0 bafersnoh iiooo-iaiii2iioi1i..b1inie 60000-75000 60000 -7b00O 18000 19000 uooo � itou

o c
Roggs Oanaftrotgei -� l �� Heu. m« . .20s-oo-2ioooiiioo-i2iii

Seradellm . 90000-110106 90--120000 oto. andelsübl 19000-20000»2oooo�-2iou
Navsiucheikleeooiksooool 32000 Kieeheu . . . . - �-

Kartoffelflockeni 21000-22000.

Nov-York. 28. Februar. Produkienbörse. Baumwolle. �rageszunxhren
CHOR. Ausfuhr nach Großbritannien UND. Ausfuhr nach d. Kontinent 15000.

28. | 27. 28. 27. 2s. s 27.
Baumwolle Petroleum Weit. keins �-,�� -,-
Instituts. 80,08 80,16 stellte« 18.80 18.50 bari|r;130,60 130,75
Iu-arlemlol so« 80,0 sum-i .. 18,80 18.60 Mahl 0.114,51 5.508,0
llssisttllärz 29,93 -,-� mthlmu� 4,26 4,20 Kaffooim 12,00 MAX-

April 29.96 80.08 schmolz 18.80 12,00 März 11,32 11,65
Mai 88.87 30,10 T8 �spezial 83/4 9% Mai 1037| 11,17�
Juni 29,38 29.60 zu ermn. zool 0,03 Juli 10,25: ro»

v· Chiron, 28. Februar. Weizen kaum stetig« per Mai 118%, Juli 115%,
Mais stetig, per Mai 74%, Juli 75%, Schmalz per März 11.50, Mai 11,60,
Speck 10,12%��11�12%, Schwoinedufuhr im Westen 143 000, davon in Chi-
cago 23000.

w, Armen, 1. März. Amerlcan sum! mlsddltng good colour and ltavle lolo
16 802 nominell per 1 Alle,

v. Bein-i, 1. März. Metalle« Eleltrolvtluvfet  mirebors!, bronibt, elf
Hamburg, �latenten ober Rotterdaui 8827, Rafflnadekurfer 99199.3 Proz. 7300
bis 7400, Originalsbütteniveichblet 8150-8300, Drlginolsß�luenrobainl, Preis
im freien Verkehr 3750-3850, do. Preis des Ziulbüttenverbandes 395,962,
ResnieltedsPlattenzink von bändelsilblicher Beschaffenheit 2900-3100, Original·
Hüttenaluminlum 98/99 Proz. in Blöckdm Walz« oder Dräbtbarrei 9427, bo.
in Walz« oder Dräbtbarren 99 Proz. 9452, Zlnn  Bänla, Streits, Austritt!
ln Verjäufersivabl 2-2"50o-�23 000, Hüttenzlnn iutndestens 99 Proz. 22 000 bis
22 500, Noinnickel 98/99 Proz. -l-2 500-12 7-00, Autimoblftegulus -2600�-2S00-
Silber-Bärten  ca. 900 fein! 4150-405000.

w. Hamburg l. März. allererste·  Prels in tausend Mark! Silber  ca.
900 fein! brompt 402,5 Be. 455 Eh. 450-«-�460 via, Müll! 4152.5 Dr. 455 Gib»
April 527,5 Be. E22,5« Gd. 322.5 des» Mai 640 Br 600 Gib» 3in1  blttteuroh!
pronipt 3,825 Dr. 37.25 Gd. 3,75 des» März 3,825 Bis. 8.725 Ob» April 4,6 VI.
4,35 Ob. 4,4 des» Mai 5,3 Or« 4,9 Gib» do. umgeschmolzen -8 sehr. 2,6 Gd..
Blei  Originalsdttttenwelchblel vorm. raff»! ßagerware, do. Original ab Hütte
3,25 Dr. 2,9 Eh» do. Wechblei del-v. raff. 2,9 Dr. 2,7 So, Sinn  ßanla!
prompt, bo. per März 23 Be. 21.6 Gd., April 26,5 Dr. 23 Eh» Wlat 82 Dr«
2S Ob» Straits brombt, do» per März 22 Be. 21 Ob» April 23,s Be. 24 Gdi
25 be« Mai 81 Bis. 28 So» Kispser  greifbare Galbobeu! 8.8 Be. 8,1 Gib-»-
do. Raffinade 7.5 Dr. 7,3 So» do. Wlreliars 8,6 Be. 8,8 6511., Quecksilber 11%
bis 12. Antimon 25y«««---26HH, Etektrolvtlupfer 8,65 Be. 8,275 Süd» Gold 145bis lssjPlätin 62-77. 

Vorträge.
n. Der astronomische Vortrag, den Prof. Dr. Krause aus

Leipzig am 24. d. M. im Bresläuer Börsensärle mit dem Titel
,,Wunder des Weltalls« hielt, war sehr gut besucht und bot incl
interessante Belehrung. zumal die klären. voltstumlich gehaltenen
Darlegungen des Vortragenden durch feste Licbibilder und Filiri-
bilder vortreffliche Lteranschäulicbung fänden. Vom ptolemäifchekl
Weltsystem, dem »die Erde als Mittelpunkt ·des»Alls galt, fuhr»
der Redner die Horersclsaft zu dem lopernikäniscben Weltsystem-
das die Erde nur als beicheidenen Planeten der Sonne zeigt «�-
und erläuterte an ber Hand von Näturaufnalinien und Trickfilmcn
-� d. b. Ausnahmen nach Modellbildern des Sternenläufs �- US
Einrichtung von Sternwarien und die scheinbaren Bewegungen
der Himmelskörpen insbesondere die für den Beobachter von de!
Erde aus sich seltsam, verschlungen darstellenden Plänetenbahnevs
Weiter wurden der Mond und die Sonne in ebenfalls reich illus
strierten Ausführungen eeforochen. wobei auch der in Breslau
schon frühe: einmal voraesüisrie.» humoristisch eingehaucht-
Phäntasiefilm einer Flugzeugreiie nach dem Monde mit�
helfen mußte. nnd schließlich an Bildern von Sternen-
däuftsn und Nebelflecken sowie aus solchen Ausnahmen des
Siernenhimmels die eine dem Auge sonst nicht zugängltchs
ungeheure Fülle ferner Welten sichtbar machen, ein Einblick t,n
die ehrfurchtgevietende Uiieinießlichkeit des Kosmos und dte
darin herrschende. von dem Walten einer unerforfclilichen Modi�
zeugende wunderbare Ordnung und Harmonie gegeben.

Sport.
Tennis Die Tennisabteilung der »Vereinigten Yresliiuek

Sportfreuiide« veräntältet am Sonntag, 4. März, im »Gehst-EIN!-
aus�, Slleinburger « traß»e, ein Tischtennisturnier älleiimmil?�
chliiß, Sonnabend, 3. März, mittägs 2 Uhr. Offentlichg Aus«
losung Sonnabend, 6 Uhr, im .,Schweizerhaus", Kleinburgsseiträßss
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Nr. 102 Zweiter   Bocn

Reichstag.
s§ Berlin, 1.»März. lEigener Drahtber»iclit.! Auf

Vokskckjkag des Geschgstsordnuiigsciiisschnsses vernzeiaertf derReichzkgg in zwei zeallen die Genehmigung zur Strafverfo giiiig
ipkqen Beleidigung des Reichstag-s. »Dann wurde der Kohlen·
skcjzekgcsetzeiitwurf ohne Aussprache »ein»em Ausschnß »uberwiesen.
Ein« s�obclle, durch» die die»Zustiiiidigkeitsgreiize f»ur die »Gewerbe-
�n; Kausmannsgerichte erhöht wird, wurde in dritter Lesung end-
zzjjktig angenommen mit eineni Antrag aller Parteien. iJa dem
He Zuständigkeitsgrenze auf 8400 000 Mk. erhöht und die» egie-
�um zu weiteren, der Geldentwertung entsprechenden Erholslmgdtl
eriiiächtigt wird. Ebenso» wurde endgultig »e»in Gesetzentlvurf an-
genommen, durch den die Standesamtsgebiihrcn erhöht werden.
« Bei der zweiten und dritten Beratung de»s Einsvruchs des
Neichsrats gegen die Holzabgabe von»2 Prozent im Presse-Notgesev
wurde auf Antrag»des Aiisschiisses die Holzabgcibe aus ist-»Pro-
zent herabgesetzt und gegen die R»e»cht»e eine» Entschließung
angenommen. die Regierung möge baldmoglichsteinen Gesetzen:-
wurf verlegen, in dem die Holzabaohe au: Verbilligung: dcs Druck-
papikks auf 2 Prozent erhöht wird und 5 Prozent diese»»i: Ab-
gabe den Ländern zur Verbilligung der Schulbiicher
überwiesen werden sollen«

Dann wiirden ohne Aussprache die Abteilungen für Wasser�
ftraszen und für Luft- und Kraitfalsrwesen im» Haushalt d»es Reichs:
verkelsrsniinisteriums in zweiter Lesung bewilligt. Damit war die
Tagesordnung erledigt.

Gegen 3 Uhr vertagte sich das Haus auf Freitag. Auf der
Tagesordnung stehen Arbeitslosenversicherung, Novelle zum
Krankenkassengesetz iind Dollar-Schatzanleihe.

M�

vdz. Der Steuerausschuß des Reikhstages hat die B eseiti-
guna der Kundienverzeischnisse und ides Depöt-
zwa ng e s bei den Banken in zweit-er Lesung aniaensoiiiinsein
Die Auskunftsvflisclst bleibt befbchen. Die» in erstier Lesung be-
schlöfsene Beseitigung der Kcrpitalertraigsteiiex
wurde bestätigt un-d ein Antrag aller bziogerslsiclsen Parteien, hat;
sdiie Anxgeshörisceen der freien Berufe» bei der Vevanslagiinig
für 1922 20 Prozent ihrer; Einkommens, höchstens aber 80000 Mk.
als Werbuwgsskostsen abziehen können.

Der Haiisitiiuiiiliuii über vie Dolliikstlsutiinweiiiinuiii
Berlin, 1. März« Jni Hnuptausschuß des Reichstages stand

der Gesetzentivurf uber die Beschaffung von Mitteln zur
Bildung eines Devisenförids zur Beratung.

Reichssfinasnzminister Dr. Herm es führte aus, d»aß ini
Interesse der Sitsützunsa her Währung das Reich einses»ssede»r-
seit greifbaren Vörrasts an Devisen behurre. Eine
Anleihe von 50 Millionen Doktors. solle ausgegeben wenden, uin
die in der Privatwirtfclsaft vorhandenen Drauf-en, soweit sie, nicht
für laufen-de Verpfiliiehtungien gebraucht werden, dem allgieniieineii
Interesse tdieiiftsbar zu machen. Es sei notwendig. die Anleihe iii
seiner ausländischen Wiäihriinig auszulegen, dn ishr Zise l»»nur e r-
reicht werden könne, wen-n dem Reich auslaiiidrsche
Zahlung smittel zufließen. Sie Einzcjihlsunspi spkönsne
unter enitsvriechender Anrechnitiiig in ied er hochwertigen Wahrung
geleistet werden. Der Devifewföiids soll gesondert verwaltet
werden und in dein Zeitpunkt �her Fälliigikeit der Anleihe zum miisiii
besten den für die Tiilgsung erforderlichen Betrag enthalten. »

Nach längeren Ausführungen des» ehemaligen» Reichsnurti
schaftsministers S ch m i d t, der seinen sözialistischen
Parteifveunsden dem Grundgedanken der Anleihe ebenso sym-
pathisch gegenübersteht, wie »die Abgeordneten Dr. Rießer
 D. Vp.! und Dr. Helffekich  Dtn.!, wurde. auf Antrag
Dr. Helfferichs die Überschrift des Gesetzes in »Entwurf eines
Gesetzes über die Ausgabe von Dollarschatzaniveisiingem umge-
wandelt und Absatz 2 § 1 folgendermaßen gefaßt:

�Sinne Verasnschlaguiia der mit die: Beigebuswg der Schatz-

--

anivseissunaen und der Verwendung ishr-es Erlöses zusammen-
hängenden Einnahmen unh Aus-gaben im »Michsliauissbaltsplan
sowie deren Sliachweisuna in der Reichshaushailstsrechsnsuna findet:
nicht statt. jedoch ist dein Rechnuiigishos des Deutschen Reiches
übe? dies-e Einnahmen und Ausgaben jährlich besondere Rechnung
zu essen«

Der Gefetzentwurf wurde mit diesen Abänderungen vom
Hauptausschuß a n g e n o m m e n. Blei: «hier Wsesitserberatiing
aber den Haushalt des Reichswirtschaftsministeriiims machte
Rexchswirtschaftsminister Dr. Becker die Mitteilung, daß das
Reichsksapbinett wegen Auswertung der seinerzeit in Gold gege-
benen Hypotheken nach eingehender Prüfung keinen
Weg �habe finden können, um di»e gewiß nicht aibzustreitende
Uribilligkeit für die Hypötihekenglaubiger auf giesetzgeberischein
Wsgc zu beseitigen. &#39;

rtslecls eitun Brcslaiy Freitag, 2. mittig 1923

Die Tarifpolitik der Eisenbahn.
is� Jm Hauptansschiisz des Reichstages sprach Reichsverkehrgfw

minister G r o e n e r iiber die Tarifpölitik der Eisenvalsir Die
Je rs o nentar i f»e könnten wohl als nicht angefochten gelten.

n dieser Hinsicht ginge die Tarispolitik dahin, daß die Ejnniilsmeii
aus dein Personenperkehr in ein der Vorkriegszeit unaesalzir ent-
sprechendes Verhaltniszu den Gütertarifeinnahineii zu bringen sei.
Was die Gutertarife betreffe, so sei es ein Jrrtiiiir anzi»i-
nehmen, daß sie setzt einen absolut maßgeblichen Einfluß auf die
Preisbildung der »Waren ausübe Die Erfahrung habe »in »Gegen-
teil g»e eigt, daß die einzelnen Aiifftiege »in der Teiiernng zesllicks und
nach i ren Ursachen» iii gar keiner Weise auf die Tarifpölitik der
Eisenbahn zuriicluifiibreii sei.

»» Die Frach en für die wichtigen und lebensnotiieiidigeii
Guten» wurden insbesondere in der letzten Zeit iii großem lliiifaiixse
e r m a ß i g» t. Für Lebeiismittel __ betrug »diese Ermcißigiiiig
15» Proz» sur Holzwaren 33% Proz» sur Kartoffeln 75 bis «S0 Proz.
Die finanzielle Wirkung letztgenannter Maßnahmen stellte allein
nach deii»i spstande der Tarife voin 15. Februar d. J. einen saht-lichen Einna meausfall von 816 Milliarden Blatt» dar. »Für frikchgsi

oObst betrug» ie»»Fracht»erniäßigung 50 Proz» fiir frischen »
20 Proz» sur Düngemittel wurde ab 22. Januar d. J: eine weitereErniägiguncs um 10 bis 20 Proz. gewährt. Hierdurch wurde eiii
sahrli er »»E»innahmeaiisfall von 80 Milliardeii »Mark errechnet.
Die Ermaßigun fiir den » Trcinspört von 8 e ituii »sd rii ek-
pap»i er»»ii»iit 33 a Proz. bis 45 Proz. sei ia bekannt. � ie Tier-
tar ife seien» ab 1. Januar d. J. uni 10 Proz» im Febriiar iiiii
40 Proz. weniger erhöht worden als die übrigen Giitertarifa Auch
hier sei»»die»finaiizie»lle Wirkung» rechnerisch sehr» groß. Sie stelle
einen sahrlichen Einnahmeaussall von 43 Milliarden Mark dar.
Alsdann ab der» Reichsverkehrsminister einen Vergleich der» Piseiseund Frackxsten zwischen 1914 iind Ende Febriiar 1»928 sür se eine
Tonne be annt.» Fu: K o h l e betrug beispielsweise am 23. Februardieses Jagres die»»Fracht 43 880 Mark pro Tonne für die Strecke
 �helfen ir enkMunclseiy also vom Ruhrgebiet nach Bayern, das
war ein Anteil von 35,7 Prö .» an dein» Preise der Kohle. Für die
Strecke Hamburg��Miincheii,» ie 159 Kilometer langer ist, also fiir
den Landtransport der englischen Kohle iiach Bayern beträgt die
volle Fracht 44 720 Mark, d. h. sur eine Mehrstrecke von 159 Kilo-
metern werden nicht ganz 1000 Mark mehr berechnet. der Anteil der
Fra t am reis »der Kohle stellt setzt nur 23,7 Pro . dar. Für

ra t von tabeisen aus der Strecke Essen-Halle wur e pro Tonnedas 4873 faclse gegenuber der Fracht von 1914 Berechnet. während der
Wert der Wnre gegenuber»1914» das 10 648fache» ist» Dex Wert der
Kohle gegenuber 1914 betragt setzt das »18 5J3saehe, wahrend die
Fracht nur das 4060 fache darstellt, Bei B a u m w o l l e ist der
We»r»t das 13 97_3fache, die Fracht hat sich nur auf das 6819 fa e
erhöht, Bei Ziegelsteinen Steigerung des Wertes das 9000 fc»i e
gegenuber 1914. Steigerung der Fracht nur das 4470 suche. Diese
Beispiele bewiesen, daß d»ie Fracht »von einer so großen Wirkung
auf die Preisgestaltungmiclst ist, wie es allgemein angenommen
werde. Jedenfalls »aber sagte auch der Reichsvertelsrsmiiiister zu, daß
keinesfalls eine weiter»e Erhöhung der Güter-
ta r»i f e erfolgen» solle, solange die Verhaltnisse im Ruhrgebiet nicht
zu einem Ergebnis gelangt seien.

Hindciibiirgiiirsrta
� Nachidem das Schluß-wart aus der» .L:-.i.iidbundtagii-mg in

Haiiiiover gesprochen· war, trat eine sesiserlirisc Stille ein und alle
Ali-gen richteten sich auf » den c Generalfeldmarsclsall
Student-arg, der befcheiden auf einem Rsaiigfiti abseits von
der Elsrenlosge Platz genommen« hatte» Rarienid serhöb fiel: die Gestalt
des Ehe-würdigen Heserfiiihvers und mit Worten, die bis zur lichten
Sitzreihk des riesigen Kiivvelraiiinies viernehnibar waren, rief er
den Landwirten zu:

,,Deutsilie Brüder, wir wollen nje vergessen, bar; wir Deutsche
siwd nnd überall unsere Pflicht· nnd Schuldigkeit
tun, und, wenn es nötig ist, kann-sen, wenn es nötig ist, solange.
bis die letzte Fahne zerfetzt und die lebte Klinge» zstsplittert ist.
Besser in Ehren untergehen als in Schande
le b e n."

Nach einer gewaltigen Kundaebuna für Hisnidenbuvg wurde
die Summa mit dem Gesang der »Wind-r am Rhein« geschlossen.

Poliiisilse Aisgriffe
gegen den deutschen Gesandten in Burschen.

wa. Warscham 1. März. Idachdeiii die Blätter der Rechten schon
seit einiger Zeit gegen den dieutschenlstesiandten in Wa-rsglseiu,

aus-eher, Sturm gelaufen haben, weil er unter den Deutschen
Polens eine Sainmluiisg für die Riilsiihijbfe veranstaltet hat» ist
jetzt dein Sesm eine rerhtsparteiliche Jntexpellatiön
ausgegangen, die das Verhaslteii der» Atiarsscliaiier deutschen Gesandt-
schaft ails irnlaerträzzslich mit den»internatioiialeii» Gevflösgseiiheiten
bezeichnet. Die» Resgiseruns wird befragt, welch-e Mittel sie ergreifen
�wolle, um dies-ein Ver lteir der dzeutscksen Geianldtsclsiafu die
1061 Mixlliönen tMiavk sür die Ruihrlsilssaktion gesammelt habe,
Einhalt ziu tun. �

1»»» « �v4.

hin s emarisn
Ein Roman aus unseren Tagen. Von Friedrich B illa. [&#39;20

» An einem her nächsten Tage erschien Rechtsanwalt Dr. Alberg
M »Steineck. Die beiden Herren bes brachen die Einleitung »der
Flstcheidung und Günther bat» Herrn Dr. Ailberg, und! seine!

Ruckkehr nach Berlin Rösemarie seine Aufwartung zu machen.
Um den vielbeschäftigten Anwalt, der sich auf Sonnabend zu

Sonntag für Baron v. Steiiieck freigemacht hatte, zu erfreuen,
V er mit ihm bei Einbruch her Dämmerung auf den

Schuepfsiistkich Wenig, ein treffsiichiever Schnee. kehrte an dies-ein
Abend mit einer Doublette heim.
«. Bis spät in die Nacht saßen die Herren am Kamin iind
Hteineck lauschte den Erzählungen di»e-fes außergewöhnlich

chkkslen Mannes ans dessen vielseitiger hochinteressanter Praxis.
Noch nie sah Steineck den Frühling mit dieser Jnnigkeit ins

kommen. Er hätte die Arme ausbreiten mögen, um den
�Wnieen Gotteszauber ans Herz zu schließen. lind der Duft von
IICdVt, Kastanien und Jasmin umschmeichelte feine Sinne.

JOft trat er noch des Abends hinaus ins Feld, als wäre ihm der
UUZBF alte Park zu eng. Er sandte seinen Blick in die Weite und
Hjlasriseeinen Zügen lag ein glückfeliges Lächeln. Er dachte an Rose-
m �Wenn schien für Günther die Zeit gekommen, Rosen-vorige im
Isxlin ZU des-missen. Jhre letzten Briefe erfüllten ihn mit Sehn-

Sise ich-rieb in diesen Tagen:
· »Komm immer zu. mir, wenn Du diie Wärme eines Sich

ksltlbkgtcnzt lieben-den. restlös verstseshenden Herzens brauchst. Jch
Elbe und seh-ne mich Dir entgegen und küsse Dir Augen, Mund

 Händyns
C, « »Es-biene- für scheue. wen-n das Stein geidscht ist. wandern mein«
»»»I«Tnk-eii zii Dir. -�� Sa siiid wohl meine Augen geschlossen, aber
»»�»9«»Ue Sinne sind wasch, überwach. �- Jcls will Dich, lieben, daß
h?� Name sich in Deine Seel-e hineisnbveiint und Du mich nicht
UHV auslöschen kannst in Dir. �- Dul«

St -
Riff! will Dich lieben!" -- Wie wusiisderschöii klingt es für
dem es bestimmt ist, wie wunderschöiy so sagen zu können.

W»  wäre der Mensch auf der Welt. dem nicht die-fes klein-e
Lt HAVE« in feinem Leben gegolten hätte, Uvsd des! 6-5 Iskchk
Nwdkvciiin einmal jemandesm giesaigst hätte! E: m09 em VVUEÆTV

den»

Deiiiökrateii enthielten sich

ilreiiszisctser Landtag.
§§ Berlin, 1». Altar«-i.  Eige»ner» Srabtbcricht.! Jm

Landtag wurde die Beratung: des» Haiisiialts der Doiiiiiiieiiveriviib
tizng fortgesetzt. Von deutschnatiöticiler Seite wurde eiiie fehlen:
nige Urbgriiiacisuiig und Nuizbariiiixasiing der großen Moore ver-
langt. aus denen Landarbeiter angesiedelt werden können. Für die
Wohnungen der Arbeiter müsse mehr geschehen.

Abg. Stende»l  S. Vp.! begründete einen auch von den
Deinökraten uiitersiiitzten Antrag, nach dein zum Zwecke der An-
siedliiiig »von R»ucklvaiiderern»Verhandlungen niit den Somäncn:
bachtern aber die Frage» gepflogen werden sollen, ob sie. bereit
seien, bezuglich des größten Teiles desDoiiianenlaiides auf ihre
Rechte aus deii Pachtpertriigen zu verzichteiv falls ihnen der Rest
der Domäneii »entweder als Restgut »zum Eigentum übertragen
xiierde gegen eiiie angemessene »Eiitschädigiiiig oder eine lang-
sriftige Weiterverpachtiing staitfinde.

Abg.  KrügewAllerheiligeii  Dtn.! begründete einen
Antrag seiner Partei. Vörbeiigebestiiiiiiiiiiigen zu treffen, damit
bei eiiier Weiterverpachtiing von Dömaneiilaiid und Streuparzellen
nicht iiiibillige Preise gefordert werden.

» Mit einem kleinen Angriff von demökratisclier Seite gegen
di»e Landlieseriingsverbäiide, die» sich von politischen Erwägungen
leiteii ließeii, schlöfz die allgemeine A»1»isspraclie.

Jn der Eiiizelberatiing regte»sicls »Abg. SchulzziNeiikölln
manche Pgchter zahlen, aus»und ließ» sich zu den ichgrssten Be-
manche Pächter zaahlen aus und» ließ sich zu den» schärfsten Be-
leidigiingen hinreisen. U. a. exklarte er, der Minister gehöre mit
der» ganzen Bande, die neben» ihm sitze. ins Ziich»tbiius. Die ver«
schiedenen Ordnungs-rufe, die» der Redner erhielt, hielten ihn
aber nicht von weiteren Anstalten ab, so daß der Minister und
seine Rätejhre Plätze verließen. »»

Man ging dann zu A bstimmu ng en uber. Die Ausschuß-
antrage wurden in der Hauptsache angenommen. Sarnad! soll
eine Nachprüfung der Pachtpreise sur staatliche Domcinen ein-
treten» Die Pachtpreise in Naturalpacht follen unter Uiiiständen
zur» lZalfte nach hem Roggenpreis und zur Hälfte nach dein Kar-
töfselpreis sestgesetzt»tiierden. Die» Neuverpachtungen sollen in der
Regel »durch öffentliche Ausschreibungen vorgenommen werden.
Hierbenföll tunlichst der bisherige Dömänenpäclsten wenn er ge-
eignet ist, den Zuschlag erhalten. uberschusse aus der So:
iiianenverwaltung sollcn»» tunlichst dein Wohnunasneubau
zugeführt werden. Dömanenpachten deren Dömänen zu Siede-
luiigszweckeii abgegeben werden sollen. follen mindestens ein Jahr
vorher Bescheid erhalten. B}: Siedlungszweckeii verkaufte Do-
maneu. die diesem Zlvecke nicht zugeführt werden, sind an den
Staat zurückzugeben.- »

Fjiierzii wurde der demokratische Antrag angenommen. nacht-
frei werdende Döniäiien in großer Zahl für Siedlitn.sszwecke,
besonders auch sür die Ansiedlung der in Flüchtlingsliixiern nör-
durftig untergebrachten Vertriebeiien freizugebeir Ferner wurde
der Antrag angenommen, kultivierungsliistigen Personen Moor-
oder Oland käuflich oder langfriftig pachtweise zu überlassen. An-
nahme fand ferner der Antrag der Deutschen Volkspartei, den-
jenigen Gemeinden, deren Einwohner bislaniig aus die Torfstiche
in fiskalischen Mooren angewiesen waren, die Bewirtfclsaftiing da-
durch siclserziistelleir daß den Gemeinden fiskalisches Föochniöor zur
Verfügung» gestellt wird. Der erwahnte Antrag der Deutschen
Volkspartei und der Demokraten wurde dem Siedlunasausschiiß
überwiesen. » ,

Das Haus ging dann noch zur »»Beratung des Haiishalts der
Handels· und Gewerlieverwaltiing uber.» Set Haushalt ist im
August-September 1922 aufgestellt, iind seine Ziffern sind durch die
rapide Geldentwertun längst überholt.

Abg.» Osterrei  Söz.! zolltespder durch den Einbruch ins
Ruhrgebiet so hart betroffenen Bevölkerung höchste Anerkennung
und erklärte, Frankreich werde mit seinem Versuch keinen Er-
folg» haben, sein »Desizit inder »Möntanindiistrie dadurch aus-
zugleichen. daß es die deutsche Eisenindustrie beherrfche. Der Sohn.
anteil der Bergleute am»Gewinn mit 18 Prozent erscheine ihm
unzureichend. Er pöleinisierte dann gegen die Kömmunisten nnd
erzielte große Heiterkeit, als er erklärte, daß die Herren Cohn
und SchulzMeiikölln bei der Schöpfung vom lieben Gott wahr-
scheinlich verlangt hätten, »daß sie �werft geschaffen würden, iim
nachher als Betriebsrat bei der weiteren Schöpfung mitzuwirken.

Abg. Dr. Hager  8.! begrüßte die Einheitsfront und
wünschte, daß der Einfluß Preußens bei der Reichsregierung zu:
Förderung des Wirtschaftslebens sich stärker geltend machen möge.
Gegen den Wucher müsse a»uf das schärfste vorgegangen
werden. Er verlangte Maßnahmen zur Abhilfe her Kredit- und
der Geldnot. Viele Betriebe könnten s n die Gehaltes; nicht mehr
rechtzeitig zahlen. �- Dann vertagte da.- Haus die Weiterberatiing
auf Freitag.

»�- Strafverfölguiig des Kömmnnisten Eisenberg-r. Dei;  Sie:
schaftsordnungsaiisscliuß »de»s baiserischen Landtages hat d"e Straf-
verfolgung des könimunistischen Abgeordneten E»i s e n b »e r g e r.
wegen Höchverrats genehmigt. Fur di»e Genehmigungjtimmten
die Baherische Volkspartei» und die Bayerische Mittelpartei, g e g e ndie Genehmigung die Soziaädeniökraten und der Bauernbund Die

er S imme.
;-,»g « »Es! ��.x Hi: !--.--·-H-�--i»·-.«»-«k-.--»

Geiraltiiiienfsch sein oder ein ernster Griiblzer nnd Denker, dessen
Hirn die größten Gedanken gvebiert, irgendwie iinid wann kommt
doch feine Stunde. Da wird sein Jiineres weich und nuilh, fein
scharfe: unh nüchterner Verstand wird der Liebe ziig·änglich, fein
Mund spricht dass kle-in-e Wort: »Ich HEXE Dkchi Jch Will Dkch
lieben«

Saum kam der Tag, wo er Mitte Mai im Kraftswasgen nach
Berlin fuhr. Dass war wie eine Brautfahrt  des Wege-s
grüßte grünes, visolsettes und zitrosnengselbes Laubwerk, aus den
Gärten jubelten ihm di»e weißen. roten usnld blauen Stuten zu,
als fsprächen sie: »Griiß� Deine Braut von uns Blusiiienskisiicdernc

Weite Sstrecken bei? Weges dsurchfushr er inmitten dichten
Bliitenisschneses der Obstbäiiinr.

Da stand sise in ihrer Ssckfslsainkheit und winkte ihm ihren
Willksoinm von der Freitreppe »der Bill-a� zu, als fein Wagen in
den Vörgartien eiiibog Sie. eilte hie Stufen herab und lag in
seinen Arno-in.

Wie sie hinaussschristlrem kam ihnen Röises Sschstviestelz SitsatM-c,
entgegen. Günthier sküßte feine Gchtoägerin, als ob dies gar nicht
and-ers möglich wäre, auf »den Mund.

Susairnie war ein weniisg kleine: und. ishr Haar um einen
Schein heller, aber die Sschöiisheit des Gsesichits gab Röseinarie
nichts nach. Zwar im Schinitt etwas ovalser, und der Msiisnsd nicht
fo voll, aber an Aug-en und Nase erkannte upon, daß sie Schwestern
waren.

Ein ungewöhnlicher Liebreiz ging von dem Ssclstvesterlsesisii aus.
So ein bißchen befangen war sie im erften Augenblick djochz aber
dann fand sie sich schnell wieder au ihrer herzlicheii Nat-urliscksikeit,
di»e ihres Wesens Grundzug zu sein schien.

Kaum hatten die drei in Reises Zimmer: Plastz genommen,
als Werner aus der Schisle heimkehrte. Sein Jiibel erfüllte
das Haus, unid so wie er war stürmte ei: zur Besgrüßiiiiig ins
Einem-er.

Susanne wußte es einzurichten, daß ihre Sihtvestker mit
Giinther alle-in blieb. Schwägerisniiien bekunden oft ein feines
Gefühl sür die Wünsche liebender Geschtlvister und erwerben sich
daidiirch mit Recht Verdienst und Anerkennung.

Günsther fand Röseniarie bei vörziiglichem Aussehen, sie sscljpken
wie ein einziges, strahslendes Glück.

Daioseiiid Fragen, taufen-d Antworten. -�
Dann heroschde wieder· eine· Weile, lsautlöfe Stsillq die· sieh·

wohl äußerlich als Ruihepasiise in den Liebesempfinidaiaisgens döku-
menti-ert, in her aber her Zusaminiiensschlsaig der Herzen seinen
Höhepunkt erreicht.

Plötzlich sspvang Rosemarie auf:
,,-Mann, ich habe Dir nach der langen Fahrt noch Beine Er-

friischung angehören, unh Du inöchtest Sich wohl auch gern zurecht-
machen. Gizufanne, Kind, wo bist Du hexen?�

Aus dem Nebenziimnier klang deren silberhelleis Lachen, uiriid
sie kam herein. i.

»Teiiierste Schwester Z« - I
,,L-iebe.s, wie ist es, Güntsher hat schrseckliiichsen Hunger. Möchte-ff

Du wohl mal nachfragen. ob angerichtet ist, gebt, Kleine, ich bin
doch ssö beschäftigt -��" i

Weiter kam sie nicht.
Susaniiie lachte auf. vollem Halse:
»Ich habe Eiich ja erst drei-mail an Tifch gebeten«
Da sprang Gsiisnther auf:
�Sonmertuctter, unh das haben wir gar nicht gemerkt!

aber, in� ein paar Minuten biiii ich wieder hier."
sFortsetzung fölgt.!

Neue Bücher unh Brosckiüren
Die schönsten Erzählungen von Edgar �Milan Poe. an neuer Verdeutschuiig

von Ernst W. Freifzleiz Llusgeiveählt und eingeleitet von Wolke: von
Malo. Mit dein Bilde Poet-I. Einbandzeichiiung von  Erich  Etaolb. Verlag
von äußert Zangen in München.

Die Geliebte. Komödie in dvei Aufzügen von Ludwtg Saldo. Stutt-
gart. J. G. Eöttasche Buchhandlung Reichs.

Die Ersuchen der deutschen Geschichte. Von Johannes Sacher. Ver«
lag der J. G. cottaschen Buchhaiidlung Nachfoizr tn Stu ,.i:t und Berlin.
Geh. 1000 �lt. Das neueste Wer! des bekannten Historikers umreißt in einfach-
etnsdringllcheu Zügen das Bild der deutschen Geschichte.

Bein Uaigaiig mit Tieren Wunde und Pferde! von Elisadeth Gräfin
von Montgelas Leipzig, Verlag E. Hat-erlernt« In dein vorliegenden
3. Bande ihre: Tierbücher macht die Verfalle-in den Versuch. ihre Erfahrungen
in bezug aus Zierbre�ur, sbunbeaucht, Pflege der Hunde und Pferde in ge«
sunden und kranken Tagen niederzulegen.

Feindschaft und Kultur-entwicklung in unseren Kltiiiabreiten von
Prof, Dr. Stegs-tot- Passarga Hamburg, L. Frieverlchscn u. Co.

Die neue Gtnanrunghrcnrc. Von M. Pfui-bebe, Leiter des Staats«
iiistttuts für Ernähruiigssorschung in nobenhagen. Autörifierte üoersenung
aus dein Dänischen von De. trieb. F. Landmann. Dresden, Verlag Eint!
Buhl. Das vorliegende Wer! beschränkt �d! darauf, die wichtigsten Grund·
fragen der Ernährungswtsleiischaft in Einzeldarstellungen au behandeln. am
Zusammenhang damit erörtert es noch einige Zeits und Streitfragen aus de:
Ernährung der Gesunden und Kranken, der Einzelnen und der Völker.

Nun

Neue Gevtihie von M a r g a r et h e Z o e l l n e r. Freiburg i. B» Verlags Friedrich Ernst isebfenfelb,



Schlesiem
Bregkauer Stadkoerorduekenversammlung

· II« Die 6·Milliarden-Anlei·he, die in der letzten
Sitzung beschlossen worden ist, beschäftigte» und! gestern die
Stadtverordnetenversanimlung. Die Anleihe -dient zum Bau
»der WaffersElektrizitätswerke und zum Ausbau
des bestehenden Kol!lensElektrizitätstverkes Sie
wird basiert auf dem Werte der Kohle und ihre Deckung foll sie
finden durch ·die Einnahmen der Elektrizitätstverke

Es war nun notwendig, die näheren Bestimmungen sestzulegen
Dei· Ytagistrat brachte, nach-dein er Verhandlungen mit Aufsichts-
behörde und Bank-en gepflogen hat, dcksesie Bestimmungen in einer
Dringlichkeitsvorlage Zugrunde gelegt wird danach der Wert der
niederschlesischen gewaschen-en Flanimkohle der Fürstenstesiiier
Elrubeiszrab Zeche. Die Gesbüshren für elektrischen Strom werden in
ein bestimmtes Verhältnis zum Kohlensprseis gebracht, s-o daß das
Steig-en oder· Sinken dies Kohlenprcises um 8 Altar! für die Tonne
eine Änderung des Preises der tiilowattstunde um 2 Pfennige
bedingt.  der Wiaigistrat erklärte, »daß e r den Beschluß sofort
Haben müsse, damit die Llngeliogeiiheit keinen schädlichen Aufschub
erfahre, verzichtete die Versammlung auf nähere Prüfung im
Ausschuß und nahm die Vorlage an. Auch-die

. neue Hundesteuervtdiiunq
in gbeitender Weise nach einem Grundsteuersat von 10000 Mark
für den ersten Hund wurde schließlich unverändert in der vom
Miagistrat vorgelegten Fassung angenommen. Der Berichterstsatter
Lachmsann  Deim.! wies auf die Vermehrung der Hunde und die
starke Belsästigiing durch Die Veruiireinigiiiiia der Straßen hin,
bezeichnete das Halten von Hunden im allgemeinen als Luxus und
bcsasiitrsagte die sofortige Annahme. Stadtverorsdnetser Sch olz
 Stur! gab Die Bersechxtigiing ein-er Erhöhung ohne weiteres zu,
nieiiite aber, daß eine Steiigseriisnsg von 400 Mars! auf 10000 Mark
doch etwas krätig sei. Er betonte die Bedeutung der Hundohaltiinig
Hur Bcstvachiinsg beider entssetzlichcn Uiisicherheist und bei dem Ver-
Tagen des polizeilichen Sschutzcs gegen das Einbrechsevtiiui und bat
wenigstens uni eine genauere Prüfung im Ausschuß· Jii ähnlicher
Weis-e sprach sich Stsasdtiverorsdneter Sobek  Z-tr.! und Stadt-ver-
ordsiieter Schuhe rt  Dtn.! aus, der eine Erliöhsuswg von 400 auf
4000 empfahl. Fräulein Nowack  Ztr.! trat sbiesonders warm für
die Schonung der Hiinsdebesitzer ein und wünsclyte lieber andere
Dinge, «Die sie mehr als Luxus ansah wie-das Halten« eines Hundes
stärker belastet zu stehen. Sie würde nichst ehe: de:  Erhöhung ein-er
Hunsdcftseiiser zustimmen, als bis der Mccogistsvat eine Vorlage
brächte. daß der Schoppen Bier im Sichiweidnitzer Keller 1000 Wink!
tin-d ein Likör 10 000 Miasrk kosten soll. Vtagistratsrat Dr. K: ebs
bat, diie Vorlage nicht erst an -den Ausschuß zu schicken, da sonst
die Vor-arbeiten für die Erhebung zum 1. April nicht fertig werden
Tät-knien. Die Wünsche aus dein Publikum seien dahin gegangen.
die Hunde-steuer dem Dollarstsasnde anzupassen. Das hätte eine
Steuer« von 7% Dollar esrge-bcn. Die Absicht des Magistrats sei
aber nur eine Anpassung an die Zeit-Verhältnisse gewesen. Die
Aussichuszberatung wiisride von der f oziculsdesinsoskratiscljsen Mehrheit
aävsgelsehiiv und dann wurde die Hundesteuer hauptsächlich Durch die
Stimmen der Sozialdemokraten· genehmigt. Die

« Gcbiihrcn der Friedhofsvcrwaltuug
für  Eirabftellem Kapellenibenuitziiing und Groll-Pflege wurden
wiederum erhöht. Auf Antrag des Beritlsierstatters Wider-i
 Soz.! geschah dass aber nur mit Geltung bis zum 1. April.
wälxirsend von» sda ab eine nette Gebiiihrenordnuwg in Kraft: treten
soll, die nach Beratung des Ausschusses von der Friwhofsdepiis
tatison airszwarbeiten sei. Der Antrag, der Friesdtbofssdevutatioti die
Ermächtigung zu erteilen, in Zukunft die Gcllpiibrenerbsöhungen
selbst fsestzusepeiy ging erst am Die zuständigen Stadwerordiietensi
aus·sschiiisse. Der Bericht-erstattet, sprach« dabei den Wunsch aus, daß

das Krcmntoriuni
bald gebaut werde, damit die Bcstattuiigcn billiger werben}. Diese
Äußerung wurde auf der bürgerlichen� Seite mit dem Zur-us »Aha«
ausgenommen: und Sstadtverosrdnetser Sobek  Ztr.! wandte sich
gegen diesen nierkroiirdigscn Ssparsamkeitsaesdankem Stab-trat
T i lgn e r teilte mit, daß das städtisclse Bestattunsgsamt dabei sei.
zur Verbilligung der iBsestattuiisgskosten einen Ers a tzs arg zsn
probieren. Was das Kveigiatsorium betreffe, so sei die Stadt
von sich aus nicht in der Lage. die Mittel dafür
aufzubring en. Der Feuerbestattuiigsvereisn habe es aber
unternommen, »die Provisnzstätdste iin·d die Bveslsauser Vsorosrte dafiir
zu interessieren» um durch fveiwillige Zeichnicnsgen llllnteilschieisn
50 000 Mark! die nötigen« 150 Millionen. Mark aufzubringen. Die
Friedhofsdseiputation werde deinnäsclkft idem Mtagistrciit einen neuen
Vauplan für das Krematoriiiiii riorlcigeru Dann gab es eine längere

Edmlt-cbatte.
Dei: Ndagistvcrt wurde durch den Stadtrerordneten Schmude
fSozJ ersucht, zum I. April d. J. im allgemein-en nur soviel
Volksschulklassen einzuziehen, als dies Durch die
verminderte Zahl der Lernanfäsnger geboten sei.
Der Gedurtenriickgaing während des Krieges macht sieh nun schon
das Dritte Jahr durch den Rückgang der Zahl der Lernanfänger
geltendamd dieser Rückgang shat natürlich eine Verringserunig der
Volksschulklassen zur Folge. Es handelt sich dabei nicht nur um
das Eingehen von Lcrwanfängerklasscm sondern auch folicher
Klassen, in Denen Die Lernanfänger jetzt Rad, die vor einem und
zwei Jahren» einigsetveteiii sind. Stadtfclmlrat Dr. L a u t erba ch
teilte mit, daß es ohne große Schädigung des Schullbetrisebes

· -T-.«-« .t�_� .

möglich set. 100 Klassen einzuziehen. Die Schülerzahl
iverde noch weiter Jahr für Jahr zurückgehen,
sie werde von lebt 66000 noch unter 40000 sinken. Die Ein«
schränkuiiig der Klassen sei so, daß die Durchschnittszahl in einer
Klasse noch nicht 50 fein werde. Der Niaigistratsbeschluß so vorzu-
geben. sei durch den außerordentlich trasurigen Stand der Gemeinde:
angclegenheiteii bedingt. Die Leh-rkräfte, die durch die Klassenver-
ringcrung frei werden, werten dann zum Vsertveterdienist heran-
gezogen, sodaß die Lage der Vertreterinnen sich weiter vcrschslechterr.
Eine Ansraige von Dr. Herschel  Sitte!. tvi-e es mit dem
Abbau der Vorbereitungsklassen an den
Ly zee n stehe, der durch das Gesetz erst vom Jahre 1926 ab vor.
geschrieben sei. auf den aber bereits fegt gedrungen werde, er·
widerte Stadtschulrat Dr. Lauterbach daß Stadt unsd Staat,
weil sie �Die Lhzseen untei«stützieii, das Recht hätten, aus den Abluu
der Klassen zu dringen, deren Fort-bestand die. Eltern veranlasse-
absichtlich das Grundschiilsgesetz zu umgehen. Durch Die Unter-
ftützuiig sei-en di-e Privatlhzeen eigentlich öffentliche Schsulen ge-
worden. Masii könnt-e an die Unterstützung die Bedingung des
Abbaus knüpfen. Es handele sich nur um wenige hundert Kinder
die bequem i-n den Volksschulen untergebracht werden könnten
Die Schulvorsteheriniieii hätten dass als Härte bezeichnet; sie hätten
{ich aber bereit gefunden, ni-it dem Abbaiu 1024 zu beginnen. Oder:
bürgermeisster Dr. Wagner begründete den Kliasseiiabbau dann
even-falls mit der groß-eii Not· der Stadt. Wesentliche Ersparnisse
könne man nur durch Ersparnisse von Personal
machen. Dabei gehe es nicht ohne große Härten a-b. Es mußten
überall Die Kräfte bis aufs letzte angespsannt werden und ei
feige -das Vertrauen in die L-ehrerschaf«t, daß sie sich der furchtbarer:
Lage der Siksasdt bewußt sein werde, wen-n es auch borlomme, daß in
dieser oder sen-er Klasse die Schülerzahsl bis aus 60 steige. Fräulein
Schmidt lDtnJ bedauert, sdaß soviel Vsertreterinnen auf die
Stiiasße gesetzt werden. Denen sollte man wenigstens die Mög»
lichkcit geben, wo ansders unten-zukommen. Rektor Rotshkirch
 Dtn..! mein-de, daß die Zahl einer Klasse bei der Erziehung iiui
ein-e sekundäre Rolle spielte, die Hauptsache s-ei Stetigkeit und
Ordnung unid das Aufhören der nervösen Unruhe in
der Pädagogih die wir heute Buben. Daß trotz dieser Un-
ruhe und trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage, ihrer schlechten
Kleidung und mangelhaften Ernährung» die Kinder noch ver.
häilitnismäßixg gute Leistungen aufweisen, sei ishnien gutzusclyreiben
Das Elternhaus versage leider. Der Asritrasg
Sdhsmuide wurde schließlich angenommen.

Der Beteiligung an der preußischen Landesvfandi
briefan sta lt mit einem Kapital von einer Million wurde i&#39;m
Interesse des Woshnunasssbasiis zugsestimmv Ein Nachtrag zur
Schankerlaubnissteuerordnung entsprechend den
neuen inisiiisteriellen Bestimmungen wurde ebenfalls genehmigt.
Zu: Durchführung der erweitert-en N o t ft a nd s m a ß n a b m« e n
für Sozialrentner für das laufen-de Vierteljahr wurde
die Aufnahme von 80 Millionen schweben-der Schulsden genehmigt.
Der Einlauf von Farbe zsum N euan ftr ich der No fenthale r
Brücke für 4% Millionen Mark fand ebenfalls die Zustimmung
der Versammlung.

Sonst wurden noch folgende Eintragen durch Zustimmunsa cr-
lediigtx Wiesderausfbau des abaiebrannteii Ocbsenstsalles in Weiden-
hosf für 158 000 Mk» Jsnstaiitdsetzuiisa des Kranöentragenss Nr. ö
für 2 Million-en Mark. öhuna der Eintrittspveise bei den
Vraiif«ebätderii, Vervaskbtiiuvg dies sdasffsdbauses in Pirsscliaiiv
ceicherunig der Giebeln-and von Varbavaaaffe 10, Verlängerung
der Bürnscbcdft der Sitadt für ein von der AllgenieinenVrtæ
kranken-lasse bei der städtischen Svcirlasse aufgenommene; Dar-
lehn. Asnitvartsclkaft der Tllieatermitglieder auf ftiidvische Renten,
Beiihilfen für ehemalige Privatscbiillethrkräfte

Nach 81/2 Uhr folgte der ösfentlichen eine geheime Sitzung

Ein schwerer Schlag gegen die Einheit-frank.
Der B und für Recht und Wahrheit veröffentlicht

folgende Erklärung: s·

Die esclislesifche Berges-Post« veröffentlichte am 23. d. M» einen
Artikel von Prinz Friedrich Wilhcslni zur Lippe über ,,V-olitiscliies
FrcjkveuterstiimC der Anirirsisfe gegen den Bund für Recht und
Wahrheit un-d  legen Die Person iiird Tiistixitseist des Grasen
Vtontsgelas enthält. Die Ausführnsiiigcii dies Verfassers siiid in allen
wesentlich-en Punkten unnvasbr und derart ii-iiigebseiierlsiscb. daß mir·
besonders in dies-er Zeit gemeinsamer Not verzichten, «Darauf ein-
zugehen. Der Bund für Recht und Wahrheit wird es sich nicht
nehmen lassen, auf dem von ikhiti einaiefchlaaenen Wir-ge werte; zu
gehen. Er lehnt es ab. fich in den großen Schjckialsfrasaen unieres
Volk-es auf extrem harhcibplitifcheö Gezcrnk einzulassen usnsd be-
dauert den in fettem Artikel hervorasetrsetenen Mangel »ein holt:
tischem Ernst, der gerade unter den aegewwärtrgeii Verhältnisse«
der größten Not des deutschen Volkes einen schweren Seh-lag gegen
die Eisnlheitssfront bedeutet.

Deukschnakioncile Volkspartei.
St� Der Einladung der Deutfcbnationalen Volkspartei in

Woldcuburg au einem öffentlichen Vortragsabend im ..Edelstein«
hatten so viele Vaterlandsfreunde Folge geleistet, daß der Saal
bis zum letzten Platz gefüllt war. Reichskagsavgeordneter
Deglerk sprach über �übe; deutschen Volkes VerziveiflungskampfQ
Einleitend gab er einen Ziückvlick auf die Ereignisse seit den
Tagen der Revolutioir Leider ist alles genau so gekommen, wie
es die Vertreter der Deutfchnationalen Volkspartei seit 191S vor·
ausgefagt haben. Trotz aller Proteste wurde 1919 von der linken
Mehrheit der Nationalveriammlung das Vekenntnis der
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Alleinschiild Deutschlands am Kriege angenommen, ...if dein He,
kanniliiv Da»: Geväiide des Vcriailler Zchniacdfrieoeiis ruf»
Damit war das Schiclsal des dciiiichen Volkes besiegelt. Weseiiilicjs
ist Dabei, daß dicte Forderung von den �Alliierten damals gesiegt
wurde, weil Der Datuultgc vaherisive ««.Uc"iiiisterpri·isioent« um,
Eisiier von ihm selbst gefälschie Dokuiiieiite veröffeiiilichen ließ
aus denen tatsächlich die S vuld Deiiisciilanos am striege gefolgert�
werden mußte. Beim Fectirnradivroieß hat sitt! erst berausgesieuz
daß Eisuer aus purem Haß gegen die alten Gewalten gelogen und«
geiälicht hat. Diete Suppe Muß jetzt vom deutschen Volke aus,
gekostet werfen. Trab Der Wariiiinieii der Deutichnationalkn
wurde das Schuldbekeniitnis angenommen, trotz der Beschwörung»
der Recbtsvarieien stellte man fich tpliter auf den Boden des,
Londoiier Ultimatiiiiis weil Dr. Wirth sagte, »Wenn wir nicht an,
nehmen und erfüllen. geht Overichlesien verloren, und die Entente
nimmt uns auch und! das Rulirgeviet.« Nun. wir haben an.
genommen. haben erfüllt �- und trotzdem hat man uns Oben
schlesiens beste Teile wider Treu nnd Glauben entrissen, trotzdem
steht heute der Franzose iiii Ruhrgebiet. Erst aus Dr. Eunoe
tllliinde kam endlich das langeriettnte, entscvlossene �mein? Die
Deutscbnationalen unterstützen diese aufrichtige Politik d»
Regierung Cuno. Zum Schlusse seines Vortrages ging der Rednek
kurz auf den volkswirtschaftlichen Niedergang, Deutschlands ei»
indem er noch einmal an Hand der walinfinnigen Zahlen die Un.
möglichkeit weiterer Reparaiionsleistungen in üverzeugendek
Weise tlarlegte.

sc· Am 18. d. M. fand in Wohlau im Gesellschaftshaiise ein
Kreisparteitag der Denischnatioiialen Volkspartei statt, der aus
allen Kreisen der Bevölkerung fehr gut besucht war. Dem Primi-
tage ging eine Generalversammlung voraus. die sich mit Der Neu·
wahl des Vorstandes und den Finanzfragen beschäftigte. An Stell-
des bisherigen I. Vorfitzeiidem Landtagsabgeordneten Wende, De:
das Amt infolge seiner varlamentariscben Tätigkeit niedergelegt
bat. wuide Riitmeister v.Beöczy tsllein Scliniograul gewählt. Die
Finanzieriing toll unter den üblichen Gefichispuiilten in Kürze
erfolgen. Der neugewätilte Vorsitzende eröffnete sodann den
Parteitag mit einer eindrucksvollen Begrüßungsansprache, indem
er dinwies auf die traurigen Zeitverhältiiisse auf die Ruhrfrage
und wie uns alle nur ein Wort erfüllen muß: ,,Bis hierher und
nicht weiter!� Weiter müssen wir iin passiven Wiederftaiide ver«
harren und der Ansturm des Feindes Durch die Eindeitsfront
zunichte machen. Unsere Hände aller wollen wir zum Gebet heben
und uns alle vereinen in der einen Bitte: »Herr, mach uns steil«
Stedend sangen die Anwesenden eine Strophe des Niederliindtschen
Dankgebets Hieraus sprach in längeren Ausführungen· der Vor-
sitzende des Landesverbandes Schlesien v. Goßler  Scblätz! über die
gegenwärtigen Verhältnisse. Mit markanten Strichen zeichnete er
ein Bild unserer Lage und brachte unter dem einmütigen Beifall
der Anwesenden zum Ausdruck, daß alles Trennende in diesen
Schickialstagen zurücltrete und uns nur der Gedanke der EinigJ
keit beherrschen muß. Jn der Einigkeit hat uns das Schicksal noch}
einmal Die allerletzte Möglichkeit in Dte Hand gegeben uns vonis
Scbandvertrage von Versailles zu befreien. Geben wir diese letztes
Chance aus der Hand. werden wir den Kampf verlieren. Mit dem?
Worte: »Deutichlaiid den Deutschen« schloß der Redner. Zum
Schluß sprach der Landesgeschäftsführer Dr. Krause fBreslaiis
über die Fragen der Gegenwart und großen Ziele der Zukunft.
Herr Rittmeister v. Beöczix dankte den beiden Rednern namens der
Versammlung.

Umschattung von Feriisprechanschliissen in Breslau.
it- Anfaug November v. J. wurden mehreren Tausend Teil·

nehuiern des OrtsiFernsprecbnetzes durch Poftkarte die neuen An«
schlußnuinmern vekanntgegebem die ihnen infolge Juvetriebnabiiie
eines Ertveiterungsbaiies des Amtes Ohle zugeteilt werden.
Die erforderlichen llinfchaltungen vom Amt Ring nach Dble. Die
fich bis auf wenige technisch begründete Ausnahmen auf die Ring·
Nunimern 4000-5999 nnd 10000 -- 12899 erstrecken. werden in der
Nacht vom 19. zum 20. Wiärz erfolgen, sodaß vom 20. Rtärz
ab die neuenAnscblußniimniern in straft treten. Mitte März wird
ein Neudruck des Fernspreclsbuches herausgegeben, in dem
die tltumnieränderiingeii bereits berücksichtigt sind.
Bei der großen Zahl der Nunimeränderuiigeii ist es nicht durch«
fiihrbar, fälschlich unter den alten Nummern verlangte Ver«
vindungen von Amtswegen mit den neuen Nummern herzustellen.
Die Teitnevnier können sich umhin vor Falscliverbindiiiigen nur
bewahren, indeni sie sich· vor jedem Aniiif in dem neuen Fern«
sprecvbiich von der Richtigkeit der verlangten Aiischlußnumnier
genau überzeugen. » .

Zur Sicherstelliing der von auswärts angemeldeten Ver«
bindnngen ist es notwendig, daß die von der Umschaltuna be«
tiofsenen Teilnebnier ihre auswärtigen csåefchäftskiinden
rechtzeitig davon in Kenntnis letzen. daß sie vom 20.März·cib
nur unter der neuen Anschlußuummer zu erreichen sind. Gleich«
zeitig werden die Teilnehmer gebeten, in der Nacht vom 19. um}
20. März die Benutzung des Fernsprechers auf das äußerste Mai;
zu beschränken, weil bei den unifaiigreichcn Umfchaltungsarbeiten
vorübergehende Störungen unvermeidlich sind.

Neue 20 OOO-mart-Sdjeine.
ÆDemnächst werden Reichsbanknoten zu 20000 Mai-·!

mit dein Datum voin 20. Februar 1923 ausgegeben werden. Sie
sind 160X95 Milliiiieter groß und von wciszeni Papier: dasWasxerzeichen bildet entweder ein Diugclmttftcr, oder es besteht aus
nera linigen Figuren in Form eines Z und aus fechsccli en
Sternen, innerhalb deren die Buchstaben G und I! abwechse nd
micberfehren. Die Vorderseite bat einen links und rechts
etwa 12 Slilillinteter, obcn und unten etwa 11 Milliineter breiter!
unbedructteii Rand. Das Haus-Huld, das den Text uinschließh tst
rechteckig und von einem blauschwarzen Zierrahmen eingefaßß Der
Untergrund in der Mitte grün und nach beiden Seiten hin rot ver-
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der Vorderfeite entsprechend, ist in »den gleichen ver-

. Ispsbsssishssissssssts »Kerl. s: i°ibiii°�s..l"iä.ii.ib ils!« Rxocflrexetitfdnrccihiiit 1 begnbeltltofrlenäen Inschrift«,.Reickisbanlnote«
Ich-bracht. Eine genaue; Beschreibung er Banknote befindet sich
Imggknzeigenteil der» vorliegenden Zeitung.

Verein für Geschichte Seblefiens.
Das; der Verein auch dieses Jahr feinen Mistsalikeidersn i»n» demm» Konrad W u t»ke herauiscteneebenen 57. Panide seiner» Zeitschrift

fBresla«u, Fserd Hirt, 1923. 1 Seiten! eine Cgjiabe bieten» dann,
Hm» We« den Gegenwert der Mitgliedsbeitraeie ums Vielfache
»Hei-sticht. ist vor allem der hoclsiher isgen Unterstuduna ein·es in
d» Tschzchpslowalsei wirkenden schl ifichen Gefcbichtsfreiisiidsesspdes
Nksigiosnslehrers August Miisller sTevlivl zu danken. LLMiiller
�am schildert in der Zeitschrift die Gesschicliste sein-es Heimats-
�ich des dicht bei Neisse gelegenen Dorfes Stumm das zu den
sitt-eitlen deiitschrechtliclien Siedelunsgen Schilefisenss aebort. Die »Bes-
Mumm des Ortsiiam«ens, die Entwickieliing d»er sBesitsnenhaltnis-s-e,
Uns, des: wirtschaftlichen Lage der Bewohner, doe Einwirkungen» der
Hussiteiiskriciasiz des drieißigicztlirigen Krieges, Pi: fclilesisscben »K»r»iege,
in denen Nicuiiz 1741 das Vauvtaitartiser erit des osterreichisclspn
 gamma meinuerg, dann des sungen Preußeiiikonigs war, eziidli
dumm tuslturhiftsorisclpvolistiindliches Berti-ers, wie »Ortsiagcu,
Hkxenxorozesscz Totschlaigssiishiien i� alles -da«s»»aiibt der mit»»QiieIl-en-
zsiksziigen rei Jlicb "belegten Darstellnnig der ortliehensVorgaiiaie auch
»k14mpkigekes Interesse. P. Ruß tel zeigt, wie die aus Siegel-n
gegebenen Cätäbteibi-lbniffe, oliioohsl sie m-eist nur sckiesniicxtifschse Dar-
ssxlliiiiigeii von Malt-ern und Türmen aufweisen. doch mitunter Aufl!
Anslläiiicipe an die Wirkliclskeit »ewigen. H.»Kr ab bo bietet ein-e»fur
die Methode der Urkunsdenifalfchiiiisg wichtig-e liiistersuscheiug utber
die Urkund-e der Markgrafen Otto 1V. und Johann IV. von
Vkzzdekxilisurg für das Kloster Trebnitz vom Jahre 1801. Mit deni
rammte des Vsereinsvorfideiiiden Prof. S. M aetsckile über {Die
Elzerciiistiitigsfscit 1921f22 schließt der Band, der fclslaigeiid beweist.
wie seht« es im wissenskhiaftslickisen uiid paterlänidiscken Interesse
liegt, daß das Weiterersicheineii der Zseitschsrifhdiirch die Opfer-
ivilliglleit aller schbesischen Gefchischtsfreunde erinocgiclsgts wirgk. en .

Himmelgerfcheiiiuiigen im März.

himiiiel si tbar.
nimmt me sr und mehr

Siidosthimmeh aufzufinden.

T KkVße

i Missimneii zwischen Russland

Merkur ist nur noch in den ersten Tagen des Monats kurz
vor Sonnenaufgan am Siidosthiinmcl aufzufinden. Venus ist
noch Biorgensterm ie bewegtsich auf» dem Sternbilde des Schuhen
m das des Steinbocks »und ift»wahreiid des ganzen Monats vonetwa 4_°/. Uhr an» am Sndogthiiiiniel zu beobachten. Mars, im
Sternbllde des Qßläiiwsbäiicetß b:ti:lna61i c!l!tlä2:li?i?enge56 agußälfbtnejegt;

u; am Anfange des Monats ist er vonFsoclieii schon von 10 Uhr abends an am
Auch Saturn stellt sich iiiimer

sinniger; zurzeit ist er von _9 Uhr abends ab, am Ende des Monats
»Ist. i�"i�i»?2i"ik«k?b.3,"�3Oliiisisikliswiiziiiu Eis-Es. Ums-In? 133.2Fiiisternissen begleitet fein. Die erste, eine vartielle Mond-

Mitternacht an, nach 4

infter nis, wird beginnen »nni 3 Uhr 2E} Minuten morgens. das
Maximum der Finsternis, bei dem allerdings nur X der Mond·
scheibe voni Erdschatten bedeckt wird, ivird» fein ii»iii 4 Uhr 82»Min.
und das Ende uin 5 Uhr 36 Miit. Die zweite, eine ri»ng-
förmige Sonnenfinsternis am 17. ist in inneren
Gegenden nicht sichtbar: sie wird nitr zu beobachten sein in Silb-
amerila. im füblid!en Atlantischen Ozean und in der sudlichen
Hälfte Afrikcis R«

sLaiidwirtschoftlicliek Bexeiml Am Dienstan- dew 6. Mittel,
vormittags 11 Uhr findet die »Geiieerailverssa-iniiisluna des L a n d -
wirtschaftlichen Vereins zu ihres-lau im Haut-nor-
miiisiksaqs des Konzertihausses statt. über die a e a e»n w a r t i g eLage der russtschsen Landwirtschaft wird Ptofessor
Dr. A u b a g e n Berlin! einen Vortrag halten«.

· R. Fraiikensteiiy 28. ebruar. Rum zweiten Geistlichen an der
iesi en Dicitonisfeiiaiistat ist an Stelle des verstorbenen Pastors
es er Pastor Stei iiwa cf! s  Breslaii! getviitilt worden. _-_- »Dieunter dem VorsiF des Oberfchiilriits Dr. Muller am hiesigen

Giiiiiiiafiiim ab e alteiie Reifcvriifunzz bestanden alle siebenAbitiirientcn Eder wissenschaftlichen Prüfung ging die Turn-
prüsiiiig unter dem Vorfih des Geheiiiirats Volkiner  Breslau!
voraus.

Jokacegk
Aufnahme ooiiAiiggewiefeiieiious deni Ruhrgebiet

pl - Bei den täglich fich häufendeii Ausweisiingen aus deni Puls;-
Lsebiet ist es vaterländische Pflicht, den ausgewieseiien Unterkiiiiit
zu gewähren. Um feststellen zu köniieii. in welchein Umfaiige
Vreslauer Einwohner bereit und in der Lage sind, derartige Flücht-
linge insbesondere vertriebene Reichs» Staats- und {kommunale
beamte aufzunehmen, bittet der Polizcivräsident im Auftrage des
YZkUkfters des Innern uin Aninelduiigew Diese sind, so weit sie
Nishi schon beim Sclilefifchen Provinzialverein voin Roten Kreuz
erfolgt sind, an das Polizeipräfidiiiiin Abteilung I, zu richten.

Frühjahre-Messe.
� 1. vie 14. Mars.!

Mehrere ausländisihe Staaten »und eine
» Anzahl Swifchenstaatlickie Wirtfchttftss

V III! ci n b e werden auf der dies-jährigen Vreslsauer Fsriishssalssrcsii
W�! se vertreten sein, um Über  Eins und Ausfuckikmösllicktleitsth
« VII» lmd Haiiidelsvershältiiifse Auslüiifte zu erteilen.

M»

�belegbare lebhaft ist va- Ikiixekesse ber Handels- und.. . F»seit deni RavallosiVertraa fur den Wieideraufbau
z OHM. in dem der neu-site Kurs, d. h. die teilweise meinem
Es Yiißenlsantsels ein-e Festiguiig bei: inneren wirtschaftliche«

fkwkvkfsse und eine zunehmende Belebung der iiidelss
» usnid dem Ausland mit sich gebracht

« «« FFØIHch ist der Außenhandsesl nach wie vor Mann-vol des Volks«
Hommlisariats für Aussen-windet, aber es finid doch FOUUM Es·
Linde» Wien. bie ms starre Mmwpovsiiitem pure-besehen. s
°��.�&#39;11I an den Otto Wolff-Koiiizern, die Deutsclistltiissisclie SEND-ZU-
»t.ieii-g»e.ellstl7aft erinnert. Wirt: indessen mit Russland Gefchtllts
kspach«s�""will, muss. fiel! zuvor übe: die dortige« Verhältnisse. nament-
zzsch V« Genoffenischciftsiiveseni über das Dr. Ernst Fiickiier im
Hssstwcie des Ost-Gi-kpp.2-Jusiiiiuig» eine lefenswertr Schkiii
gjspsuåcicoesdkn im. iinblirb informieren. Die Brei-imm- Stieg«
S. .tbm hierzu elegeiiilpeish Vertreter der» Rufs. Soz. .
sisifssssssepiiioiik soivie ber iinainiidien siievublil werden im c aus
Hlspluktilsssilbäiide alle gewünschten Auskiinfte erteilen. issaitienitlich
aerlpkscr dise Arbeits-weise und die Aufgaben besonderer» Handels-SLbCU7-cliafteii, wie derer für Hans, Leuten. Weins-atra, fur Obst-alle,
Post« Und Erz-e, für Sliolileber. Häiite und Pelz-e, sit-r Stett-seide-
Huiiltc nnb Saaten, für Petroleum und Erdöler.ii«euaiisis-se, fur
Dr« KIND Ifiirnierr. für Schiff-Si, Luft-s. Bahnicierstehr usw; DE!

WUPEVXCHV von Wiitschslaiid übe: Polen wasch Russland Ist TM
Trssitkklnen anfällig. bedarf aber im Einzelfall einer liess-Indessen
Ausyiillsewilligiincu die jedesmal beim Haiisvtanit für Ein· UND

W« In »Warfck!au au beantragen ist. » »
D,M-"J� Zwischen-staatlichen Ver-banden sei insonderheit auf des!
kwsckisNumsänisscltsen unsd DeutsschsBsiilkarifcksen Wirtsckscsftsvekbsvdte Heil« Für» �Bulgarien besteht in Schslesien das letlihclfteste n-

« fsciris

Tkltkrcise

was in ver bevorstehenden Begründung eines Deut  f!!
bmd » eben Grvortverbsandes mit deni Eis in Breslau zum Aus-

» oinmt. Mit Runisöinien wird lieb nach Qlbltfi-Iiili void-entlass-
» Wirtsrbccstsvertracics und erreicht-er» Msdsalichleit

DE; Giiterashfcrtigitng ein lebhafter Verkehr entwi»eke»ln.
du«, AMWVQ «« den. Ellenbogen» finb »auf»der fstuhlwhtsmysfs
- Ttsktmftsstellen ebenso vertreten wie die Schreien, Italien,

mit» Spanien. Da« oaapeieieixsmiai her ital. bei,

Das �braunem her Rückseite, in seiner ioroge und i

· Sekretär zur Besichtigiiaisii und -Berickiterstiat«»tiing. Die

« »Man

Ruhr nah Rhein opfern fiir Dich.
Opfere Du für sie und gib ziiiii Deutschen Volksopferl

tannifcheii Botschaft in Berlin entsendet feinenFziveiäebn
iiini 9

Deiitsclse Handelsgeselllchaft iii He«lsiiig-fors, in deren Hände die
sbteimmkltche Veetvetsuiizg der Messsesgesellsclssaft iivevaeiciiamen ist,
stieh»t»z»iir Auslunitserteiluiig über alle Eiiiksellseitien des kürzlich
rgtifiaierten deutickssfisnnisclseii Wirtschgftsaxbtloiiinieiis zur er,
iuaunn. Polen und die» Ticheclioslosioakei find huren ihre. Berufs-
konsiilate in Breslciii ibatvdig vertreten. Eine besondere Auskunft-s-ertseiliinig auf der Messe ist angexsgt worden.
» n. Mit» amtliche Katalog der Friihjahrsiiiefse
ist»244 Seiten� stark i&#39;m Verlag der Vrseslauer Mesicigiesellschaft er-
schienen. Er euthsalt all-e im den Giebcäiiden der Mesfeisiefellfchckfk
auf deni eigentlichen Ndessoaeskände asusstsellseiiiden Firmen, nicht
A11»fiske-fuhrt» sind»»daige.gen alle jene Firmen, die in ihren eigenen
staunten, in Sitten» unid Hotelzimmern der Stiadt ausstiellen Die
Aiissteller find znnachft in» einioin Branchenverzeiclinis zu-
fa·nii»iieng-efaszt, sodann in alvhabetis ehe: Ordnung und
endlich nach der Lage ihrer Stande» verzeichnen Ferne:
bietet der Kavaloig ein Verzeichnis aller fur» den Messe-Verkehr
usinnistteillbar in Betracht kommenden Wmts·sre«ll«eii. einen. kurz-
 gelaufen illiiitrierten Führer« durch, Bi·eslasii, eiii-en Wccizivscisser für
eine eilige Riindfaihrt durch die Stadt und noch verschiedene fiir
Zlen Lgiesiseivievlehr und den Aufenthalt in der Stadt dienliche

nga sen.

Die Hufmode des kommenden Sommers.
. «« �unbeirrt von der Trübsal unserer Tage behauptet Frau

Mode ishr-e Stellunxn Sie herrscht und laßt sich auch dadurch nicht
aus der Bahn drangen, daß yhsaiitastisclie Basis-lieu von Ungeheuer«
lich erscheineiiocr Lange mit vielen Nullen ihr das Leben reichlich
ich-wer machen, Aber sie macht Zugieftäiisdiiis se an die Zeit, uin» der
Daxniieiiswelt die»Frieude am Schöneiis nicht zu Verderben. �Seelen
nisenscheiisreiiiidliihen Zug ksainii man shesozisdkers aii der Hiitinode des
kommenden Sommers beobachten. Das auszert sich zunachst darin,
daß eine Anzahl von alterensHiitforiiieii als Mosdseforiiien auftretii.
lind» nebengissroßen und kleinen Glo ck en tret-den auch S chute n
verschiedenster Art »diesen Sommer getragen werden. Als Nen-
heit wird die Schiisselforiii mit vorn aiifivärtsstrelienkdier
Kvemoe lrorherrfchen Die Niodefarben sind voran» sweise
f chwar uiid braun, doch werden grellere Farben ni t ganz
ausgescha tet sein, die besonders fur Vackfisclp und Kinderhüte in
Betracht kommen. Als vortoiegende Stoffe dienen Lif erat-
G efl»e te iiiit Bandstofß Picot und» TogaL Dazu kommt als
Neuheit »» er sogenannte niarokkanische Treue, der an kost-baren Huteii in de»n vergehiedenften Farben verwendet wird uiid
ubexaus reizvoll wirkt. uch der »Le»derhut �hielt wieder einegrosåe Rolle, nur ist er ebenso wie in diesem iiiter nicht erster
 Sie! mark. Jn bezug auf die Größe bei: Hüte eigt sich die Mode
glei salls entgegenkonimentx Man wir»»d alle - rügen zii sehen
ekoiiimen. Kleine Hute durften in faintlichen froher üblichen

Formen tonangebend sein. Gro e Hüte wird maii meist ain
hinteren Rande »in die Hohe ·esch agen und mit leuchtenden schönen
Vliimewaus Seide und Sam verziert tragen, die eine angenehme
Gegenwirkung zu den dunklen Farben schwarz und braun bedeuten.
Als sonstiger Hutsolimiicl werden auch in diesem Soiiiiiier Strauß-»n-
federn und Reiher beliebt fein. »Die Preise sind natürlich der Geld-
entwertiing entsprechend nicht niedrig, doch halten sie sich »dur aus
a»uf einer Stufe, die angeme en erscheint. Diese Eindrücke» ehrt
ein Besuch der Modellhutaus tellung von M. Tichaueiy die von
Sich-Busoni und Guten« in allen Preislagiew eine reiche Ausvahl

Verschiedene Nachrichten.
ist bei der Breslciiier Wuch- imd Vlies-Gesell·

Malt aus-gebrochen Die Wfkrbtcr »der Gesellschaft hatten» für denMonat Msarz eine Lolsnerhohinig von 176 Proz. akgceinuber dein
Monat» Februar fordert. Die-se Forderung tun von der
Direktion asbgelsohn »Der Schlichtiiwgsaiisscliiiß lehnte die warben
rung der Waschter glexckisfsalls atb iind svvach ihnen» eine Erhöhung
von 100 Proz. zu. Mit diese-m Spruch activen sich die Wächter nichst
zufrieden und trat-en crm 1. d. M. abends in den Streit.

s. Um der scliivierigen List-we. in der sisch die Breslciucr Künstler«
fchaft infolge des Eingciheiis hiesige: »Ausstelli»i-iiigsräirnie befindet,
und» den allgemein bekannten wirtichaftlicltsen. Verhältnissen
einigermaßen fteuern zu helfen. lisatdie tdunsthsandlirim von Brusno
Wen el. Alshrechtsftrsaße Nr. 1_1_. die Einrichtung getroffen, eines
ihre: schaufeiisster Vreslaner Künstlern zur Ausstelluna zur Ver-
Licisiiiiig an stellen. Zur eit zeigt» Gerslinrd Veuthner in demechkjiiifeiisstser ain umhin. slensenvslav enie Aiiizahl feiner neuen
Cäglfobftb�ifl-C�. disk» zum Teil Evgebnisje einer »Ostseerei«fie des
sssuiisftslers find. Die Farbenskrnft »der Schsiffsivelt zeigen Bischof: von
der Ober und dein Hoff. Maclitig wirken die Formen« des g: n
Dainvfers auf dem zMitteslbildse »Mit Stettvner Hafen« und s
iorneboboot� wird sicher seid-es Seefaihrers Herz durch die Wahrheit
der Darsstelliiiig bcgeisterir. »Von zarter Stimmung erzählen

» daiifgiansgc »die ,»s»5eulahiie»«,» �Stille SseaielI �Oberitalien: im
Eis-«, daneben bringt »in-e ,,Grilizis-ch«e . olzkirckk Eriniiieriiinigen an
die Weslstkriegszeih Die ganze Stamm utia zeugt von Ziel·
bemannten Arbeit iriisseres lBresslaiiier Künstlers und seiner guten
Leistungen.

» In der Lutherkirche findet» ain Sonntag. ben F. März,
naihniittags 5 Uhr. » ein M i l�l_i onsgottesdi en it statt.
Paftor H a a c! wird in der Predigt »der» Not der Deutschen im
Auslande gedenken und ladet die Mitglieder und Freunde des
,,V»ereins fur deutsrlpevangelisxlies Leben in den
früheren Schutzgebieten und im Auslande« zu
diesem Gottesdienst ein.

-�_ Von der Rechts: und Staatsivissdiischitftlickien Genion der
Sihslesissclien Gesellzclicift für vatierlfkiidifche Kultur und dem Verein
�bleibt und Wirtschaft« sprich-i am» 2. d. M» atbends 8 113l!:
im» Gessellfckpftshcxkitse an der Matthiaskuiirft Professor Dr.Mitcksckietlvch uber das Thema »Der moderne Wirtschaftsi
meni «.

�- Reickistzigsaligeordiieter Dr. Muiiiiii wird am 10. Sltära
abends 8 Uhr im Vinzenzhaiis in einer Versammlung des Stadt·
herein!» Brcslau der Deutsehnationaleii Volkspartei
sprechen »Mnnini gehört als fiihrendes Mit lied der Partei an
und vertritt ini Reichstag» besonders »die kir licheii Fragen. Er
war vor der Sfstevolution einer der Führer der früheren chrisälichssozialeii Partei. »Er wird» auch am Sonntag, 11. März, hu �ich:
lau anwesend fein unb in einer Versammlung der Jrchli
sozialen Konferenz vormittags 11%_ Uhr im Saale des Glisabet ·
Pfarrhaufes uber den Kampf um die Schule sprechen.

Vereiiisiiaclirichtein
� Dei: Allveutfclie Brrvaiiv fiicpt in Breslau aucp in feiner Versammlungs,

reihe im man wiederum tüchtige Aufllarungsarvott zu leisten. Es wird zu
ven politischen Taaesfragen Stellung genommen, vie krumm« aber n6 Aus«
laiivssDeutlcvium wird erweitert, Fragen ver Vollsaefiiiiivheit werden erörtert
unv Weliaiifchauiingvfroaen werden behandelt. Die Versammlungen fliehen
leben Montag abend uin 8 Upr tin Saale des» Arttkusgarteiis statt, wobei
Freunde des Deutschtiisiiis gerngelebem most« sind. Es werden Themen ain
v. Mars Turm« au: Lippe übe: »Die Lage im muhrgeolet�. ain l2. mm
Dr. Bauiiiiii über, ptdeschkecptslrcinlpetten unv t0: ciiiflus auf di· Volks«
gelunhban�. am tu« Mär« wirv malte: Oetveiiretch einen Vortrag halten am
»Da« Deutschtuiii in Brciftlten  und! eigenen Erlehnlllen vis zum Sohn UND«
unv ain 27. März wlrv Dr. Nerltch ver-tollen über vas Wert Franz half-es
»Das Gostiiiapl he! Freiherrn v. Artarla  ein nomhf swifcpm rasfenartsw
kratifcher unv veiiiotratilchsr meltonlebauuno!�.

.... Der Verein ehemalige: Angehörige: hel mcfaäitlamtgß. Nr. o: pätt
feine vauvtversaiiiiiiiluiia Dienstag, 6. h. M» avsiivs 8 Uhr, un Parasiten!
Getschwld ASSMUSS, IV.

.- peretii elein. 1. Matten. einem. Moiiatsverfaiiiiiiluiig Montag, s. v. M»
8 in!: abends, tin Beretnvlokcil Wiens-is Brauerei. 1. Ulanen all Galle wills.

scheuten] Stadttheateu Freitag Anfang 7 Uhr:
,,Tannhäuser«. Ariiiin Weltner vpm Stadttlieater Leipzig
singt als Gast aus Anstellung. Ein Teil der Platze ist sitt: den

s� Ein Streit

« IBiihnenvolkshund Sei-te D referoiert. Sonntag nachniittag B Uhr
Eremdeiivorftelluiig ,,»Olieron«», abends 7% Uhr �zoom�.

ontag veranstaltet die Konzertdirektion Hof-de einen Liederabend
von Maria Olszetvska aus Hamburg. Dienstag 7 U ,.Die
Baiiberflote�. «� Lobetheaten Freitag»»Die» Stützen ev Ge.
fellfdiaft�. Sonntag gelangt unter der Regie Dir. »»P·iiul Barnays
die» mit dem Klein-Preis aus ezeickniete Tragödie ,,Thomas
Munzer »von Paul» Gurt in: »»rauffuhrung. Die vollkommen
neue Ausitnttungnivnacls ntwurfen v»on Paul Fegeler ange-
ferti t. fine musikalische» Leitung liegt in Hunden von Dr. Gib:
inun Nick.» Thaliatheatem Freitag .,Licchelei«.
Schaufvielhaiist xreitcxa ,.Mc»i»danie PonniadourC Sonne
tag vormittag 11 Uhr»»»Ku turfilmvorfulsruniy �filme »der Unterwelt
des SeelenlebensC Suggeftioin Ht,iviiose», Geisterericheiniiiig mit
Vortrag von �St. Oskar Stall-us, Berlin. Sonntag iiachxnittag
..Die TanzgrafinC .

fsoiizertr.j Heute abend findet tm Mozartfaal ver Kompoiiiftcnavend von
Dermann Santa unv Carl Siziiga statt. Ausfüvirenve sind: Hans Hielsaser
 G�elang!, Herinann Zcinle lfxlötex Ciirt Anders  .stlavier!. Karten bct Hai-
armer. und an ver Abendkasscn

Am Sonntag iicichsnititag 5 Uhr findet im Musilfaal her Universität ein
Konzert statt, dessen Ertrag iiotletvenden Studenten überwiesen wird. Frau
Bettv Schnitvtstslrnold  Glefana!. Ernst Tschlrner  Flöte!, Heruiann Lilge
 .nlcivler! bringen Werke von Beethoven, Hände! und Lieder von Schubert lind
Brahms zu Gehör. Karten bei Haiiiauer unv an ver Iiachmittagskaisr.

sstrtus Busch] Der Sterns Bringt nochmals ahne Beamten. das große
Manegcpschaustück »Die Grabesvraiit«, das Adolf Steinmann nad! dein
Voltsfchausviel »Leonore« unseres Heiniatsvtschters Haltet bearbeitet par. Der
2. Akt führt in das Feldlager Friedrichs des Großen bct Leuthenx krlegertfchee
Szenen wechseln mit dem Humor des Lagerlevens Den Alten Frltz spiiielt
Adolf  Steinmann, hte Rolle des fchlefsfcpeii Helveiisüngltngz Wilhelm voii
Starten» bat der junge Bveslauer Künstler Herbert Galerie! übernommen. �
Jiin Vorvrogramin »Das lebende älntoinohitl" unh »Der mvfteridse Koffer  --
Dte Svielsett schließt ain Montag, 18. Mars.

j T;

lszoltzeilickse Rossi-lauern] Un ver Technischen Hochschule ftnh in einer der
letzten Nächte von ven dort aufgestellten Saiivkäfteii vie eisernen Griffe abge-
schrauvt und gestohlen worden» Es gelang, als Täter zwei Arbettsvurfcheit
unv einen Lehrling zu ermitteln unv htiigfelt zu machen.

Aus einem geschlossenen Etfenbapnwaggon aus dein Güter-
babnhof VreslaiisWeft sind ain 31. Januar elf Sack Reis gestohlen
worden. Wie die Ermittlungen ergaben, hat est-n Kutsche: mit drei unbekannten
Mittätern den Diebstahl ausgeführt und die Beute bei einem Fletfcheruieister
unv einein Vtebhänvler untergebracht. Am 25. find vie holden bebte: und
der Kutsche: festgenommen worden.

Ein Schiietvergeselle, ein zweiter Schiieckiver und ein Kutsche: hatten in der
Nacht zum 21. den Schausenstereinbruch auf der Taiieiitzienstraße ausgeführt
unv vier Schretviiiasaiiiien gestohlen. Neu! in derselben Nacht bat dieselbe
Band· auf der Tafcheiistrciße aus ervrocheneiii Schaufeiifter einen
Mantel, eine seidene Blute unv zwei suiiiver gestohlen. Am 25. ist der Bande
durch Feftnapuie das Handwerk gelegt worden.

Festgenoniiiien wurden ferner ein  EIelti-omonteur, her mit einer
Frauensverfon geiiieinfchaftlicp auf dein dauvtbcihnhof Tafcpendiebstäble
ausgefüht pat, ein Lokomotivführer unv ein Kritik, die einem Kunftscvitler
einen Sattel nebst Zauiiizeug tin Wert« von 200 000 Mk. uiiterfdilagen haben.
ein Mövelvacker unv ein Arbeiter, vie gometnfchaftlich in ver Nacht zum sit·
einen Einspruch bei einem Fleitscheriiisifter auf ver Kreiizburger Straße verübt
haben, bei veiii ihnen Fleisch· und Wurftwareii für 200000 Mk. in vie Hände
ieleii.f Eine Wohnung aevküiivert wurde Auenftraße 40 von Eisi-

vreehern in der Nacht aum A. Sile stapleii Taschenuhren, Schiiiucksaasem ein
Kästchen unt mtcrelgelb, einen Tromiiielrevolver mit Patrszonem einen braunen
saaenauauo. einen sierrenhnt, eine Brteftasche mit verschiedenen Partei-en und
schließlich aus ver Küche zwei Paar Brteftauven unv ein Ranlncben.

Aus verschloffenriii Lagert-uin Vtsmcirckfiraße 84 sind ain l7. zwei Ballen
Wetzeiiiiievl gestohlen worden; aus veiii Vorrauin einer Wohnung sualiiig
straße 84 ein Herrenvelz unv vret überdies-er  aulammen im Wstts don einer
Zllhillion!: ain 23. aus einein Lager-kaum Bohrauer Straße 60 ein grauer
Winter-nimmt, ein blauer Rock und eine blaue Blute: vom Wafcheboven Waierloos
strasze 17 in her Nacht zum 24. Leib« unv Bettwäsckie für 300000 Mk. �-
Bkeirohre für l Million gestohlen wurden in ver Zeit vom 19. bis es.
aus veii nlosettaiilagen ver Volksfchule in her �Zrtnitaaltrafse.

einen Etnbrucp in hin nlettenhorfer Zuckerfabrtk haben in
her Nacht zum 27. v. M« zweifellos Vreslauer Etnvrecher verübt. Es wurden
have! gestohlen: ein Drtpftroiiiswtotoiu Fabr-ital 8iiehk-Avegg-Werke,
Berlin, m!»: A 1o its. 19699. l ers» Um! Spuren, ssoisso Volk, s,l5f2 Arm.
qui ssiikzfahfnßaiikeiz 18 Säcke mit te 1 Irr. Rüvenfaiiien  8 Säue
sitt! m. Gebt. Vlvdt 546., Individuen, eine. Ragout-laue, in allen
vier Oden m. �hat: mathvöaoe�e: it. Stute G. in. v. H. alettenborf�. mer»
bangen zur cranttlung ver Einbrecher unv gestohlenen Sachen erbeten nach
yolizetvrüfivtiiiih Zimmer I7.

Ins dein Geschäft Itiidetsseiiltraße 1 wurden vor einigen Tagen bei ebnen:
siiivriich Waren tin Wert« voii 8% anmieten gestohlen: tu ver 861i vom W.
bis 26. h. an. ist ver Eindruck! wiederholt worden unv es find dabei den
Dieben Daiiienpeiiidein unterteilen. Strümpfe, schützen, Jus-Wer Und Wolle
für i Million im vie Hände gefallen. melhungen erotttet das Poltzeiprastsvium
nach Zimmer 47.

ssiitliiillfttistikiliiiilic stammten flik neu neu.
Von ven gebotenen Festtagen fallen in heii Mars: Maria Verkündigung auf

den 25. Mars.
maritime. an Sonn« und gebotenen Gelingen s N9 Si§ pl« Messen, 5%

Früh-mit, 6, 7 unv 8 pl· Meile in der lutflttftvbchen Kapelle, 7 Predigt, 7% b1.
Messe, 81.5 Und 111.6 di. Messe ain silbernen Altar, 12 Predigt Imb M Odchsimt
uin theovvorifcher Prozession: ain l. Sonntag leben MOUCLS 2% Msls VCTIZMU
an Werktagen um 5%. 6 unv 7 M. Messen in der lurfürstlichen Kapelle. 7h Hi.
Mess- in her marlenlahelle, i! annimmt; Donnerstag 6 Botloami mit Aiisfetziiiig
unv Segen in der kurfürftlicpen Kapelle. Grcdiivoiinerstag 9 Boiitifttalaiiit star-
freliag früp 8 Predigt. Oftersoiinaveiid 9 Hochamt»

Demut-tret. Liiranarllisipe am pl. treu«  marnllonlirihe!. Un Svmts UND
gebotenen Festtagen M, unv 7 pl. Messen, 7% deutsche Predigt, 8 Hochmut«
0 politische Predigt, 10 unv 11 mtltthrgotteshtenlt, 8 legen. An Werktagen im«

an her Saite-neu leben 97008111106 c lzoftenvtovtov hierauf Segen. Grün-
voiiiierstag 7 Hochamt, aarfreitog 7 Zeremonien. Ofterfoniiaveiiv 7 Feuers unv
Missouri-give, Litaiiet unv Hochamt.

St. Vom« iiiiv stammt. Sonntag it. Mittwoch 8 zauhltummengottehhteiift.
er. Iteglvtktrcpe hat Bctrea Franziskaner weint-lau 18!. An Sonn» und«

Feiertagen v M. Messe, 1% en. Iln Wochentageii 5% hl. Wiss, an Diens-
tagen mit Gegen. an loben! er ten Freitag des Monats ewige Aiivetiiiig von
ven Mitgliedern des Vereins ver ewigen ilnhetung. Dei: dritte Orden des di.
Franziskus hält feine inoiiait. Versammlungen an leben! L· Svttvtsse des MOUMB
nimm. 4 in her areuailrm iinv an lehem 8. Sonntag in St. Earoliis ad.

pppz.spfq·qiissie, Kloster her Schwestern vom guten Hirten»  ßcoioaibenh. i0!.
An Sonn· unv gebotenen Festtagen S atnhergottehhlenfi, OF  Hochamt u. Predigt,
81.6 Segen. An Berlingen C und 63,5 M. Messen. Am 1. 51731100 19-501! 513011015
um 7 ggwggfgpoodiamt vor ausgefenstert alle�beiltglten, Litaiiet unv Segen,ungut. s Moiiatsanvacht ver Bei-vorschriften vom pl. Herzen Jesu iiiiv ver Ehren«
wo e«

St. Joseph-Novelle ver Grauen Eihweiierii voii ver M. Glis-theils  uralte!.
An Sonn« tin-v gebotenen Festtagen 6 M. Messe, 71.5 Hochmut, 2 Predigt u. Segen.
An Bei-liegen 6 pl. Messe. An teveni 1. Freitag im Monat 71a Hochamt unv
uußleuung. Am Freitag {eher woche und ain l. Mithin-E, Freitag unv Sonn-
avenv jeden Monats aveiivv7 Segen. Un ver �ohen: vor dein Josevhfeft �9.!
abends 7 Andacht tiitt Segen.

nahen: hr8 Maeteiifttftv  Cehettntger Straße!. An Sonn« unv gebotenen
Festtagen: 614 pl. Messe, 8 bedient. abends 6 Predigt und pl. Segen. An Werk-
tagen 61.5 pl. Messe. Mittwoch und Freitag abends spi- Segeiiscinvacpv

monatlich; her oehmtgfabeftern  btrlchltrafse!. An Sonn« unv gebotenen
Festtagen 7% Predigt unv Hochamt, aveiivz 7 Segen. An Wocpentageii w« hell.
Messe. Herdssiefuszreltag 61.5 brummt. abends 7 Seaensaiidackir Ebenso an ven
Nov-neu vor veiii Feste ves pl. Joseph �9. 5016:3!. An den {steinigen her
Fasten-Zeit unt �Rreuaioegoiihocnt.

sftirrklrcpe zu St. Avolieri  iioiiiinllanerrirme!. An Sonns unv gebotenen
Festtagen: 6 pl. Messe. 61.5 Predigt, 81.5 pl. Messe, 9 Predigt, 9% Hochmut, nach«
mittags v hiofeiilraiiagehei, 7 Andacht. Un küochentageii 7 unv 7% El. Messe.
Sehen l. Sonntag tin Monat aveiivs 7 Oerossesiistliivacht mit Predigt. Jeden
2. Sonntag im nimm: nimm. c Predigt, pl. Segen bei dritten Orvens ves 51.
Dominikus. Jeden 3. Sonntag umhin. c Mcirtcintsipe aongregatloii, Predigt
unv Segen. .

sfarrktrqe an St. soiitfatiiis  um Gehteßroerherolah!. An Sonn« unv ge«
hotenen Festtagen: 6 pl. Meiss- 6% Früpvrevtgt unv pl. Messe, 8 Predigt unv
bl. Messe, 9 �Btebißl. dvchanit unv VI. stets. 11 Stlnhergottehhtenlt, nachts. 3
pl Segen. momentan! ein? pl. Messen. Vereinsgotteivtenst u. Anvocpieiii ain
ersten Sonntag tin Monat tin srühgvttesvtenst Generalkoiiiiiiunion vev Männer«
ohoftolaih. ain O. Sonntag ver Jungfrau-nkoiigregcivton, abends 6 Stanvesgottess
vtenn für Jungfrauen: ain 8. Sonntag im Monat Frübgottesvleiisn Predigt
uiiv Geiieralkoiiniiutiioii ver Jünglinge: ain 4. Sonntag tin Frühgoitesdieiist
Geneialloiiiiiiiiiiion her Frauen; 855 Stcinvesvrevctgi für vie Frauen. Beicht«
gelegenben: Sonntag srüp 6% di« 1059, wocpeiitagv froh s m Hi; vor veii
Sonn« uiiv Feiertagen abends von 8 m 8. Fast-normalen: Montag als-no 7%�...
St. Jofevbsanvacht voiii 18. M! so. März abend« 7. Grünvoiinerstagi Gottes«
vie-ist früh 7. aarfneucg: Gottcvvieiift 91A, iiaoliii. s Predigt u» Kreuzweg.
Ofterfoniiaveiivi Beginn her Bildung» früh Mk, Hochamt 7, abends 054, Auf·
erstcpiiiigsfeter.

nahen tii um. An Sonn· unv gebotenen Festtagen: 7 pl. Tit-esse· 9
Irevlgt unv Hochamt, 11Min. 3 pl. Segen. Wochentags 71,5 til. Messe.

Murmeln zu St. Euro�ug  minoruonltrale. Schwetviitver Straße!. um

I unv 71.4 sit. Messe. Jeden Freitag iiacpiins Kreuzweganvacht wsdreuzvartilelkiik

Bonn: iiiiv gebotenen Mittagen 6 pl, Wiss  sit: Predigt, 8 atiihergouuhleiift.



i« Predigt, 1o Hochamt mit Segen, ils-i Of« Meffc Mk! Pksdkilfk UVSUDH 5 VIII«
Segen. Au Werktagen 7, 71.--�; unh 8 hl- Mdffms ·» «»
.Lserz-Jefu-Bruderschafts-Gottesdienst, 6 hl. Messe mit wegen� Sonntag darauf
abends 7 Predigt, tbeovhovische Prozession und Segen. St! der seidenen: jedes!
Freitag 7 Fastenvredigt und bis Ostern Sonntags 4 titouotvtgandachi.

St. Antonius Utlosterkircheder Elifabethinerinneih Antonienstraßex Ali
Sonn« und gebotenen Festtagen: S hl. Messe und kurze Predigt, 9 Hanptvredigt
iind Hochamt, 8 Segensaiidailm
1. Freitag im Monat abends 7 berosscfltAtlOAcklks

An Werkagen 6 und 6% hl. Stirne. Lietktt
Gelegenheit zur hl. Beichte

vor und nach den hl. Messen, nach den Abendandachtcn und an den �Bernheim!!!
h0: Sonn· ·ttnd Fejkkmgkn von 5 an. Am to» März nächtliche i!liibetung.
6 Qtxxäfebung; Kirche geöffnet 01810. Vom 18. bis 26. Mäkd 7 Jofvljhöslldslksts
Grtlndonnerstag 8 Hochamt. Karfreitag 8 Zeremonien, darauf feterlichc Grab-Hlegung, vorhin» o
Hoihamh abends 7 Lluferstehitngssedeu

Predigt. Ostcrsonnabend S hl. Weib-en, darauf gegen 7V:

Pfarrkircise zu St. Corpus Christi lSchweidniver Straße 26!. Sonntag 5
unh 7 b1. Messe mit Predigt, 10 Predigt und Hochamt, S abends Segensandacbd
Wochentags 6 und 7 b1. Bleib. Jeden Donnerstag hl.-«; abends Sakra-ute:itsanraci!t.

St. AttgustinttssKavekle llileinliiiraftraste 32!. An Sonn- unh Feiertage» 6
hl. Messe, Predigt und Segen: 91,5 Predigt und Hochanih Montag 6, an den
übrigen Wocbentagen 7 b1. Messe.

Pfarrkirclte du St. Csllsabetli lGräbscdener Straße! An Soiini ugd Feier-
tagen: 6% Erwarte, 7 unh 8 b1. Pfeile, 9 Predigt und Hochamt, t1 liindergottess
du«-onst.
allgemeinen Feiertagen außerdem 5 frlih hl. Messe.

Herz-Jefii-Andocht.�Monat abends 7

An den Werktagen um 6, 7 und 8 stillt. hl. Messe und an den nicht
Jeden 1. Freitag im

An jedem 1. Sonntag im Lkionat Gottes·
dienst der Brusderschaft der Ebrenwacbe des Herzens Jefu um 5% abends Predigt,
tim S theophoriftite
der Faftenzeit abends XII-h.

Griindoiiiiierstag 8 bodmmt,
26015011. 8 Hochamt.

Gamma  Qbarioitcnt�ata!.

Joseph-Andacht.
Zeremonien.

Pfarrkirclse zu St.
Ostersonnabend 61/2

Prozession und Segen.
Vom 16.

Jastenvredigten jeden Sonntag in
illiärz an durch 9 Tage abends St.-

Ftsgxfrcitag 9 Predigt, darauf

Au Sonn« und Feiertagen:
arg, hl. Messe mit Predigt, 7 hl. Miene, 8 hl. bJicsfe ins: Predigt. Ost. Hochamt
init Predigt, 11 Fiindergottesdieiist mit Predigt, um S abends Segensandachr
An Werktagen S, 7
koinmunion des Männeraöostolats.

und 7% b1. List-essen.
Jeden 2. Dienstag ·

fit: die Aiitglieder und Wohliäter des St. Carokusskisircbdatiitereins.

Jeden l. Sonntag im Monat General-
im tbionat hl. Messe

Jeden let-ten
Donnerstag im Monat abends 8 Predigt für den Evitrtterderein und am Freitag
734 Generalkominuniom Jeden 1. Freitag im Monat abends 8 Franziskaner-
predigt. Jeden Fastensonntag abends 8 Kreuzwegandachh darauf Predigt. Star»
freitag 9 Predigt, darauf Zeremonien. Osterfonnabeiid sriih 6 Lichts und Tauf-
wasserweihe Ostersonntag still! 5% AUfetft-ohtingsfokrt.

St· Carolnssliitvclle  Gabitsstrafze!. An Sonn- und Feiertagen S und sitz
hl. Messe und Predigt: nachm. 3 Litanei und hl. Segen.
hl. Komm» 6% b1.

Pfarrkirche zu St. Heinrich Oebniartibenftraße 16/18!.
Messe.

An Woihentagen t�

An Sonn· und Fest·
tagen S, 7 und 8 hl. Messe mit Anspsskchm 9 Predigt und Hochamt, 11 litt-der-
gottesdiensh abends 6 b1. Segen. Wochentags S, 6-�!; und 71,-z hl. Messe. An
Mariä Verkündigung wie Sonntags.

Mariabilfkirckse  Lebmgrubenstraße!. An Sonn« und gebotenen Feiertagen
&#39;l, 6501126010011, 9 Predigt und Hochamt, abends 7 Segen.
hl. Messe: abends 7 Rosenkranzandachh
1. Sonntag im Silionat nadnn. 3. Jn der Fastenzeit abends 7 Kreuziveai oder
Nosenkranzandachh

_  .».·, »,·« E I.--·".«?«.·.«1!-·-"-3;

Stadt-Theater. 
Freitag _7 Uhr:

»Tae:ihaiiser.«
Sonnabend» 7 Uhr:
»Die �Engel!�

Sonntag nchm.3Uhr
,,Ooci«on.«

Abends 734 1lhr:
,,Tosca.«

Sthaitfiiieittsttitt
OverettmBitliiie
Tot: iitiua Bis»

Heute und tägljch
7% Uhr:

Matt. Pontfiudoltn
Sonnabend 77,1101,

zum 50 Male:
Pfad. spornt-about.99Sonn

vorm. il Uhr:
Kultnrfiimi
Vorführung:

Aus der ittiterwelt
des Sccfcfilcliekis

suggestion. Hnpnofe
Geistcrerstheinungett 
mit Vortra von
Dr. Oskar aktive,

Berlin.
Sonntag

nachm 3I,-, Uhr:
»Die TanzariifinX

Fagaro-Theatar. 
Bischofstr. Ab,
Fernspr. O. 1769.

Dir. K Appelbaum
Täglich 8 Uhr abds.
Lulse Blinden·
meister-Duwe 
u. d. irr. März-
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a.
Gaznichai..«i«.«. �x, L it»

Heute m
Ist« Moznrtsaan
Komoosixionsab.

21111-812111.
Karten :

Hainauer, Aventin.Xsscssssovssdsvssicssevu
Zasboraiiircixa
Sonntag, 4. komm. b:
Kauz. f. Kriegerehr
Kircdencboy Frl. L950-
1010110, Streichorclh

Rud. Simon.
.  «.-

yDiiahstiiosoi 
Täglich 8 Uhr:
Dasgroßemesseu

fest-Programm!
Eile Bau-Ion
Euch. Hirte
Rolle-Duo

Lulsewanihaler 
Ad: Cortinl
Kurt Stebchen

Sorg. costn
Albert

Petzschner
und das große

März-Programm
»O� .«,--� ·-.-»-,  «�a� 
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111111111
KIein-Sx�imidt 
L90 Lin: ital!
Aiiita S0 10a

Eise Babel
ßarl Stein:

ftiacfof Henrion
ist-is? HannakH: dagard

Organs. � s
 RITK«·--�.-.- -j--�-·

Glas, �ße13fadc.1g,
46. Fig, bitt. z. verk. C. Fif r
tbiattbiaöstr. 123. Im. 180110.!.

. Körpcrpficge
f· Sclsit:idt,Liiisenvl4.v.
�I l weisser Miit-etwas.

J UaohCh

�f?Its-s:-«:»:;-.-s«t«s-  ,

Die

Schlesische 
13111111116

d. Heimatdicht.
Karl von Hoiici

Die

Grabe:- 
braut

 Lenore! _
Zeit: D. 7j.Kneg

als
Manege-

schaustück
bearbeitet im

1111311111111
fffflssiifsfflfli 
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Sonnt :
2 Vorstel an.
s und 7% Uhr.

Schluck
am I8. März
unwiderruflich.

Rote Mille
Dienst» Do» Gm.

�w� Tons-W
siiirvervfuvukohee 
.f�taii«str.I-t0a. l. lks f
Ersttiasf iiiageivslrge

L. Paradies.
Bahiibofst.:-t4.ll.

Fr

fi

I 
L�.

 blanker!,

i lkokbstubeitwagetn
alles wenig gebraucht
zu Verkauf. Angeb.
u. N 318 Still. Zi- il
Elegmodefarbfzuchs
within. Aibcrtl.
Hiibeusir. 116. 9-2
Vertausc- fast neuen
CutewavsAnzug

E  Wolle!,giiieVerarb.,
- fttr schlanke Figur,

Höcbfigebot 
Carlin.

Aiarengoanzug Gr.
1.70. Bruitw 92 cm.
1t0:l!lille. Svortfacketi
at. Weste. graues Of«
siziet stttchBruftio 86,
40 Mille. Herreiilacls
pumpe} �1!, 80 Mille,
vers. Somit. 11-�1;
Maul. l��6. Kranz,
Ftirsienstr 12, B. Ei.
Vornebm. erstklass.

xnnrna-

�P0001011
3x»!, ucrfäuftid!.

Bauer, Kreuzitn 15.
Ei 011:.

gcgcff

l6fl.,- geeignet m:
Herrenzimmer oder
Saal. vreiswert zu
vertfn. Besicbttgung
von nacbnuöllhr an.
Engel, Btirgerwerd.,
Trainfamiltenhausk

6111166351011!"
Unser, tifach bereift
ballt. saht-fern, elekir.
Linn, aus Prtvathd.
vretsmzu verkaufen.
Anfr. u. N 32l an

« �j hxe  Siefcbfnh Still. Z

Pckflilikilsflllsii 
bis 8 Steuer PS. u.
elektriscber Veleuctm
inöglichst von Privat-
haiid zu kaufen ge«
sucht. 
Kurt stiller.
Brit-g, Bez. Breslau

Liiftikaitwttgen
17x88_PS.� in tadel-
lofein Sustandafahri
fertig, tst vreisivert
111 verkaufen ad. auf
10 Ps.Personenwag.
zii vertauschen.

d! r, Schönes:

«:«&#39;-«�.å.«.f&#39; ZTJHIJHYZV III«

Ei
disk« Figur, probe z. is. [Stimmt-Konzert

dkreiiil 
im

J veuiber 1922

iweifzersportivagcn »; §

Messinakronejs

wo M: Nr. M. �n r. LzYe�92�m�1.b�tr. W«
l rann, 13910111. Kreis

An Werktagen 7%,
Biarianische Männerkongregation reden

«. », «» .�_,., · ...�_ .  . «» «. ».s« "Y·7·-«sc-«--«-i sYlxkifYZäfxHcsfsikcsspsis «· END« ««

bereinigte Tiieitier iii breiten.
Direktion an� Barnay.

Lobetheater. Te! TILS774 Thaliatheater
Freitag 75&#39;, ishr: Freitag und

»Die Stiihen dcr Sonnabend 714 Uhr
1601111101011". ». «

Sonnabend 7% Uhr: stfsfcbklkks
»Akt-Heidetberg.«&#39;_.x31r. v� -. . ._ 7*." . :..-.1:ZL:.� .. .

Ürchester-Verein
, i; Mag, s. März. H!�; Uhr vorm.

its. Georg bohrt« Violoncello: [van
von Jesenski. Sohnemann Sinf.N1-.2;
Haydn: Konz. f. Viotoncello C-dur;
Strauß: satte« �Bürger als Edelmann.�

Karten Haanauer n. Tagestiasse.. v� v. v� is-- »Aus-II«

iing von Oiierveiiuiiib
iiiiigewerbe E. B.

G16 Berlin, Gaugruvve Schlesiett
» Sonnabend, den 3., abends 75l, Uhr,
im regen Saal des Hauses der Geteil-
fchu fiir vaterländtsche Kultur, Vortrag
unseres Berliner Geschäftsführung, Herrn
tfiechtsanivalt Dr. D übe: das Thema:
»Die Gesamtlage der Bankoberbeamtem
insbesondere das Ergebnis der legten
Verhandlungen mit dem Retchsverbaiide.«
Alle Mitglieder und interessierten Berufs-
genoffcn. and; die Herren der Veta werden
zu zahlreiche: Teilnahme freundlich» ein-
geladen. Dcr Vorstand

In unser Hantdselsregister Abteilung B
Nr. 1156 ist bei der Coltrs u. Auittid
21111011 feltfataft »in Hamburg, »Bitte-ig-
ntedcr sung Breslau« heute eingetra-
gen worden: Gemäsz dem bereits durch-
gefiibrten Beschlusse der außerordent-
licheii Generalversammlung vom IS. No-

ist das Grundlavital um
32 500 000 Mark erhöht und beträgt
unnme r 52 500 000 Mark, eingeteilt in
2009 aaunaktiett zu je 1000 Mart,
3000 S maltteu m1 te 10000 Mark
nnd 500 Liorzugsaktien zu ie 5000 Als»
scimtiich lauten-d auf den Inhaber. Durch
Beschluß der außerordentlichen General-
Versammlung vom 18. November 1922
· �9 2101.1 des Gesellschaftsvertrages
ent t: end der Erhöhung des Grund-
lau und tin-d ferner die §§ 3, 13.
17,18, 19 nach Maßgabe der noto-
riellen Beitrkundung geändert bezw. ein
neuer § 18 eingeführt. Breslau den
t7. Februar 1923. Qluttßgcrimt.

. unser Handelsregister Abteilung B
der ernannt!: Sperr-Nr. 37 ist· bei

holztabrit Aktiengesellschaft, hier, heute
eingetragen worden: Gemäß dem bereits
durchgesitbrten Beschlufse der General-
versammlung vom 0. Dezember 1922
ist »das Grundlavital »Um 12 000 000 Mk.
erbobuund beträgt lebt 15 000000 Mk»
inaioucilt in· 3000 auf den �nbaber
autende Aktien über je 1000 t. und
1200 auf den Inhaber lautende Aktien
übe: ie_l0 000 Mk. Durch denselben Be.
fcizluß ist § 3

kapitals und ferner § 10 Absatz 4 eben-
da entsprechend der notariellen Nieder-
schrift abgeändert. Breskatn den 20.Fe-
bruar 1923. �llmtßgertzbt.

Jn unter Hgndelsregiger Abteilung B
Nr. 909 ist bei der chltsifche Vieh·
neutral: Gesellschaft mit beschränkte: Hof·

hier. heute eingetragen worden:
ffe der

time« Gesellscbafterversammluiisg 001x121.Jbnncmbe: 1922 ift die Clefellfchaft nicht
mehr befugt, Futteruttttel zu laufen und
an Viebbezugsk um!� Absatz-genossenschaf-
ten ab: eben. Gemafz dein durchgeführ-
te chlusse dermaußergrdentlåwen gie-- eng om . . o-

IN; VI das Stamm! not
1717000 Mark erhöht und beträgt jetzt
2500000 Mark. Durch denselben Be-
schluß sitt-d die ä?! 8, ö, 8, 12 des
Gesellsa ftsvertrages abgeändert, und
zwar 3 entsptechend der tlcnderung
des Ge enstandies des Unternehmens,
§ 5 etiitvrecltend der Erhöhung des
Siammkavidals § 9 durch Bestellungeines Beirates, § 12 und! Mahgcrbe der
Niederschrift: § 14 ds Gesell aftsvers
trages ist gestrichen. crttltard rcliers
ift als Gefchäftsfitlbrer ausgeschieden und
ran feine: Stelle Recbtsanwalt und Notar,Regierungsrat a. S. ich Gerike oUtU
Ge diäfisfijhrer bestellt. Moskau, den
21. Fglzzuar 1923. �mtßgerimt.

Jn unser andelsragister Abteilung«
ist am 27. ebruar 1923 eingetra en

9650,« Firma Jakob As per,
finann Jacob
1. Firma Karl
Moskau. Jn-

baber Kaufmann Karlksbffotanth D01011!,
Kreis Breslau. Nr. 96 2. Firma matte:
Bischof, Moskau. J aber Kaufmann
Doktor Bifchvb Brenta. Nr. M·

osevb Baum, Moskau, Zweig«
» der in Ziogrnbals ihren

Otv abenden Firma, Inhaber Kauf»
mann Joseph Wohin, Zicgenhais Dem
Carl Bohun Orts-lau, ist Prokura er-
teilt. Nr, 9654. Firma Schlrfffäies Edel-
·. sVerwertungshatts Hekmut Bontur,

. Inhaber fmann Hettnut
. Anstatt. A criibt Westen.

Jeden l. Sonntag im 21111991 I

2.13-41.11; 541114111" .-

des Gesellschaftsvertrages
entfdrecheiiid der Erhöhung des Grund·

außerordents «

Pfatrkirkho J St. Maria auf dein
hl. 9Jiesfe, 9 Predigt, darauf Hochamt
abends 6 b1. Segen. An den Hochsesteii

in der Sebastiankavellr.

Gottesdienft mit Predigt, 21,L- Segen.
Den Donnerstag vor dem l. Freitag
Verein katb. Frauen. Die Bruderschaft
teuer: jeden 1.

fest! 71/, Hochamt.

il tiindergottesdienst mit Predigt. An
Messen.

ikreuzwegandachd 
leiste Fastenpvedigt Osterfonnabend 7

b1. Segen. Vom 27. Februar bis 7.
von Gott
friert. Pest-ern, nachnn 8 Schluß der

tragitng, 63/4 Weiden,
Psarrkirckle zu St. Lviickiael lAtit

tagen Sitz, 7 und 71A b1. 911211111.
tommunion des Männcravostolats

andacht der christi. tiiiiitten
dacht, 6 Fastenvredigt unid hl. Segen»
weihe. Griindonrierstag 8 Hochamt:
klarfonnabend SFH Feuer-
fetzung im heil. Grabe.

Festtagen: 6 «b1.

gotteßhicnft, nacbm. 3 Gcgcnbanhamt.

gggeitagexi 6 sireuaweganhacbt.

Jn unser Handelsregistea Abteilung B
ist unter Nr. 1433 die Akttetigcselticlsaft
für Paoierhaiidel und ivcrarbeitung mit
txt-m Sitze in Bresiau heute eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens«
ist die Verardeitusng usnd der Vertr:eb
von Papier und verwandten Erzeng-
teiffen im G«roßhaiide.l. Die Gesell chaft
lann zur Errichtung dieses Zweckes
Zwcigniederlaffungeti und Betriebs-
stätten im Jus und Auslande ermattet!
und sich an verwandten Unternehmun-
gen in jeder gesetzltch zulässigen Form
licteikigein Das Grundkapitab betragt
20 000 000 9110:1, eingeteilt in _1800
Staiumaltien und 200 VoVczugksgktlttt öU
ie 10000 Mark. Die Llktieii lauten auf
den Inhaber. Dies gilt auch» bei etwai-
geu siavitalserböhttnsgeix Die Ausgabe.
der Aktien für einen höheren Betrag Als
den Nennbetrag nt statthaft, ferner die
Einziebung von Aktien. Vorstandsmit-
glieder find: Kaufmann Witliant Heu·
mann Breslam Kaufmann Sfegbert
Borinsv zu Brrslauk levterer stellver-

Vorstanlk Der Gesellschafts-
vertrag ist am 7. Januar 1923 feftgc-
itellt. Abgesehen vom ersten Vorstand er-
folgt diie Beftselluna des Vorstandes durch
den» Aufsichtsrat und zwar durch no-
tartell beglaubigte Erklärung. ebenso

gen des Vorstandes find für die Gesell-
fchaft verbindlich wenn fie, sofern er
aus mehreren Personen zusammengesetzt
ist, entweder von einem Mitglied· des
Vorstandes. dem die Befugnis alleiniger
Vertretung ausdriictlich beigelegt ift,
oder von zwei Vorstandsmitgliedern oder
von einem Vorstandsmitglied gemein-
fchaftlcich mit einem Prokuristen abge-
geben werden. Stellvertretende Vor-
ftatidsmitgliader stehen hinfichtlich der
Vertretungsmacht ordentlichen Vorstands-
Mitgliedern gleich. Der Anssiclnsrat ift
befugt. beim Vorhandensein mehrerer
Vorstandsmitglieder einzelnen von ihnen
die Befugnis zu verleihen, die Gesell-
fcdast allein zu vertreten. Kaufmann
Wikliam Gutmann unh Kaufmann Sieg-
bert Borinstv sind ein jeder erniächtigh
die Gefellfcbaft allein m: vertreten. Die
Bekanntmaclnmaeti der Glefellftktaft er-
folgen im Deutschen Reichsanzeiger und
in etwaigen vom Aufsichtsrat zu bestim-
tnenden Zeitungen. Iiur Gültigkeit ge-
nügt einmalige Veröffentlichung, Iotveitnslckit gefrdlich wiederholte Be anni-
tnachungen vorgsefchriebsen sind. Die Ein,
bernfung der Generalversammlung» er-
folgt durch den Aufsichtsrat oder den
Vorstand und zwar nach Wahl des Ein-
berufers entweder durch einmalige Ein«
giickång in das Gesellfckiaftsblatt oder
ur

Aktionär-e. Die Guiindcr der Gefellscbafh
die sämtliche Aktien übernommen haben,
sind: 1. Kaufmann Wikliain Heumanm
Breslaiu 2. Bankier Karl Heumanm
 Chemnitz, 3. deffen Ebefrau Irmgard
Heitniantn geb, Buddecka Ebenda. 4. die
liommanditaefsellfchaft Lbiarkus Nekken u.

5. Kaufmann Sicgbert
Borinskin Breslam Sie ersten Aufsichts-

lieder find: a.! Bankier Ncbard
Breölaih Vorsitiendey b! Di-

ctto mutiger. Dbertefmeu, Kreis
Svrottam e! Rechtsanwalt Dr. Felix
Stein, Breslam stellt-ern. Passiv-Inder,
d! slisankiser Karl Heut-rann. Thematik.
Abgesehen voin erften Auffichtsrat er-
halten die Aufstchtsratsmitgkieder ausser
dem Ersatz ihrer baten Auslagen eine.
feste iäbrliche Vergütung von se 25000

rk, die auf die nackt § 16 des Gesell-
schaftsvertrages zu berechnenden Ge-

nicht in Anrechnung koxnint.
it der Anmeldung einge-

reichten Gdwiftftüden. insbesondere von
dem Prtlfunasbericltte des Vorstandes,
des Auffichisrates und der Reviforem
kann bei dem unteroeichneten Gericht,
vo dem Prtifunasbericht der Revifsoren
au bei der hiesigen Handelskanimer
Einsicht genommen werden. Breslau. den
23. Februar 1923. �mtbgntdxt.

S

an nsnfer Handelsregifter Abteilungsnift eingetragen worden: Am 24. se-
bruar 1923: Beim. 7989. Firma Anna
80x11mm, hier: Das Geåchäft it unter
der veränderten Firma rang ouiettko
auf den Kaufmann Franz Konietzko in
Breslau übergegangen. Bei N
Die offene Handelsaesellsaiaf P.
Dressur u. F chscbu stir S
Polizrilzundk 
aufgelöst. Der herige
Polizeibetriebsafsiitent a.D. Paul Fische:
ist alleini e: Jnbaber der tu Paul
gnmera ressur und Faihfchule fit:

thun nnd Polizeihttnde geän rten Fir-
. Bei Nr. 9274. Firma as »M-

tatvtr. hier: Offene andelsgeseklsclsafr
Felix teuer, Brestatu

als persönlich haf-
eingetreten. Die

F. Januar 1923 be-
« . ebruar 1023: Bei

91127674. Tit: Firma Siegmund Hemde,
hier. ist erloschen. Bei r. 9123. D
offene Handelsgesell chaft Schkscfistlier
Textilttiaretiiiiertriab wollt, Landsberg

hier. ist aufgelöst. Der biälberi brno

903111011.

ZUBrrslau ift kleinii er Jnbaber der
um. Ifluttsaegim: at Moskau.

im Monat nach der Nachnoittagspredigt um 3 tbeovhorifcbe Prozession.
den Feiertagen in der Fastenzeii nachm. 2 Fastenandacht in der tireuzlaveluy
darauf Kreuzweg, abends S Jastendredigd

Psarrkiraie zu St. 9121111111110. An Sonn- und gebotenen Festtagen: cis-H, hl.
Messe mit Predigt, 8% Hochamt, 914 Predigt, 10 Ksindergottesdiensy 11 alt-idem.

An  �Berlingen Gib, 7 und 7!,-5 hl. Flächen.

siiiontag unt US Brudersctiastsniessa
Donnerstag in der Fastenzeit abends 7 unh Segen.

Jeden Sonntag abends 6 Gegcnäan-hatbt.
allen Sonntagen nacl!ni· 6 Fastenpredigt und hl. Segen, uiid jeden tNitiitsocki 6

Grtindonnerstag 8 Hochamt.

und Wasserweihm Hochamt.

Pfarrkirclse zu St. Nikolaus lAm Nikolaiplatix
tVieffe, 61/3 Predigt, 7 und 8 b1. Messen.

Monats siJiäiinerapostolat um 8 mit Predigt, 9 Predigt und Hochanth 11 Kinder«

der Widerruf der Bestellung. Erklärsum nicht

scheiiuiche Einiaduua siaiitiichee M tt

m 21 unh 29

i den° brua: 1923. tttxttägcrtmt.

Sande. An Sonn« und Festtagen: 61l,
unh b1. Segen, tl tiiiidergotiesdicnfy
2 Pesvern An den Wochentagen 6, ils-J.-

und 71,4 b1. Messen, an den Quatemberersten wiittwociis und Freitags 8 Hochamt
Die Bruderschaft vom Skapulier hält jeden 1. Sonntag

An

im Monat vorhin. 4 ilitdadkn für den
zum Trost der armen Seelen tin Fege-

Fastenlstedigicsn ieoen
Am 19. töiärz lsosevhsss

Psarrkirche zu St. Mauritius. An Sonii- und gebotenen Feiertagen: 6 Friibi
gottesdienst mit Predigt, 7. 7% und 81,4; b1. Pfeife-n, 0 Predigt, 934 Hochanit,

den Bsocheiitagen 6, Gib, 7 und 8 heil.
Während der Eiastenzeit an

Karfreitag 9 Zeremonien und
Weihungeih darauf Hochamt.

Heilige Dreifattigkew Filosteriirche der Samt�!. Briider liilosterftrafze 5«7,«59!.
An Sonntagen 8 Predigt, Hochamt und hl.

Aiiirz Noveneitaiioacht zuiii hl.
mit hl. Segen tiiglich abends 71,4. Am 7· März vorm.

Segen, nachm. 3 sztesperaitdacht mit

Johannes 
10 erste

Nationen. Am 8. u-m 51,5 hl. Lisette,
8 schäumt, gegen 9 Predigt und pävstl. Segen, gegen to Leviteiiaiut mit an·
fchliefzenden zweiten feierl. Weihern, nac1!tn.
dotinerstag! 8 Hochamt» Am 30.  Karsreitag! friib 71,1�, Zeremonien und Grab-
lcgting, abends 714 Predigt und Einleitung.

gegen 8 Oberamt, 
Lehindamm!. _

Festtagen; g Uns, 7 Hi» gmeffcn, 78!.�, �inhergotteähienfx, Erborte und hl. Ijietsex
9 Predigt, Hochamt und Segen: abends 6 Litanei und hl. Segen.

Jeden 1.
Jeden 1. _

kommunion des Vereins christlicher Mutter, tags vorher um 4 nachm. Vereins-
Akk den Fastensoiintagen nacbm. 51/; xkireuziregans

Palmfonntag vor dem Hdchatiit Palmen«
liarfroisiag 8 Predigt

O 
U Gegenäanhacbt. Am 2*!. �5:11!:-

Am Ofterfonnabend still! 53/, über-
abeiids 6 �31ufe1-1te1	xng5fc1er�

An Sonn- und gebotenen

An Wett-
Sonntag iui tifioiiat 7  �energi-
Freitag ini Monat 7 General«

und seceinoiiiein
An beiden Tagen Aus·

An Sonni und gebotenen
An: i. Sonntag jeden

An Werktagen 6, Mit, 7 Uttd 792 hl-
Mesfen. An den Sonntagen der Faftenzeit 5 Fgftttlvtodtgt und scgcits Alt DE«

Griindonnerstag »
und Grablegungsvrozessiom abends 6 Einsetzuiig Ostrrsonnabeiid 6 hl. WEIBER-
gegen 71,4, Hochamt, abends 6  Einübung.

Fkqnziskancrkkostcr  Carlotvitz-Breslau!. An Sonn«
Fionventsmessh W.- Friihttttffe mit Predigt, 9 Hochamt nnd Predigt, nett-m.
Predigt  nur an Gonntagcn!, Andacht und Segen. An WerktagsU Vol! Si: US 7

«�  -.;s---· J. .--.- «-�··�I-«··&#39;-«.".·c»v««xs.-.s&#39;ss,tfki«kxxf· »m-·�;.-le«tTHcZt»-«Eksis-«I-«" « �_&#39;.&#39;."."1r; -�

9 Predigt, darauf Zcieiiioitieii

und Festtagen 6 heil. 
4

s«  »  ·"gis-Dr: s. ,j,-«-«.."---.
- x fcsksgssfsr Abtcifilist 3S�1�ä?�°%537 1114835 « Hi; Gsfsclkslsmft

Lltscslam mit dem Sitze

Uemctstsiisiift»t!iegitta« istDorttitunv. Ge-
genstand des Unternehmens
beutung des Eifctickzltetgtvktlss

Benutzung und Verwertung de?
gewonnenen Betgtvsklsstzsttcgtistsfe
rohen oder verfeinerten »
cjsidextktk Zustande und der zspandel mit
derartigen BergswerkserzeiigniHob, sowie
der Handel mit Brennsioifeii aller Art,
der Handel mit Eisen »und Stahl und
init BauinateriaL endlich der Erwerb
und die Veräußerung von»Grundstiicleii.
Die Zahl der iiuxe befragt» 100, Re-
präsentant der Gewerkschaft tstder Kauf-
mann Peter Bernards in Dortiuunds
Wanibet Dem Kaufmann Anton streute-
kamv zu Breslau ist fit: die Zwei -
iiiederlassung Breslau Prokura ertei .
Die Savung der Gewerkschaft ist am
14. September 1922 festgestellt nnd am
2.0ktober 1922 vom Oberbergamt Dort-
inund bestätigt worden. Die Geloerkfchaft
wird durch den Repräsentanten in allen
ihren Angelegenheiten gerichtlich und
auszergericbtlicll vertreten, infoweit dieser

nach §t19 Allgemeinen �Bergs
gefetzes einer Svezialvollmacht bedarf.
Brei-lau, 22. Lebruar 1923. Anitsgerichh

Zum Zwecke der Aufhebung der Ge-
meinschaft foll am 23. April 1923, vor-
iuittags 10 Uhr an der Gerichtsstellih
liliufeumstrafte 9. Zimmer Nr. 298. im
2. Stock verstieigert werden das im
Grundbucbe von Bresl-au, Ohlauer-Vor-
statt, Band XX, Blatt Nr. 851  einge-
tragene Eigentümerin am 10. Juni 1922,
dem Tage der  Eintragung des Versteiiisk
rttiigsvernierles: die verw. Frau Alwtne
Mitte, geb. Mittmann zu Breslawi ein-
getragene Grundstück Ohtausiiser Nr. 37,
Geniarkung Breslaw Kartenblatt 20,
Parzelle 1067/41. 8a: 35 qm groß,
Grundsteuermutterrokle Artikel 967,
Nnrttngstvert 7.570 All» Gebäudetietterx
toll-e Nr. 33. Das Gru·ndstiick besteht ans
Vokdtttvvhtthaus mit Hofraucm und
Hausgartem Breslau, 23.{�s-eb:ua: 1923.

Das Anitsgeriitsr.
Jn unser Handelsregister Abteilung B

Nr. 1170 ift bei hc: Aisred Gittlen Ge-
trcides und FutterniitteksGroszhandelss
Alttettgtssllfchgf«t- hier. heute eingetragen
worden: Ciemäß dem bereits durchge-
flibrten Befchlusfe der außerordentlichen
Generalversammlung vom 9, November
1022 ift das Grundkavital utn27 000 00c

a erhöht und beträgt nunmehr
30 000 000 Mark, zerlegt in 3000. Atiea
iiber je 1000 Mart, 700 Aktien über ie
10000 Mark und 200 Aktien über je
100 000 Mark. sämtlich auf den Jnhabet
laufend. Durch denselben Befchluß ift
§ Hi»- AbLt des Gesellschaftsvertrages
entvrecheiid der Ethöhuna des Grund-
la itals abgeändert. Brcslau 17. Fe-
bruar 1923. �llnttägetimt.

Jn das Handelsregister Abt. B ist
heute bei Nr. 19 ��� Kominanditgefells
fchaft »auf Aktien in Firma Direktion
per DtscoutosGeiellschaft mit dem Sitte
tu Berlin mit Zweigniederlassung in
bahnen: unter der Firma Direktion de:
DiscontoiGefellfchaft Zioeigstclte Havnau
-Sk·k·!!ksittt« -- eingetragen worden, daß

gemäß dem bereits durchgefsihrten Be.
schloß der Generalversammlung vom
20. Dezember 1922 das Grundkavital
um zweihundertneunzia Millionen Mark
auf neunbundert Misillionen Mark erhöht
worden ift, unh zwar, durch Au abe
von 290 000 auf den Inhaber lauten en,
vom I. Januar· 1923 ab entsprechend
den auf sie geleisteten Einzahlungen ge-
winnberechtigtein die Nummern StS 667
bis 1106 666 traaendei Anteiken zum
Nennbctrage von ie 10 0 Mark. Ferner
ist folgendesein trag-en worden: alter
cjibeling zu reskau und «herber:
cffchicsclsc au Breskatt sind unter Be·
schränkung auf den Betrieb der Zioetigs
niederlaffuna Hahnau in Schleifen Ge-
fanttvroknristen derart, daß jeder von
ihnen berechtigt ift. die Firma der Ge-
fellscbafh Ztve gniederkaffuitg gamma in
Schienen, gemäß Artikel 11 der Satzung
in Gemeinfchaf
inhaber oder einen: anderen Prokuristen
zu zeichnem Durch Beschluß der General-
verfauim

5, 6, 7, 10, 13, is, I
Gesellschaftsvertragesgeändert worden. Die Änderungen be«

treffen die Höhe und Einteilung des
Grundlavitals die Art de: Aktien und
di: Zufälligkeit der Einzieshung die
Verlegung der Bilanz, die Tierteilnng
des Reingewinns. te Zahlung dsk
Dividenden, die Zitweifttnen an die
persönlich haftenden Gesell durfte: nnd
die Kündigung ibnen gegraut-er, hieße.
Mine des persönlich hgftenden Gesell-
"chafters. die Genehmigung des Auf-
richtsrats, seine Zufammenfetzung und
seine Vergütung. aiment, 21. Fe-

f?

Jm Handelsregifter Llbteilung A ift
heut die Firma Alfrcd Richter in Saat-at:
ein-getragen. ist der iklenivneri
Meiste: ed ifiicliter daselbst. Amts-
aer d!: Stbweidniftp 27. Februar 1923.

hl. Messen. An allen Dienstagen und am 1. Freitag jeden Monats um; z
Hochamt niit Llusfetzuiig und hl. Segen: 4 naclznk litt-dacht und hl. Segen» A
den Fastensoiiiitagen nack!in. 31,13 .iireuzloegatidcuht, 4 Fastenvredigt und hl. S,-,,,,I«

Pia-titsche zu St. Liinzcnz ciliitterpiatz 16a!. An Sonn. um, gezzxzmu gez;
tagen: 6 hl. tisiesse und Predigt, 85l, b1. Messe, 9 Predigt, 91,5 Hachgmzsp
Wochentagen 7 und 8 hl. Pfeife. Jeden 2. Sonntag im Monat abends 7 Gottes«
dienst fiir den Lterein der hl. Familie, Predigt, Litaitoi, theophorische Prazcnjo
und Segen. Jeden 3. Sonntag im Sisionat BruderschaftssGottesdzczkfk zu«
Schtiierzhasteti Tigtutter Gottes, abends 7 Predigt, Lita·iioi, theovhorische Prozzspot
und Segen, nat! derselben Aufnahme neuer Bruderschastsiiiitgl-i-eder. Jafjsnf
vredigien jeden Dienstag in der skzastenzeit abends 7834 init Segen. Donnekzka
22., nachm. 4 b1. Segen, danach Beichigelegeiihoit Freitag, 23., Festfcjzk g«
schuierzliaften Mutter Gott-es 6 nnd 7 b1_
b1. Segen: 3 Sireuawcganhatbt, Litanei, Prozession und hl. Gegen. Sonnabe-
24., 7 siieauiem für die verstorbenen Qsiistgkiedeiu Sonntag, 25., Ost· Pgkmsp
weihe. Griindonnerstag 8 Hochamt. Am liarsreitag letzte Fastenpredigt hab,
nach derselben Zeremonien, abends 6 Einsetsutig Lstersonnabend früh 6 &#39;
und Tauftvasserweihc, dann Hochamt: abends Einfet-,iing.

St. Hcdwig und St. Skara  lirsuliiieriiinenkirchw. An Sonn· u. geboten»
Festtagen: 7 Hochamt und Segen, 8 «l2redigt, naihnn 4 Segen. An Werttagts T«
hl. flTtcffe. An jedem l. Donnerstag im xliionat tint 8 �Jsarainenteixvereinägoncgf�

St. Georg Wöpelwitzstraße 81/83!. An Sonn- und Festtagen: 7 b1. 51qm,�
8 Hochamt und Predigt, 914 Predigt und Hochamt. Nachm. 3 b1. Segen. A;
Woihetitagen SIH und 7 hl. Theilen·

Sfrtineiclse itiiedentvtoristetid Sonntags Sti- hl. Messe, 9 Hochamt mit listed
aathm. 41/, Rosenkranz und hl. Segen. Wochentags 61,; unh 7 b1. Messen, Sonn!
abend abends 6 b1. Segen.

«. . . �Im. � t�.!i&#39;-|:" o I �.4

Gericht»
lMetalldielistalil auf dcttiFricdhofH h. Eines Tag-es beobachtet,

ein Stirlbseiter auf dein jiisdisclketi Friedhofe auf b-c: Lohesstriaszc is;
Breslsaii den Totengriiber Julius Friedrich, der fett 1914 au;
dein Friedhofe beschäftigt ist, wie e!: aus cisltsen Gratbftättlen die
Blei-eisiifiassiinciteii ausssteiiiiiiite unh Tlteisieite schaffte. Bei her um...
siiiclssiisnig stclltc es sich. hser·aiis, das; Friedrich nicht nur Blseigriffe
sondern auch brongenc Verzierungein die Isietallsicktratisben an den«
cueideiiskticrfclxii its-to. gestohlen hat. Die Metiallstvaren fschsaffte er z«
dem Llttitisetsallhändlier �Q: a u s e. Schsätziitiasweife soll-en di,
Piietaslstiickse einen Wert von  000 Mark atehaibt haben« Das,
Scbsiiffengaerickstt verurteilte am 28. d. M. den Sieb unid den Hehle:
zu je 5000 Mark Geldstrafe.

g 00 -
« Hin: dem Gefrisaftolebrm

�- Das Teviiiclthatts Hcrnianii Leipziger in Breslau, Schioeidnitzer Straße s,
begab! am 6. März sein sojiihrigesSteschästsjubiläii-iii. Jm Jahre 1873 wurde
es als Svezialgescbäft für Tepvichg Möbelstofse, Dekoration«
usw. gegründet. Durch die Ausdehnung des Gefcbäfts wurde die Lieferuiig
vcllstiindiger Wohnungseinrichtungem Hotels, Bäder usw. notwendig, und vie
Firma hat es verstanden durch Hinzunahme einer eigenen Möbelfiibrlt m,

»,-

«··»!�_-

n B
= h Zweigniederlassung ·Roman« Dotmum « in Breit-lau .

heute eingetragen worden. Der Siti de! .

ist die Aus- �i; H,
ifiegina -·«-«-�.

ge: Vgkszkt im Bcrgrcvier Coblcnz I. .die
selb·st- ««im «

oder sonst ve«r- ·.·-».»;·  »«

t mit einem Geschäfts- N

7, is!

ihren guten Ruf zu erwerben.I
..:.«--:c«s c» w s.  xiixi  �«.-.--·;-.-«;:-s-g:«: -.·,-:;-:�«..-�·-.;:--«-,i;-    I: .- di«   . i

EZC5Zé�é~ZZ�7.°��é��éé�5Z.5:�°�ét°��éSZ:.Z ;:ZZZZYYk iixsksikgs �i K7-!"-««Tt2l«�-«."«""sä « ».    o?     1.5!.n �.2; �q « » «.i«;,:.:··:,:.·-.«".&#39;;-."1:L·- szhJfxxxzzxspspfk us:  __    ·- n�, ». f» f« .--�f. wol! d��5.éZéé.ZZ|..:�.�� H« s, -..� .,..· « «�---«- ·-.- Nun· v -- · «-,-,»I·-

Ast-Auen MESSE
Dei: Kiltlllkig ist erschienen nnd zum Vorzugsvreis
von 800,- Alt, in den bekannten »Vot«verkalifsstellen
-�-�---·-«�-�""··«�����-��: für Etntrittskarteii etljaltlich m

. _; IF· «.sz«s,s.«-«..«so·i».x J! xRs.·.«»ssd«,."k«k;s»-z.sc,·k»T. -;..!-,«-t-;i las, s« .I--««c«Z-.,i·-«.;«s OF«« «· "ff,  �P5P �J�f �f-"Ä · X;-
·«·,st.c,«»·«·a:.;i«·z«  FOR« V···I.»-.�.:-«:.s  0.-. m» Jst-»»-«w «: .«-   «--.-.-.. « r.As« s» -·.

Leichtkrafträder
Erste Marken

jiz I

ertold Prelss,
Höfchennstrasse 42.

Jn unser sfoaitdelsrsegister Al-tlg. A Jsm Handelsreaisder B ist heut-bis

Billige Preise

91,1136 isideut eingetragen die Firma Nr. 39 lVullanioerle m« z· H· in
Eier. und WildsCentratc Krug u. Co» Sclnoeidttitzf eingetragen: Dik Gesells
Lirgiiitk als Inhaber Kaufmann Kaki
slrng und Ehetrau Tauf, geb. Lipph
Lieguitx Die offene Handelsgefelliasaft
hat am 20. Februar 1923 begonnen.
Zur Vertretung derselben iit nur Karl
strug ermächtigt. slltutsgctitltt Lktgttktz
den 22. Februar 1923.

Jm Handels-reinste: A ist» beut bei
Nr. 50  Ftrma Aug. Hanke in Schweids
nitzf eingetragens Den tiaufleuteii Gott·
tm« Tschctsich xznd Herniann Stall! in
Schtoeidniit ist Einzelvrolura erteilt, fo-
dasz jeder von ihnen allein zur Vertre-
tuna und Zeichnung der Firma befugt ift.
Amtsgericlit Scittoeidniih 27. Fabr. 1923.

Im Hansdelsregifter B Nr. 10 ist bei
der Firma Quarzfvat slefsclbcrg Aktien«
gesrklschaft in Hertnsdorf  Sibnaft! fol-
gendes eingetragen worden: Gemäß Be«
schluß der Generalversammlung vom
23. Oktober x922 it: § i, I des Gesen-
fchaftsvertrgges dahin geändert: Jhr Sig
ist in Brei-lau. Amtsgerikht Hertnsdorf
 sinnast!, den 19. Februar 1923.

Jm Handelsreaister B Nr.7 ist bei
der irma Sanatoriunt Hoclistein Aktien«
ges: fchaft in ber Schreiberksatt fol-
gendes eingetragen worden: Gemäß Be-
schluß der Generalversammlung vom
l5. Dezember 1922 ist das Grundkavitai
um Ztbiiklionen Mark neue Stamm-
aktien erhöht worden und beträgt jetzt

Lliitllioiien Mark. Atntsaericlit Hermss
dorf  Kvnaft!, den 19. Februar 1923.

Jn unser Handelsregister Abt. A ift
am 21. Februar 1923 unter Nr. 484 die
offeite svandelsaefellsihaft Paul Sevdel
it. Co« Laub-in und als deren persönlich
haften-de Gefcllfchafter dietiaufleute Paul
Schock und Alfred betraten; in Lauban
eingetragen. Sie Gjesellscliaft hat am
19, Februar 1923 begonnen. Zur Ver«
tretunsa der Gesellschaft find nur beide
Gesellfchafter gemeinfchastlicb ermächtigt.

Anitsgerlcllt London.

an unserem Handelstegifter unter
r. �- . u. F. Wihard, Aktiengesell-

schaft in Licbau in Schleifen �- ist ein-
getragen worden: Durch Beschluß der
töeneralverfainmluna voin 2t!. II. 1922

das Stammkavital von sieben Mil-
lionen auf zwölf Millioneii erbö t. Der
Beschluß ift durchgeführt. §4der atzung
ist entsprechend geändert, desgleichen ist
der erste Absatz des s 14 � Vergütung
der Ausftchtsratsiiiitgfiseder. geändert.
Attitsgerinst Lief-cui, 2S. Februar t923.

Jn dem Genossen chaftsregister unter
NrJS � Ekektrizstot gcttoffmsclsaft e. G.
m. b. H. in Ullercsdotf -� ist folgendes
eingetragen worden: Der Oberförster
Heinrich Eberts in illlersdorf ist aus
dein Vorstande ausgeschieden und an
seine Stelle der Zollamtiitann Georg
Gtttttdttt in Licbau getreten.
Attitsgrriclit Lieb-in, II» man!�; 1923,

schaft ift durch Beschluß der Generalver-
sammlung vom 21, Februar 1923 auf«
gelöst. Dei: Blicherrevisor Josef bliarrtii
111 Sckitvtidtlklt ift alleiniaer Li uidaiot
Amtsgcricht Schweidniik 24. Fe r. 1923.

J» unser Hasndeigreaister Abt. 13 if!
ttntcr Nr.8 die S. Glaser Geschicht«
{Hit btfcksränkter Haftung mit dem Sit-
in Löwen heut eingetragen worden. G«
genstand des Unternehmens ist der W«
trieb von Gerreide- und Futtermittcli
tiefe-litten. Stammiavitan 1200 000 soll.
Gzefcltaftsftibrer Kaufmann David Schritts
in im unh Kaufmann Waiter Gott«
hilf in Löwen. Der Gesellfchaftsvertwt
ift am 20. Dezember 1922 fetgesteils
Jeder Gefcliiiftsfiihrer vertritt tir ff«
allein diie Gesellschaft. Der Gesellschaft«
Satori-s bringt in die Gesellschaft Dis
bisher von »ibin unter der Firma S«

in Löwen betriebene Handels«
geschäft mit sämtlichen Aktiven UZ

das Firmenrecht n
dein Stande vom 80, Juni 1922 dergl«
statt ein, daß das Gesamt: vom 1.311�
1922 ab auf Rechnung der neuen Gefcjkf

� fcbaft geführt gilt. Der Wert dieser Eil·
iaae einschiießiich des Firmen-edit«
wird auf aoo 000 Max: festgesetzt. D«
istesellfciiaster Gottllilf bringt in hieß?�
fellfchaft die ihm gegen die Firma S«
Glaser in Löwen abstehende Forderulßim Betrage von 536000 Mark ein; f,
wird ihm zum vollen Nennwert �,1
fein-e  Einlage angenecbnet. Die Bekannri
Zttacbunaen der Gesellschaft erfolgsll Im·
im Deutschen Reichsanzeigeu »
Hsinitsgxticlit Löwen» 3. FebruLxÆ

Jn unfe: Handelsregifter Abt. Bis:am 24. Februar 1923 unter Nr. 45 »·
Tafchentukksinditstrir. Gesellschaft »Mit ».fcktrankter Haftung. Lauban, mit M«
Million Mark Stammeinlage und V«
Kaufmann Karl Schob-r in Laubati
Gefcbciftsfübrer eingetragen.
des Unternehmens ist Fabrikation
Vertrieb von Tafcbenttichern und
gen Textikwareik Gesellschaf
vom 17. Februar
Deckung ihrer Stamnteinlacze »«Gefellschafterin Genua sit! it, ASVVÄZ
Trautmann ihr Gtrundstiick Laultcttd «,
XIV Pl. 740 zum Werte von 100 m,
ein, wogegeii die Gesellschaft dio DE«
haften-den Hypotheken bis oUM H
betrage von 85 000 «« tibernimmt

Atntsgericbt Laubatr. .-F
Jm Handelsregifter B unter Wnmse.

wurde am 24. 2. 23 folgendes NO»
t·ra en: Heinrich n. Mangetsd·orff, »
tctk that: mit bescorätikter HavtUMY
Nation-fis, Zweigniederlassung WITH»-
Ztveck des Unternehmens: Die »»
stelluna gefundbeitstcchnischer ANY-»,
insbesondere Zentralbeizu en, f»
auftauen. Be- und Enttvtifcrlttiliewnzt
wie aller in die Justallationöpsffuxis
fallenden Arbeiten und die Boteilån»,
an gleichen Unternehmungen. G

O

Preise, 9 Predigt, 91/2 000mm, W;

FSUUJ

e·
nnd Stammkapita: 35000 Makk-
scltäftsfiihrerx Jn nieiir Paul NZAUA
dorff in 311111011111!. Gcfeklfchaft M« «»
fihränkter Haftung. seiIfchafISVW
fcfMcflellf Um Z« ««

Handelsregisteretiiiragung: Firma Salo
Adler in Goldberg Seht. Inhaber Kauf«
mann Salo Adler ebenha. Auttsgeticht 10. i 1.-...
Goldberg SOL- 27. s. 1023. fflmtsaericht Natiboh
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Mk.

meiner
Tochkkx Flora mit Derrn
Gtjt. schlssssss  H
mich atlbUbcMkUs

Greisswalu Februar 1928.

Dig Verlobung

Frau Glla Minuten,
geh Ohio

.« «. ·.«.«i« v� &#39;- »«

»» Giftig? 13;: i·Reine Verlobung iniisrbulein . inne-le 100mm
nie» staunten. iün steil stockt-te: sitz» Holtzzzitsziik - Statt Ratten.
ZTI.«,T«TE"HHPZYZ" 2a��ä�°t55�".fä�z3 VI, ZiTeTisms Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hin·
ist«-s in« statt-trutze  seid«  Hals. i«Wo °° «« « e ers

Mel, sebruar 1928.

Georg Schloßnianm
iilmtsrichter a. D.-

b dtmann d. 91.11. D. des ebene.

ÆrosdeMgitläeckziT Geld-Urt-

--.---
« ltilesisüte Zeit

ji«;- �-kH-k-·
�u-

ennan
fflr cduliliiidchen in
eblld. Familie sei.811m: u. G s  d. Z.

Lebensberuf

Johannes wellenreiten
bauten herzlichft

Die Hinterbliebenen.

»« HVJJU«k«- .-
«·i ...

�ü� 
i!

v i· i. E 5 t  gStatt besonderer Unzeigr.  Zfkj«",«.sskssziss«ch·«iszs.ssx. e
- 7 i . ·Carl August Dvlguev Monroe. benäs-äebr» � e L�tö.�:�..°.&#39;��l�°.��6%.. betreffend die Ausgabe von Reichgbanknoien

nd Frau «· abenbruravoröllbrmurhe  grantnt u. Allskllklsl  Ji « s V mit. « ".;«.isi2.."e:,ttt« »Stil«-sitt:-  xstttiiskisetkzss s" :°°°°.�� M« M« dem VEEUM "m"oanna,ge. 0 , l l � - · «.- u -
ber eiilicheiireuerlllruder one! are-I. « ehkuqks« gsssdszstgisxie x ««  Es«-tt«.e.-.:.Iii!««tt 2° F

17&#39; F« w�: ·· :  e   5  Neue Totilienftn it.giepklaztkjigkne lßermahluna J.  mbetßlütneiheromtdebn  DIE! äiiitbfterotzeit werbe; dltgicbgbanknoten zu 20000 Max! mit dem Datum
s«  d d! . Uns u  vom . �e ruar .3 ousgege en er en.

o«umyrndrichssply« « Hi« skcssvhkksch 205 Uelssleekter Nil-se keialsistsdlllkststss gxdfslfitiidbileass X0051 TIERE« edruckt find. ifk weiß· Das Iitfferzeichen bildet
. «  gkkissetn spstsdslflssisk entweder ein augelmnlter. oder es eftebi aues grodliiiigen Figuren in Formel-les �Z�

@"O&#39;Q&#39; &#39;°"Q 92  - K mit VIOMIS |1 unb aus sechs-eckigen Sternen. innerhalb derer. hell auf dunklem Grunde die Buch·« «» wRålåälllnUkNdkäfhäglek J» ggzzhuk »« stoben �G� und �Bug cltbwechselnd wtederkehrein Jn beiden Fallen erscheint es in.--�  . , , �n », · j _aß e?� Cz! DE  den 27. Februar 1928. Mbm�ma e «· Heu« �%7.°ä?&#39;{°ä n12�??? bat einen links und rechts etwa l2 mm. oben unb unten  qxsp etwa 1| mm brelten unbediitckien Rand. Das Bauvtbtld ift von recbteckiger Form
Es: Namen! «  g Gksskgkksk ttmene und wird von einem dioufcbwlirzen iiierroblnen angefaßt, innerhalb dessen, ebenfalls:-CZ Die Mittellinie Geburt «» ktkt « der in tiefiier Trauer « O Hekkenzimm in blos-schweres: Sude gedruckt. tote-»der Der! angeordnet ist:

« es ädaiens zeigen �z. Hinterbliebenen:  O » i .T 236.201.611... Z:  Nov» Dimchs » ·, o spat-»musik- Reichgbanknoie
BrennereiaiitSrlireibeni  s · «·

CZ 5"" b� «« Jede« M« g· is« geb. llltsillllkigsxtliicsllflchedirr «"sz--;"FT sJikauoiocinO
o Pan[ Mklzjg IV � -  iliiijstnspkotiaO413% d A · Es wird gebeten von .&#39;  llartenfttaflebExLQU Ucs - . � &#39; « "IF Un FW g &#39; Beileidsbeiucben oben« Mijnzsshkqnt

geb. Goertle r.

»F T« «
sehen.

·
nasses

..92-&#39;

Gott der Herr at heute unseren innig-
cieliebien goldigen ungen, unseren lieben
Bruder und Eiilelfohn

im Alter »von los-s Jahren in fein himm-
lisches Reich gerufen.

z. Z. Sciiweidilith 27. Februar 1923.

Jn tiefem Weh

Dr. Rudolf Tlickernianm ·
{Erlebe Suderatann, geb. Schutz.

H« Beerdigung: Ob. Schmardt Sonnabend
ji;-.-·. um w. Uhr vom Trauertiauie aus.
- ·« «   sitt-«« .f�  ff a.« « .-w«ea:z«

 Eberbach iiiidNeinhardTuckeruiann.
i.!i»p»«.f &#39; - "x" �r� &#39; - -

Mark
zahlt die Neichsbankhaliptkasse in Berlin
gegen diese Vankiiote dem Einlieferer

Vorn 1. Juli 1928 ab kann diese Banknote
aufgerufen und unter Umtausch gegen andere
gesetzliche Zahlungsmittel eingezogen werden.

Berlin, den-W. Februar 1923

Reichsbaiikdirektorium

illngeb mit Preis
  G It schief. 81g.

. an�

Es bat dem Herrn über
Leben uiid Tod befallen.
unseren bocliverehrten

Kircltenvatron «
»»  Hccfll 01111111

  Yorilttoiiliiacteniiiicg
 « �� durch einen sanften Tod
 «� aus dieserZeitlichkeitabs

öukufetls . Hartenstein v. Glasenapp
W« dtmken. THE! Ulich a. Grimm Kaujfmarm Schneider Budczia:

M« G·T"V««""«"Z. «« Bernhard Seijje� Vor« Friedrichist}: alle un« eriv esene lebe. Fach: p. Schneid"
«: « Die Kirchengemeinden    Jn den beiden oberen Ecken ist die Wert-lobt,20000«. links und rechts von

den Untersctiiiften sind bte Kontrollftenipel mit dem siieichsadler und der Umfrhrlft- �a. Welgwktz und Gaulam 5.:.;,
- . «. . . . » ._ Reihen« und Kenndllchitabem oberhalb des rechten bte Nummer angebrachr.

 Der Untergrund, der sich und! unter den Zierrablilen erstreckt, ist in verloufenden
Farben, in der tlliiite grün. nach beiden Seiten bin rot, gedruckt. Er bildet ein
Muster aus zarten, hellen Linien, in dessen Mitte eine Btgnette, ebenfalls in heller
ßlntenwtrtung. eingearbeitet ist, und wird von zarten ionzentrischeii Kreislinien

s -  ·«  ·
�Bit loben btermtt die Aktionäre unserer

Gesellscbafi zu einer

so« «. H«  �v!  �

entfchlief sanft· an den olaen eines Un«
fafleslin ere eliebte,gute tuttetzSchwiegeri
waltet, ro niiiiter und Sclnvagerim die

beim. Frau �Butter

Clara Jacob,
geb.  �nden.

Ilßnlb. Brettern, Stettin, l. März 1928.

Um 28. Februar naBniittags 8% Uhr

Zimmerftr. 4a, .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den
i«- 8.Marz, nachm 3% llbr von· der Begrabnid
s·;·"�:. Kavelle des alten MariaiMagdalenens
 Friedbofes  Steinstrafze! aus statt.

l « � f "
� s.« s·-« « l «-«. "- 7�  - � · f « " c e wiss« ««« -.., I« · ·» is· l. - » «. - ·its-II « I · «,»:;.. s. ·» .«,·:««.,, . .- «- _ n� �g&#39; » »· v « « «-; &#39; l

von fctiivarzgraliergorbe data-zogen. an der Mitte bebt sich hell wirkend die aus·
gesvarie Werizahl » 000� ab.

Blute bon dein out-wild, von diesem durch einen d mal breiten sivi ibenraiilii
getrennt. befindet sich e n l am bretter, recbtecki er streifen in hellroter rbe sittvesesirsaftstov in der Mitte und am se einer he erscheinenden sertzabl zu
e n e en.

Das Drlickbild der Nil ck s eile, in seiner Große und Form dein der Vorder«
fette entsprechend, ist ebenfalls in verlaufenden Farben, in der Pitite grün unb nackt
beiden Seiten bin rot. gedruckt. Innerhalb einer rechteckigem aus Guillocben gebil-
deten Umrandllng befinde: flch eine große guillochlerie �Blgnette, in deren Mitte, hells
tvirkend mit dunkler llrnranbung. die Werizahl ,,2000« angebracht ist. Der Raum
zwilchen der Vignette und der Umrondung ist mit einem aus zarten, heller Linien
gebildeten Militer ausgefüllt» Das« ganze Dructbtld wird von feinen Welleiillnieii
voii fcbwarzgrauer Farbe durchzogen. Oberhaib der in der Mitte stehenden Bzerlzahl
�2u000"erfu1elntbunlelmlrtcnb das Wort ZWANZIGTAUSEND� und unterhalb
von thr.m g1el'2e:�.5LE3Brtung das Wort �MA K�.

Jn gleicher Weile wie auf der Vokderielie links ist auf der Rückseite rechts
ein relbteckigen lom breiter, belleoter Streifen mit der hell uilrkenden Inschrift
,,1ili:10l1sBANlcNOTE« angebracht.

Berlin, den 23. Februar 1928.

Yieilligbanlidirelitoriiiiin
Havenfteiin v. Glofenavih

Generalversammlung
. . filr Manto , den bis. man weil. darin.
- -. ll lt r, no dein ltiiepaetidetel In Vol«

Salz tun« ergebenst ein.
8ur Teilnahme on der Generalver-

._ iommlung und stimmberechtigt ist hinslchis
lich der auf Namen faulenden Aktien jeder.

,; der im tlliienbuclie der Gesellfchaft ein-
s� geiroæilin lft. binsichillcb der Jiihoberakiien
. teder Monat. der seine Illilen spätestens

 am Tage vor der Versammlung bei der
 Gesellschaft ober bei einem deutschen
Ists-»· Notar htnierlegi hat.
;"_&#39;.  Tagesordnung:
"f; l. Vorlage des GeschäfisberichtA der
113.5 Bilanz, sowie Gewinn· und Verlust·
tgszj rechnun für dae Gefcbki lstohr m2 einktß E 200 und 240 H. .B.
 eicdili osfuiig über dieGenehinlgung

der Bilanz und Gewinnverteilung.
. Besctilufzfasllin über Entlastung von

Vorstand und s llffichisrad
Wohl des Aufftchisrates
Beiiblußioffung ilber Erhöhung des
Grundfovllols durch Ausgabe boti
4500 Nainensoltien zum Nennbetroge · , » ·
von te 5000-11. mttDividendeiiberechs  · ·
tigung ab l. Joniior 1923 ilnd gleich�
bereibti i den seitherigen Aktien und »«,�r-2··Beschlußfassung tlher die Einzelheiten .;.·"-.--.
der slkiienausgabe iBezugsrecht 1:5:
um Ausgabekurse von 125%; ohne

H. - _�I_&#39; .x" ««PPOP
5.1.92

« se. b tot« i nur«« « daswtgliedslknfrxrs Rritaridkes n m

0111011111111
 Grill You! tin Wiirieiiliiiiu

auf Stleinble.
: « Wir bedauern tief den Heimaana dieses

um _b1e i lefiiche Landwirtschaft hoch«
verdienten P onnes, der eine große Arbeits·kraft und sein reiches issen auch in den
ienft un erer Arbeit geftellt hat. Wir
werden ilim dauernd ein ehrendes und
dankbares Andenken bewahren.

« Breslau, ben R. Februar 1923.
Der Vorstand des fand« und forsts

 wirtschaftlichen Arbeitgebewerbaudes
« siir Schleslem

Gras von Kevserliiist

ezugsrecht Ausgabelurs 150%!.
. Änderung des § 8 des Gesellscbaftss _

vertroges gemäß dein Beschluß zu 5.  -
. Änderung des § 8 des Gesellschafts« «.

Vertrages: un ier dl Zuständigkeit des � -
Ilufflchtsrates bel Abschluß von Dienst- ··
vertragen. Summe von d0000,-� .1 soll
erhöht werden auf 40��OO�- I. �in�:

. lltnberung des § 9: in Absotz l.soll  -
« ·" Einladung mittels ,,eingefebriebenen« «
s Briefes abgeändert werden in Ein«

ladvng mittels ,,eiiisachen« Briefes.-
Waldenbiirg schief,

�um

billiger!- s,I, .
·»

By? 
·..-

�RElOHRBANK-DIREKTORIUM� und oberhalb des linten Kontrollstempels die

eelan, eiig,. r 1923

, ö
Beritingung beißt
durch Erhaltung und· Negenerierung er

· kraft Gorberelektrizita !
Die Heilung fait aller Leiden ist· abhängig

von der Lebenselektrizitab

Lindeholz, Physiker,
Breslou I, Albrechtstrasze 87.

10-12 und 4-�6 Uhr.

isleltrogiilviiniictie Scliiiiachsirow
  Apparate

sieben gegen Stuiidengebühx zur Selbftbebandlung
» Verwertung.

hinausfcbieden der slltersgrenze
Uc

ebens-

203

295

105

221 222 
330 
446

893
998

123

272 
293 
317 
340 
356
375

401 
428
447

108
Buch

214

382 
504
644 
730
789

937 
01 5
1 20
177

231 
299

445 447 44
Bliebst. G zu 1
106 108 121 133

184 187 _197 198 199
Blickst. H zu 300 FULL. Nr. 14 36 37 40 42 49

50 51 55 56 64 66 86 90 95 105 121 136 149 185 195
223

897

Anslosiiiig
von

Renieiitiriefeii ftezr Provinz Slltlelleii
Zum l. Juli 1923 sind nachstehende Nummern

gezogen worden:
B.   o/Oo

224 
384 
513 
653 
733
801 
941 
O16 
121
182
235 252
300 309

9 456

257 
392 
521
660 
738

803 
943 
018 
128 
186

224 237
358 372
467 482
548 554
607 618
712 720
795 825
916 917

1008 016 O33
121

125 
144 
167
191 
216

252 
273 
295 
319 
342 
357 
378
403 
429
448

124 133
ft. J zu 75 Mk.

3237404142605255585960636470737578 
79 81 82 85 86 90 91 92 94 95 100 103 106 112 114

1 26147 
169 
193 
222
253 
274 
296
320 
344 
358
380

404 
430
449

128 
149
170 
195
223

237 
275 
297 
322 
sitt; 
360
381

405 
431.
452.

b.
Bachs-f. FF zu 8000 Mk.
140 149 150 205 235 260 276 290 304 314 327
343 345 353 359 378 380 384 391 414 472 489
537 556 568 591 592 598 614 630 647 676 693
725 729 751 767 774 797 814 839 840 850 860
880 896 912 918 931 942 943 1007 025 038
047 082 085 129 141 148 165 166 281.
Bliebst. GG zu 1500 Mk. Nr. 14 15 35 42 55 74

101 109 116 119 134 145 147 182 185.
SBucbft. HH zu 800 Mk.

79 147 154 208 216 225 262 269 279 302 354 856� 366
376 385 398 400 446 476 479 502 505 506 508.

Bliebst. JJ zu 75 Mk. Nr. 59 64 74 76 110 112
162 169 175 191 192 196 216.

Wir kündigen hiermit diese Rentenbriesr. Sie
find vom I. 311111923 ab gcge _

..   Rentenbrlcfe nebst Zinsschein n vom I. Juli 1923
&#39;  ·-.f·-5 ab und Erneileritiigsfcheincn bei unserer Kasse -

 Albrecbtsftraße 32 hierselbit «�- oder bei der Renten·
 bankkasse in Berlin O. 2 �� Klosterstraße 76 -�� oder
 bei der Preiißifchen Staatsbaiik  Seehandlungl in
 Berlin W. bei� Markgrafenstraße 38- einzuiösew
 fDie Verzinsung hört mit dem 30.
 an .

22306111. F zu 3000 Mk. Nr. 14 24 do « do 67
83 86 89 90 94 116 123 127 144 146 155 161 177 178

262 265 266 300 318 362 368
393 414 420 424 432 440 449
528 532 542 594 610 616 617
663 671 696 697 700 702 706
747 748 752 758 766 768 782
817 832 846 862 874 889 901
948 973 980 990 999 1005
027 030 O35 041 093_098 102
141 146 155 158 161 165 IS?
193 194 200_902 204 207 212
253 269 270 271 274 275 286
321 351 366 390 391 400 404
474 481.

500 Mk. Nr. 31 46 53 56 62 99
139 141 149 160 172 173 181
200 207.

239 249 255 264 282 310 319
377 387 893 895 402 431 444
484 487 490 512 513 520 523
559 568 574 577 582 591 593
627 628 631 641 655 677 682
730 741 743 747 754 756 774
850 852 865 868 870 875 884
922 965 968 976 983 984 987
OR« 036 073 079 O80 088 090
136 143 145.

Nr. 6 11 13 16 23 24 31

130 131 132 134 135 136 139
150 151 152 153 155 156 159
172 176 177 178 182 183 184
196 198 199 202 203 204 206
226 228 229 230 232 243 244
258 259 260 265 266 267 269
276 279 280 283 284 285 289
300 302 303 304 305 306 310
323 324 325 326 329 331 330
347 348 349 350 351 352 354
361 363 364 365 366 370 372
382 383 385 392 395 396 398
409 411 412 413 415 418 419
432 433 436 437 440 441 442

zu 4%. 
Nr. 1e 22 11s 125

Nr. 39 41 606271

Zutücklieserung der

Juni 1923
Die ausgelosten Rentenbriefe verjä ren nach

 § 44 des Rentenbankgesetzes vom 2. März Isskl
;:Z;- nach Ablauf von 10 Jahren.

f Breslaly den 14. Februar 1923.

Markenfrel

xlirelitiliii der xieiiteiibaitk
-.s.�b .·l-"-«

 »·. ««
·.·.· i» -. · - .- ·_ ..«.«,·&#39;A_" - ..· .», _e ««1 .�im.� «..- 

I &#39;92

GtliLMilliklf: de-n 15. Februar 1923.
«« « , eslebte X« z« «Hi» Ofldcllsschkk VMWUUV Wer empfehlen baldige Bedarfmndeckung, DE121271111. addition-K  III-Tief« 3.33613373:
H Qllttengeiellidlaft. weil Zufuhren stark nachlassen. ·  Stein »� FZZZHJYFZZZLIFHIJ
��t-f�? Der Vorstand. �  g�  Gasse 20 II. «
 ·» »ss,ss........-s-·s« .     lloll-llraultltultlan. Gestalt.  ssschssssssssssik-sss-
« .J«j·";"k·sls;.«-ssJI"-« 41725.!ffffiiäi�fifff�?e"3;TL*"_.-tf5?:l-Eüitllgff    otenfert. Brennholz »; VUITYYHY n�

«· «.  Nur Ihrllartell Ist es, wennSle   . · �E5152?E}äl�.°wä�äd.%�ä322b�ä�ä� «! " Eckiaieaiiicseisvaiilel
G. m. b. H.

ßres/au 5.
Tankanlagen in Schmiedefeld

bei Breslau.

Brillanten    Ist:
orten, Juwelen t

° beim Fachmann verkaufen.

3 mllllllll ««""«"««I
« b« für oBe

F llr Gold-Bruch

·-,-»-« .- .
s« i "Ä

Die Beisetzung des

Grasen Heinrich

findet am Sonnabend, den 3. März,
 Um 2 Uhr nachmittags in Klein-
 bete statt. 1

· Forli von Marienburg

reine reine «

8 Isar. 838 get. p.Gr. 4100-0000
4 7000-9600 _

l8 � 9000-10600
22 » � « 11000-12500

  p|aün rein bis 86000
«. 6891888

per Gramm.

« · .«   i r.

Tel. Ring XVI, 5755, 7719.

belaiiiig
betreffend Ziiiiingtiitileiite

Hierdurch werden die seid-net, die bis
Ende September 1922 Zwongsanleihe ge-
zeichnet hoben. aufgefordert, ihre Stücke
 Schuldverfchreibungen! bet der Annahme«
stelle, die die Zeichnung entgegengenommen
bat. abzuholem

Finanziimi litetliiiissiift
Fliiliitzotiit Bienen-Naiv
Fliittttztinii beeilen-Land.

. Tåäslällilss THE« E
-:&#39;.-7  loti überdioiejede Konkurrenz · ;

Vogellunkernstlä 
wiederholt vereid. Sachverst

· Fachmann solt ca. sc Jahren.

kxifilliie Gliiiilaiiiiieil
und stelle dieselben wieder her.
Garantie« dieselbe Licbtstckirkecsxtrouis
verbrouch uiid Brenndauer wie neue.
trotzdein bedeutend billiger. |9
Allrad Seideuülltlllamaaßertrteb
Orest. l6, Fllrstenstn 90. Tot. D. 1006.

di i n g , AmDetail-Verkauf. �m... io
iGoldorheiterseite b.Metiibardi! und
It n e u it r. 29  Sltffa�dlwfßelü��!.

an
I m

O__....�_....�_4_..

Herrn!Ei .

fast ntkutzzrivak �gegen et: «· n�

i

i 
i

�an� - I·
I-.--��..--�«1T-.�.

. 021111111011. Hilfst-Willst l is.
  I.. Osten« �y�;  ,0. Akt-Gas.

. Creiiusftrasle l8�27._ Stdn: Betrieb.

Wilhelm taste & ca.
  Ntederlage:01enerStraße57/6l «
-   Hauptkontpr: K�rasslerstr, 24

· - Telefon Ring 2570 von früh 8 bis s
· naohm. 4 Uhr.
 Von 5 Zentner ab übernehmen wir

auch Anfuhr und Einkellerung.
«« ·7:.«..-

« und Trade u Kauf.
�llngeb. m» r. be.

s d«
unter N I .
Gebt. skufzbwIilfett
åszu lauf. geh An .m.- relsang 28 .

Kann. - Letikoti
Meyer 6. Aufl. ober

an III.

Brockhaus 1901/08 z.
ff. ges. u. D 176 b. St.

tlleuelo� er, uiofI 
0

Ouxöbx « grog. t

belegen, sind a

Walle
Ziilii 400 iiesiineter Gtnlienltolz
loko Wald, ungefähr 4 km von der Eisen«
bahiiftaiton Gutenberg, Deutsch Dberftbles.,

bzugebein Das Holz lfl in
gan en Laugen ausgearbeitet und gefdlält.

fl. Offerten werben bis zum 18. März

d. Zierbeiem 
ofenberg PS» d. 28. Fehle. 1923.
Servitutforst-Devutatiou.

Strickgarn
s a w n cl e,

Sillltdtnu. �

t_t_l.__l_lalutftr. l ,

s S Faliisiikneueidinntiind webt [e Im]zu bcn besten weg, unter slacilgyz
Tltcklstvssen tlktd preis abzugeben.

Aug. D189 Schlef.3.

Kitttierliitite

Tiiiliitilessutil 
Kitiililltiiife
zu verlaufen.

Stamm. 8 bis 5 Uhr.
iBpiikauTYZiFä-i. 11.

 etuo�pfiirlgel
kKPklVcl �übt. g816m1! Alles.



Zeitlang! Belastung!
Gehe meine billige Yltachiunil fofari ab. Größe 175 593070-

guler xllobeu, ber lebe Frucht tragt. Lage an Cilauffee tnii-sahn.
Palvtdalier lsl Jahrc. Pachtprisig DIE-tild- �toggen, Gebiiude
gkbliieilieils neu. in der Nähe einer größeren Stadt. Das lehr
iimiangreiirle Jnventar muß kauflich übernommen werben zum
zeitlichen Wert. Es ist vorhanden,
1 Dalnpfdrefchfah
tsokoiliobiie

skkrelilifafien 
sBresse 
Drillinafchine 
Selhfibinoer 
Ahleger
Graömilber
8 Wagen
Kliliivator usw.

Das Jiiiieniar ift grbfzteliieilb neu und in sehr

lebendes Inventar: 200 sie. Silckffvff
h» ferde 700 «, Ruder!
it oilien lbcl » Kartoffeln

14 tilive 1d! � Gelreide
21 Jungvieh sen und Stroh11 Schweine olchsiohiqldriketts
h Echo e usw

. 8 than e
50 sjsiihuer
6J Tauben usw.

guter Ver·
fafi1ing. ilteflektaiitety die uber ein Vermögen von 2·�-2b0 Mit!
fofori verfügen, thunen kinzahkung mitbringen.

fis. Pmter, �ifanblbirt, Naiheukirchew
s-

ceeschiifto 
Verkehr· 
vv v« -� v

Tiitifciic
1100 Murg.

Rlllergiii
gegen kleinen-s Gift.

Dll. u. T sitzt! an
 um - Haiifenfieln u,
Vetter.  stürmt. 1

Mogol-gut,
200-300 Morgen gr.,
bei Barailsllahlutlg
au iedem Preise fo-
ori zu lauft-u ges.
cblngung: guteb

Wahnhaub.ikiizulalr. 
lvlorl unter N 345
FlndieSihlelspgtgspkZlY 
G» ca. 200 Atem»

· - ertragreiilier
Boden, erftlluffige
 Behauhe, zu ver·
dachten. erforderlich

ca.15 Millionen.
Nteklaus,
�lgßhgjeuhorlftn�. 
lttz
tnllljaudivlrtichafliu 
fchöiier Gegend ges.
tötete Lilien. oder Ge-
bäude ·  ber - Kampfe;
Beute. Breslau mit
freilv. Ltlohnung od.
vorne-but Denk. Herrn
aßetelllg. all all., sehr
gut für Jn- u. Aus·
laiid bei-malt. Unter·
tiehmeti solche. u
N 32S Sattel. Ziel. l1

Irr. Liinliiiirlllil
in. Gasiilau"s, 110 Pia.
Vorräte-il, tot. u. leb.
Slnbentar, Gebäude
teure. gut maffiv. b.
 Blau ou. 2b Miit. Lb
Kluft. Inhalte. 1 ,
Dreht. Tel. D. 1417.
Gestalt: grillt. Ort,
wo Gelegenheit,

Miiilerei

WrlizzzliilllteliLtrJGegeud
gleichgültig. Aufl; an

Motterei

tilotliwaltersdorh 
malt Gderbborl,

He. lileurodr.

Fllivliiifihlfliii
tritt it Zimuiern in
Nlitieifiillefien oder
iiiielengeblcrbgk Aug.13399 Of it. d.8ig.

ifiiil billigt.
sofort bezieh.
118.1�, S Z. Bad,
viel NebongeL,
Zentralheizgn, 
Telephon.

flink. iiszlltiili
Sol. hemehbar
c ., B vie!
Novaras-eins.

Vliffllf
unweit Breslau
Grundstück m.
Hof. frelw. hatt.
u. 8�Z.-Wohng.
Pr. 18 Millionen

Viola

Bllll�llßl
llruntlsllltllt.

All! b litt»
f LIMI-

Tauentzien- 
straße b3.

Hakeh
Bäderel,
Judulirie

oderand.
mit Grundstück, volle
Auezuhluiig in ieder
Silbe
Artklur neugebauer,

erstern.
Sadowaftrnfte 64.

Kaufe mit its! Miit.

2ilellekeHitiiler.
Truge alle Rollen.

Liiifchnc I4 Sind. 8.
Zweifthatgen

»Mtlilliitilieil,eter lang, als
Speicher: eelgnet,
verfault z. ibvruch

H. Vogt, Mit-ou,
Or. Mogols.

 Segen llloßgenmdbr.bergebel?! Mienen.
auch geteilt. Zu Or.
legt 62 Stille-f. lg.

5 �l. Gewinn

Tele hon
i 0h1e42 u.1376.

ttuufe oforl "j"-·:·

..-zB.glt.iiiegsxsk.e-cz?xij.sl Wüste» Tsis Nil-s-
A A Grundstücke tm stiller: s

milVilrllerltlinelliiilrlilirhljillil
gr. Hof z. Si.u noch vermieten zu

Irr-kaufen.
reis 40 u. iii! Millionen.

Filhilkgriiiidffilil
Mille Brei-lau u. Ballnftatian

ca. 24 Mor- en gr.. mit Fabrik-« Wahns.
Konto: u. tallgebtiuhr. Schimpf-u, Teich
u. Zweit, lot. zu verkaufen. Mit n. ohne
Inventar f. icifenwarenfrlbelkatiom

Nur ernlih. Ren. mit grillt, Barkapiiai
ers. Näh. unt. G 18 Gelernt. Schlei- Stil.

k- m� ««it» »F· ·«

III-TO Millionen
rberben auf ein iftliihleitgrunvltilck als
l. idllboillek knt Bezirk Vreslau fiir fofort
gesucht. &#39;.-3lifchr. unt. N 317 schief. 8kg.

Gilili Pfeile·
than-Beifall.
44 gute an fcbwereu Zug

gewohnte Iieheikbpferde tm Alter von 4
die 7 Jahren, darunter
Image 4 unb bläbrlge Oolsieiner Apfel·

ichtailnel Wall-teile. 1.72 ge.
iPaar bläbrlge, langlchivuuzlge Fuchs·

offnen, Wann-be. lds r.
iPaar 4 und bläbrlge, langfchtvanzige

Naht-hauen, Stille u. Wonach. 1,70 gr.
lPaar bläbrlge Qlbrelldltmutel, Deinen,

Stufen, l. gr.
l Paar 4�6filhr.. lanafcfitviiuziga braune

tönen, Stute u. Wonach, t. i7��t,70 gr.
l Paar 4ictheige. rheinlfchsdelgtfcile Gluten.

l gro
1 Paar biilhrige Dltlrlelen, i ge.
1 Paar blabrlge, braune lbenburger,

Dlbenburger 80m2.
cbe, 1.68 groß, i

l Paar 4 unb blttbrlgla braune tbolltelner,
Stute und Wunsch. l,70 gr.

biilhri e braune Dlbenburger,
allow. 1,70 r.

1 Haar 4iiibrige, laugflbwlinzigy braune
See»lauder. Stufen. 1.68 gr.

1 Paar ölabrlge, braune lbelgter, llßallame,
1,70 groß.1 Paar kiiblri e Ermlitndey Stute und

ttom�bme elf» e, braune setzte·GB! III! «
Stute und illa a8. ists gr.

und im ithrigeu einzelne
Pafzpferde im Alter von 4-6 Jahren.

Ferner mehrere Z· u. slzöllige
Kafteuwagety mehrere gute
Stallungen, 50-100 Zentner
Tragkrafb etlfche Langholzs
wagen und vieles Arbeits:

gefchlrr usw.
under genannten Pferden befinden

lieb und! viele krageude und ßutbtltuten.

.» .
.»"-·

am. illferbe werben von uns
auch einzeln unter voller

Garantie vertraust.

Seht. Eckarll
Siieilltiiiiitgellililft Dresden-it.
Bbhmifche Strajze 24. Tot. 22750.

Original hinlief. bauef
fihwarzbi., it Man le alt, mil gut. Figur.
bestem stillten und Nieren. Ahfiauiniuligt
Markgraf 2 ulclmann. Man. Klotho
Blume: fiehf anal Verlauf. ...
VlehhezugbsuxibfabgetioffenfibaflSchbuau

Gefalktflöiielie sonnen-is i. llllgo.
Telefou Janliowln l6.

10 Her. gut tell-iiild. feldefreielr ««

flilil fgilil Gllllilllper sit. 000.- toll. offer-leer
Arthur Heydamann,

Eaatengrollhanblung, 
iiiamtllau i. Sattel» [1

Fernruf Nr. l2.

 c« Ist-F? XI, T} �i, Hi!
lebt! iig Laiidioirtei

Ei arienwurzein
gehen auf le chteiu und fcilioerem fboden
gute  Erträge. Avfchlllsfe zu hefoudersgünstigen i edingungen filr Herbst 1023.

SamensLkeferung und Kultur·
A oi : l!
elllulble lllilterienfiikliiten Eli-h.

 A. . - Heilmeyer!,
greblnu 23. Strefltener Straße 10.

äautgntanhouf.
suche for verhagelie Lanbwirte

un ereb Kreises ca. hol! te. Saalllafer
einer aufprualeioferen orte, am liebsten
Vettufer Gelt-heller, anzumuten. Ware
dran i nicht anerkannt, muß aber rein
und eimfiihig sein. Angebote nur be·
mufteri und mit Breisfarderung erbeten.
Dr. Joseph!, meberau, ne. lhoifeuhatm
"�t: bieten an zur prompien Lieferung

"3.

«!
II s· 

I.1-L,7:»··»
- �I  «-.-·.

----

llir stapitallen von
i HilLab. Zufchn u.
s« 150 listig-il. 0.3. l2

ä�llilllllbllellällll.gegen Zinsen
auf fchuldenfn Land·
wirtschaft sofort ges.
Zufchix 11.N382 b. Z.

fiir Jliliuflill u. hinhielt
Katz, Beifall, lliraiiiltilllleil il.
Ylalonczylr G.m.b.�:I.�Brel;lIatt5.

�Zlutohetriebollolf,
mallerbe�, prelem. verkauftl Otto Mantel. Gcikveftrage 2.

frei. Ring Mo.

ernst!!! llullmann.�"eill�t�.f�*lzaä°"

uiiht direkte ».

50 Million. iiitk
III licht. Saum!!!
zur Pachiong ctdß
Domiinegegnltoggftls

nb u. Sichekvetk
.7.23 gelacht. una-

u. N neu Sol-iste-

Burda Beteiligung
an einem Kommt»
floubgelciisii

Geldgeber
fitr Summen tepäeHöhe gegen au -
relrbeltberörlten lof.
nein-iii. Ue ektanien
itniJMOti awedlol.
Bulmr. unt. N 84|

Oele-it. schief« Zta--------0 Hi«
Verfaufe 0610M.

ebun 
grillt-titles.
F. W. lg. Gib .
iausgefim Tut-nier-
pferdh lief. u. etwas
geritten. Vater

mittler-est. ilituiter
edle daibhluisk selbst
egogen. Saume,

« erliileudorf h. Ob.-
siiloiejl Lied. Bei-Si. |1

lPciar neue eleg.
Klitfillgeildirre » tnii
weiß. Befeblag ikoms
vleili zu verkaufen,
ebentl. nehme geht.
Piauo od. Flügel in
Zahlung. Augeh.er·
beten unt. 4:5 Stadt·
hiati Wltnlchelbtitkk
Stroh, Statistik-fi-
Salitlrohr lauft
0. Treutter.

Relcllenbaiil i.  Edll.

PG 
T·

« «« ie lud! llelne reb I! Strohflachs
. O,  &#39; ·

skfvmkfsffv fällt-M« if: ktsr.sk.."."i.«,itgstksu au e}; . out tieeven: Cxütiziiizecs Lslgtfeiiäggiäsizff Zstullblrå »» Smwtrbnj DE·nie e .. . - e. . -·-«.«- s e ßntumnblle.
ital» 8/l2PS.,8 Amt»
mil 1:3 m llb. Schorn-
stein vekläiifiickl

Ernst Bärtel,
Hermsdorf  Rnnalt!.

Feruruf 13.

tiiiilskiirl
Turlslreu

lustig oiiladiiligellosferlett
J 0!. Rieger,

l .32535531?� l8
olcii erhellt» 31/, m
brlllmalmtne.

sowie Zdazli paffende
eitciliiilltitlileii

Stifter« Baue, wegen
Anlalaffuug größer.
Evlaldllzlen zu ver·
kaufen. Hbesgteichen
ein noch unterhalten.

bamnllellel.
lllr Ellteberbrud.

Tom. Dttenborl.
Kreis liuiizlau

goliomofiiie
Brermaliii itiitil b PS.
wegen elettr. Attfchl

verkäuftlctk
Ollergut Lkvlkinatittds

darf. See. til-life.
Gut erhalte-les l2

Illotorrab,
235-4! PS.. neuere-Z
Modelbzu if. gefuiili
Liuifeb ruPreiø an

Brut! Sitte. Guido»
cunzeiidorf u. W»

Or. Lhtoeiiherg Soll.

Molarrad
Eichier·St1ortitiodell. 
preibtveri abzugeben.
Zufchr.c 68 Salt. Z

gesät.
Geh. Dante. ut J. ev»
mil reichem Maxille-
leben, uiufif.. hilft-Si»
fchwarz, natur-l» fuillt
giiifii. Lebeiiskailiein
tnii Herz il. Gericht.
solche. u. N851 d. 3.

Suche file meine

cleltr. Kraft. einen
Elnkieirae

Sihivhgertln Wfifralh
Mille dreißig. Beflherin einer gut ebenbeu,
an aufbiiilleuder Industrie be iidlicheu
leoumiuualuiiihfe mil doppelter Waffe» u.

Betriebsleiter zwecks
Nur Miihieulaitlmaiiu uiii ge·

ordneleiiVerhtkikuill., »
geivaudt iin Verkehr mit Landivirtem iii
vierziger Jahren liebend,
froh angenehme Erfchein.. aiuint iii Frage.

Ehre-findest. Verfcilwiegentleit gegeben
n. verlangt. Nur ernfkgenieinte 8ufchrtfteil.
Lebenslauf unter Nummer 2803 an die
Gefclläfisfi.d.Tilgt.illundfillausitlioeivniik

vermögend. gelihitftos

efiiiid. lebend·

Junggeselle, 
Keim. u. Handwerks·
lnellleriillallbrancklel 
mit gehah. Schulhild..
42 . alt, kaih., Zoll.
nie r. ·.liikllion. ar-
verindgeu warf-eile·
freudig. facht, desAllein eiuemlldemuf
dies. Wege paffetzde
Lehensgcfcillriilh

Da Sllcheuder fein

ießig.fbefchiifiaufgeb. 
will. man Eiuhe rat
bezw. Beieil
 bemalt ober Fabrik-
unternebm. genehm.
Witwe nicht ausgesetzt.
 Sieg elngeb. erst. u.N 44 Glllmhßlg.
nerltbtblegb. Ehren .

ie-
anzegen r

flleliiereg giii mbbl.
staune: in. Beut. los.
frei. Feidltin «tk!.11. l.

is. GI! eln.

- Blutmer.

Taulcile m. rund.
Deeizilnuietwollu.,

Galiefir.. l. Enge.
geg. 4-6 Zimmer.
mögt. Süd» Umz
to. ver? Aulis-need.lr.Ns tGit.Schi.8ig.

Mehl. Zimmer.
lauber. fuali für fo-
formeller. Llindtvlri
file mehrere Mitwelt,
Reihe llitniihiabvlaig
Obertor. Vergiltuu
eilt. iii Le enemlllel.
United. eeb. u. N als
 Sieldllt. b. Galt. 31g.

steuoivpiftlrl

i; u Clerii. v. Z!

Suche lllr einen
Sind. nach. elu giii

mllnl. Zimmer.
Aug. alisr.Aiiiisaers
liiaiVecbSckliverinfttis

im Taufch

Straße Br
iliihiilig eine

e s tnii

Ziff

Stellens
  Gefuche

Dr. rot�. pol.
zurzeit iu Verwattg
grolainb. Werkes litt»
firm in Sienographie
und  viadlrelbmalaltne,

flicht
Brrlriiiieiitllell

in mittlerem ob. grillt.
Wert. le. file ereuz
Gefinilngeb it 801
Geist-it. d. schief. List.

Eisenbahn·
Dberfetretär,

pensioniert. leicht
kriegbbefchcidighiibs
alhfaufltrvor ehiid..
man im Ball ·. In·
dunkle· od. sonstigem
faufm. Betriebe ge·
eignete Ütldlhltlg.

Angeh unt. N 88|
Oft. d. Seht. 89g. erb.

R�llllll�llll.�
e cm. Officin. lädt!

entnuensltll.
Alls. D III! 601.81g.

llioilililiigslaiilcllt
Ich suche In Breslau ein:

is bis Mlimmersunllltunu
egen eine große SecbszilnnieriEiagensAtosiiiiug fhochvarierrei in schenkt.

großen  Verliert. file·
großeii Garteng an der

Mithilfe-lade. fiir Arzt. Anivaii iifiv
geeignet. Angehote u. N 286 Seht.

Molliiiinggliiiilaz �
Suche helle ltsskmnixwollnulig iii beff.

Haufe  Stäbe fluguiia fah. Giieilenauplaizl
gegen ilieitie helle 2- iniuisersWahniiiig iii
Saleiliiiger Gegend zu tauschen.-

fcfå
n&#39;a. l;

antun.
alt. erhel. unter N 26l Sattel. Blg.

Wolllilingstcilifkili 
Ber!iiislliiirielidilrl�hiellilli.

Moderne Lsslluliierissoilnung mit  uns
gegen cbcnloldlr in Bresian lilr sofort zii
iaufchen gesucht! Zufall« erh. D199 d. Zur.

Tim biete an

 iiisilliiiiersWilliiiung
»-··»f und luiile dagegen

 lkllssilmliiersitioilniln
uiiigticillt gaben oder e

umzog-Stoffen ulw. werden gezahlt. Zufchc
UN.IFF-.CZ..IFLOLLTL..GFLOIE-

in guter Lage
ihres-taub

tu Bitten·
lage

emsig.

d. Still. Stg.
gerundet-tiefer.

�J3 Jahre, Sudetens
beulldler. Qlluttergeb.

« Reime-deutsche. lud!:
geftiißt auf gutes
Zeugnis lind vriina
ReferentenSteliulig. 
Suchender lll vertr.
mit allen ifarrefpx
u. Bncilhalluii garh
Gelt. Aug. an räul
Groll.  Sjrottlau, am
�Babnbol.

Suche f. mein. Ge-
hltfelr.derielueLehri
zeit beeiid. Stett. als

yerltüofer.
d. �awlltzky,

Kot-n« u. Stil-time.-
hdlkhschurciafl 08.,

Er. stillem-org.

liilillMiliili
ist-Wahre, hieb. Buch·
halier u. Etpedienl in
miiiierer abrlk, an
durchaus alles und
leihst. Arbeiten gelb»
ludtt feibflilltdige und
augflchlsreicile il

Diiiilrlillliing
möglichst in größerem
Unter-nehm. flir l5. 4.
edit. l. Mal. Qlngeh
u. N 824 a. Still. 8ig.

hl
. Stiftung

n. Aiibbikduii .

zllllbe. lg. spann
au! b�olontalm-
u. Jfeinkafihandei
in lg. l. 4.»Siell.
Groß· ad. Einzel·
Handel. lBelieZgu.
borbanb. tin eh.unt. N300 Gcfäfif
d. Sattel. Zig. �

Suche z. 1.4. Still. ais

siscrljilifer 
Liigerlft
eilt: 185g n. au.
Augen erbot. Wiiii

Wurm-it. i. Ha. Iris
Kommst« Denkst. u.
noli-nieste» Liegt-til.

sitt Bitt-gefalle,
ftrvevieui od. stillt.
flicht befietnvfohleil
langer Mann voii
Bisse-been los. Sieii
zzlmrunlbffllzSchl Z

0Jg Mann,
20 u Wert-innre!
lich. Rentner, iiictli
stetig. um Kauflu
Busche. unter D195
 Selcblt. b. Schief.3tg.

Snlile file meinen

Lehrling.Ottern eine
beendet hat,
Aillciiigsftelliilig
als iliekfiliifer.
Eduord Einfall.

Groiifau i. Soviel»
Kolontaiwarelh

Pelikan-lieu.

Herzillile Bitte!
Alex-drängt. Flucht«

eilt. verbiete. Mangel.

Vrivaisfxoriiheaiiiter 
geb. Schleifer. unbe-
lcbolL. arvefigfreud..
zuverliifh gesund u.
rüstig. vfelfeftdurchs
gebild u erprobt. tu.
Xeichflfchekei u. der. 6
tiiiitg.. Obllhatinis u
Karhwd.·Aul., Land·
isofrllchafiuftv.perfr.,
Grau gesund. eilst»
wirifchafkl Kind er·
wacht. a. . oaule!,
luciii bald od. fviliee
irgend tvelctieu Ver·
iriiueilspoftein Vor·
stetig. uiiiOri8i·8gu.sofort. Gelt. ngeb.
u. �E�elbmattnöban!
N 864" Soviel. 8. l2

Welche helf. Firma
stellt Sohn achlbarer
Ehren. 18 J, Reife·
zeugnig f.Ober·Sef..
ber etwas Titehiiges
lernen will. als

Yclirling
oluåloioufäir
ein ? Etliche. u.G 27
an die Gift. Seht. 8ig.

Sirehiamer

Wiiilitiiieiilek
d.SiIliillilllllzei.
ini Vertvair.osbieufi
 Rolle! tätig möchte
in großer. iudufirielb
bezw. kaufulKBetriebe
ad Bank bolontleren.

Gelt. Augebole unt.
D los Gfr Still. Zig

Junger
S lieidekgehlifr.

au a e au, fttchi
ztrmoeiieret 
Gelt.

Liilgeh iin . N 869
tsseltbl! b. Soviel. 8!.

Stube file uietneii
deckt. Beitr-lieu, 85:3.
alt. der auf hleflJi

it Jahre
unt. mein. Leitung in
Stellung ift iiild den
ich bellen!» enipfehieu
kann, e. 1.4 ob 1.7.
Dciuerfieitiilig aus

Title-eitler.E. tltniiig. Admi-
Inltrator. tliiitergiii
Bat-innen. an. Sei.

Eins-sollte 
ftsiilhiigeii

Iilctfillilfiiliilfiieki., 
Halb» der politische»
zsvrache mächtig. in
leiileiii Berufe tilchl
u.eriahreii. filr leib-
fiiiiidige Stellung tnii
eigenem Haushalt in
Deutfchiaiid od.Paili
Übe: fchiefkeu iiiuikiii
. 4. R, auch früher

Aulrageu erbeten an«
Julpef·or2tp3erht,

Grof·l·Dlibeitsto, ift.
Rudolf, Pein-Schick.
Begenscheldt.

m�anbeßältelter. |3
Suche f. in. Geburt»
der lieh verbitt. hat
u. ber ca. 1400 Weg.
groß. Gut mil hielt.
Zbeirieb zii m. grblst.
sulrlebenb. unb mit
Erfolg bewirlfcfr. hat.
zuin 1.4. ober 1.7.
geeign. bb. Beamten·
Heilung. Seiblg. tft
113 J» lallt. und hat

GgmuxSctiulbllduug 
E w. Einst. bereit

. F. von wendet.
Melan,

ffliiimeifier a. D»
Molnii,Kr.-8lillicbaii.

Lalidtoirtolotlin
m. bell Schmollt-g»
eiteln. Ackerbaufilllif
d iandmHoelllcilitle
bobeitheim Vläbr
Praxis, 24 J.
belle Fach-
idllnentenntn.

[ö Zellgnisfe u. Stielen.
flicht Stoff.
als Verwalter oder
rllfiileui auf iriiiil

Runde. erb. an  I.
Thomas·

wachen» rulbuutfan
 innerem: meinen

ltreblatnen, lollben

rieth. Beamten
Koßmehl, dem l.
gute Emdf aus gr.
Raben· u Breuuereli
betrieb zur Seite
flehen u. perfekl in
Bucht. ift. Gordius.
Natorailhdiberbdorf 
h. Fraukeiiftein Salt.
Jung» Moumsauds
latet-If» fuchtBofontx
Stellung am
lileiltnilliiiiflilirk
iiild Oofvixrlvalier
Aug. u. N 827 Sei-is.

site iiletilell Sohn.
meinem. i. Miiuolen
ltudfereud, Art-Oft.
27 J. alt. welch. fvctl
eines meiner ibitter
übern. fol".. im: zlt
feiner Vervollkomm-
nung Stellung ais

Beamter BBC!

Reform-Verwalter 
auf arofiereta Gut.
mal. Saaizuchlwrllay
Derselbe ift f. lallt-e.
fis-iß. u. nacht. Sehr
utes genau. horch.

otnilleuo
aged. er·

hilie a. m. Schwieger-
fohilGuiebefbleulier
Wieder Mond Kreis
Lbioeober usw«-f»
umal i lt! ber
rob. Polen tvohlie

itnirifl l. April 1028
E. Vogel, ih

iitiiiergiiigbeflheix

Saale f. nusrillleren
Eichen, der bei mir
die Wirtlcix erlernte
u. lm März die Acker·
baulchltle ahlolvierl
haben wird. zum 1.4.
Stellung als« fl

2L I� fi l1 r n f.
Derfelhe ift fleißig,
geiviffenbafd zuvert.,
u. kaiiu ihn f. einvf

Gelt. Angabe erbot.
t an Erlen Sauer.

�Ilderbanrltb. Baum·
garien h.Ohlali, oder
Jnfp Burek, Peter·
teils. m. sauer.

Suche m: meinen
Afsifteilten.2iJ..kath. 
ein leiten sticht» fleiß..
ehrt. Beamter, zum
. April d. J. eine

foicile Stellung auf
einein rollen Gute.
Dorn. eiertvih bei
Frankeiiltelli i. still.
Müller. Jnfveikar
Sud!: file liieillen

Solln Stellung als l8
schnellt.
Jahre Praxis.

LaudwirtlQ Schule
besucht. Gute gn.u. Empf. Zur er·

. nicht. ulugung. .
N 872 am. Salt. Z.

Fu: l9löbr. lauen.
Laiidwirisiolln mit
Liltlillmsiilitdiing und
Ib�läbr. Praxis! wird

231mm. lg.· Mann.
evgl., Kriegssiiivalide
noli. gesinnt. rebrdl.
 irlmem, ehem. Erd»
lud!! nach einjiihrig
Brot; im Iandwirifcil
Aufieubetrb zu fein.
welizsreu Ausbildung

Stellung als
Rkllfllllilb « blaue
o ne gegenlelttbergt.

uideuder ift flotier
Neunter. Angeberh
u« non oecinelsig

Ober�
eint-eitle,

ev. mit besten genau.
u. eigen. Ditfskrclfteu
iucbt Stellung.
Sohlen Oherfchto
Viele» r. Inhalts.

Jung Ddeifctltoeizeh
nat. get, ils · ., flicht»
zweit. u. e ei« erf.
il blind-u. Schweine·

zum. flieht, geil. auf
gute Beugnu.  Embl.
Stellung als solcher.
ilterfdnlAubk. erteilt

err Scholttfelbefihel
site, Reigeredorß

m. strehlen. Gelt.
Ziilchr. erhittel Ober·
ichivelller Otto Felle.
«ilatfi:f1kau. Tlililiisieri
berger Straße 68.

illmtlger, gut ge·

flnlilåttha lfrteqblaniere ma er.

ifuchtitngekg gte�äng.u z e er·

ander-ung egal geht;o . out
Stellung. Bultbr. u
N3a5 br!.c5cet.3ug.l!

Tit-iii. Slilinied
lniili für lolor-t oder
lbäter Stellung auf
gehst. Dominiutn als

Scliiiifeli oder
Eiliilliilinlli

Dural taugt. Praxis
mit Revaraiuren n
Fiihrllnglämtl tand-
ivtrifchafii. Malchin
vertraut. Bnldlr. u.
I! 4.2 Schlef illa- »

Sunle Selig. als
Wfcfkw III!

Tkfwvckwcnkkp .
bin flrut in Bilanz. il.
Ieldlbau, Sbetoall. u.
 Enlmäll. b. Wirken.

efinnt., verb..
l llfin . san.
vorb-  bell. Aug. an

Wlelenwitrier F!Januari, Gtlntller ·
darf, m.  äsrünberg.

lllllllll u. lärlnt,
war 15 J. lelbltänb,
verb.. l Kind. man
b. ob. spät. stellten .
Sulalr. G l0 Salt. .
Außer Wirtschafts·

u. For-frommt. entpf.
I vrh. Gärtner.

Inne! Zoll» e. Z� In
Nile-Sattel« Treibh..
Don. lßemule. Topp»
I eintmlnßärt
Je. i. Lieb» Ali-Salt.
hrmlmlimsoher

_ 7600., btelmlllerbebl!
llrrn, 2 Kind» F
it. stoben-n» a. Bon.

sraftioageufitltrer
file Person· u. ßa
note, 28 J» gelernter
tlllaltbnemloller, un-
heb. ftcllerer Fitbrer
1L tnii allen Not-vakat.
neun, 6 J. im Fisch.
sucht halb ob. fvater
Dauerfieih nicht.
u. N 348 Halt. 31x.

Bililiilliliriiii
39 J. alt. mil anfert-
 amld. Bucbfflhrttlig
lolvfe somit. Kontor-
arbeiieu vollständig
vertraut, sucht en-
genehm-l Stellung.

gtelchr.ivelih.iliraiiehis, 
of. ob. l. April d. .
Zufall. I! Ist!  an.

illludlllultetln
bllaztal.! iucbt i. den
heiidli. iitekifliilfilfr

kzufihrusc 25 Sollst.

Ja. Dante. Eng. u.
Bd . andefsfchttleestichi. ualtSteiLaio

stell-liability.
Gelt. Einfall: unter
Nßßßmll�ml. im. |2

Sucde fltr erteilte
Tadel» weiche Ostern
die Schule verfällt.
Soll. Lnat�laule als
Wirtschafts·

Iebrllng le
ohne ge cnl. Ver·
glikuiigf altbengelb,
au! llebiien aJzands
gut. GefLZiilcilnali
�Boltlelret. llluutntel,
�Bobfäalabrnnlt. erb.
Beil. Franc» 2e J.

flicht Stellung als

giiiiedilitleo.stlilte.ekle. ui. allen beugt.
Arbeiten Angebole
unt. l!. D. 678 a. d.
cstelcbäfisft d. Stadt·
blaiieo Buazlam fl

Gfll.Wfiiflflft..
39 J . evg..ftiali leihst.
Ende. iii �anbbaußb.
« raueuloebevorzugi

Angeb unt. N 308
Wollt. d. Schtef.sig.

Wirililtiiiierlll
file fraueiliotsbailss
hali instit Sietlun .
Zufall« G15 Soll. ·

iillkzflllllillf
toll rdegsttllr.ai rollen·
tol.«baush.fthernehin.
Zusamt-l i! Schlei- Z»

fflrmeWirtllllafte·
ritt m. gut. Steuern.
lud!! z. 1. 4. 61211..
Breglau bevorzugt.
sLFtattfk-J-i·il1»k·t·t»slciit.
stimme.leivliillldssie 
Tlllrtlinaflrrtin - .
i. Juven- u. »Auf-cis·
wiriftfhfucbi bald ob
1. c Siell.,befte8 n.

Meer e

waldauer Straße 6.
J .I!lodcil.,20J·ali,�.3: Cieiiuusnaibsitt-lith- r leiii

in groß . bef er. Guts·
otkcziadibauehqli mit
Womit-Anton» helle
Den n.vorf!. Angeb
erh- lldeKmbel.
Stroh� Baubrlb,Kre i Liegnifp l2

Dunk- Dameevg 3 J» tvilufchi
iich in gr. Gnibdauås
hatt grllnbl. Korb·
keoliiui e auzueign
tiefsten onszahl od
ohlie egenf.Verglit.

Voll fer Familien·
anfchiufz ietbfiverft
Eintritt 1b.·.l.od.fpili
OffN 268 S allem;
Wo kann Ist» l9 J»

den Halt-shall
raubt. erteilt? Bei«

5om.·Anlchl. Etwas
Talcheng erwiinicilr
V.Jentlcll. ifiadetau

Rr. Trehuiy
zum �Q

l r in. 2ti. Tochter
zur Ausbildung im
Haushalt und im
flachen Stelle a. d.
Laster. Gut oder
lsörllerbauss, ohne
gegenlett. Vereint»
leb. m. �atnnlnldtl.
Zier» Dachses-Fig.
Geb. Fräulein.

mtttl. 30bit�. tn Küche
u. Hat-sit. erf.. auci
mit Biiroarb del-il»
init helf. Gurt-f. flieh
soff. Stett. bei älter·
Herrn. Zufcllr.erb.
u. N n» a. Saft. Z

Eint. Säfte,
firul tu allen Lied»
luiilt Stellung.
Fu. II. Reichen,
Dom. Not. Strafe.

llrtttntllter.
ev» 31 �I, fucftt alle
Stütze Steliliug aiif
Gut h. v. Familien-
Lilifchk u. muß. Geh
Bttlmr. t! Cis Stillst.

Tflamfelh
5°" met» i geistig.4x7»:
au! Landgut. Zufall:
erb. Mllnzberger,
berufen; Les-Es!-

etivei helf. iuuge
Mithin. lachen stetig.
ais Zimllieriiiiidaleu
lu Bat-edel. Freunhl
Dinges-· unt. b] 848
Glalftd Soll. Eile. ji
Mienen· u. Stichen·
lulidiilem 28 u. 24 J«
iuiheii z. 1.4. stetig.
Umgegend illeeliian

Jligeiiieiir
oder Geiilerilealleflor
fiir Tätigkeit bei einein iiiaiifiiiclieii
Llrheitgeherverhand grlumt. Lingeboie mit
Lebenslauf iiild Asifprticheu unter N 384
an ble Geier-it. d. Geistes. Ztg l3

Viiliiii li
mit guter Handschrift, ledig. elf-it·
ständig, zuberlaffig u. oit at end»
mit Barth» a en· un Lotluwefen
vertraut. un edinai vertrauens-

ä würdig und broluraläbig. fuiill zuin
tilnirlil l. April oder frohe

lt iiiifiliii iii iiiiiiifili l5.
 laarteubnu-Glroltbetrleb.
m: fachen ziiui l. April oder: seither

tüchtigen

Lillliihiiallililiee
au!» ber Holziiratldle lau." eiii Sligetvetf
ln Schienen. ilikziillnlersiiiollnung  am!
belm Wert gelten! werben. wenn 2- aber
lloslmmer-��sobxtung in Breelau dagegen
alt« Tausch gis-neben wird.

eamm. Beioerbiiugen mit Lebenslauf.
Zeugin-ableite. n. Liihlbsfv sind an rfiviisii
an �Sinn� Holz·A.·G.. �Breslau, ioaliveids
llltzerflrafze til-is.

Stillst. verfiel-«. Jtaufmatm
aus der iilleiteldes u. �uuermtnelbranme,
ais Leiter einer illefchäfiszltelle in der
Provinz fuchi zum iiintrlii ain i. April.
lvaseltenis l. Mai 1029.
Scllleilftite Lillldwlrtfllliiftliclle haupt-

gclfll ZU 6

eiugefrageuefsenoffelikiväftimilbefthrilttkter- « i
sresiau ll. Neue Tafiheuftrasze 8a.

holzlaiifiiialla
nur erste Kraft. lllr Einkauf u. liber-
uahme lvez. Gruhenbolt von Beectauer
Ootzgrolillandiung z. 1. e. d. J. gesucht.

Bewerbungen mit 8eugiiisahfalr. und
Gehaiteaufvn link; Tit richten unt. N 350
 Beldldltßlt. Soviel. Htg

Eil ti e rannte. g .
aber nur baukfechnifib borgebtlbete. sofort
von islrofkhaukillsiliate tu Deutsch-Ohrr-
ieillefieu gelacht. Betverhuiigsfchreibeu
tnii Lebenslauf. Lichlbild und Zeugnis·
ablcbr. erb. u. N 810 Geist-it. d.Sehl. Stil.

Eifeliz Heils: und
KllclleligcrätesHälidicix

Filr eine Fabrik der Baumatertaliens
brannte wird ein t�cbttger, gewandt»

Herrflii Storno: liReiie gestillt.
der die Oflemvnermcilieriktundichaft
isiiederscbleften kennt und befähigt ift. den
Chef in jeder Sfiteife zu vertreten. Es wird
auf eine nur edit-illa! tüchtige. erste Kraft
mit vornehmer Geftiiiiung reftetticrn

solche. unt. D is? Glis-it. b. 8x3. f?
Gar bald over  barer

perfekter abredlnrr
fiir untere Jufiallatioiisabietlililg eiligst.
Braune. Boverl  In. .- .

Breslau, Tauenhieilfirn 142.

sufsTwlrisehaftnug eines
lutensio betriebenen größeren
Rühetigutes tu Schlesien wird

eilte Kraft gesucht.
3o ltseiracht kommen nur Dorfs-lieb-

ieiiea bester Gefellichaftbkreife mit hervor-
ragenden 8aaifenuinlffen, vie M! ilbet
ihre bisherige Tätigkeit efnwaudliei aus·
weilen iliuneu und denen unbedingte
Pflichieeftltluu Celbftveritktndlimkeii t1

solche. unt. 80  Selalt. GQIeLBtLg

ge rling
mit gliter Salnthll ung gelingt.
Bnlitllilititiitllg Friedrich Müller,

cltlouer Straße 40.
Cache f. 2 Jungen ächrnng,

12 Jahre alt, zur» 
Sohn aaltbar. Eltern,l. April einen hure-

aus nationaigefinnl mögt. lortbtlbunge.
lcnullrel, mit uier9U.  banbltbn, z. l. prit

Aufritt 1b. April. the· fitr Konto: etliche.
werdungen mitsgnx Seldfigefihr fferien
Abfchr.und Gehalts· mit Lebenslauf unt.
onfprlicheu redet. an B v 4258 an
tlteliiailii �llubrau, Rudolf Moose,
�m. Strie an. Ver· Ver-lau.
fhuliciie torfteliung Kemnnnggmhternur auf Wuufih

Will-«« AND· il. itiitiitletreiltr.
poiniicvfpleaiend klrthese» von Sang?»bro .verto.von» e·� Deiiilch·Oberfcbl. ttt««««m« am« v« l. April oder fpiiter
gesucht unter N850Coluiag PiaswithzzNr« megou� I an ble Salt-If. 81g. l2

« Gesamt ftir 1. Adelein«-Yo« «« ·-  �fertig! »
 Sa e um l.A ril under«für nätnöltolontagtx. Oülhtm�lttb

am.  eine» lveldlcr
dilrihaub zur-klein«. S!·ll-os0sbi- Des!
ehrlichen. iiingereu MUV «« VUckifs 9"�

Vorstandes.
Junge: tliiatiii ou§
der Provinz bevor·
zagt,  bell. Augeboie
mit seuansttlhfchr.u
Bild nebfi Gehalts·
foed. det freier Stuf.

l

u. mit ben Geschäft.
d. Gutsvorst breit.
fein. Sieuo raubte,
illiafiberw beugt»
Zeuguiiabfchrwliehx
Anlpr. b. fr. Slattari
erbeten an

esse-»«- l2 LTZTTEYFIFZBE
Robertscbnbert G· »F» G·
«Ütttnflnbt, RTC.� Nsedetwkssttss,

Gtifstixli l�ed�äreolau Gchwejdnm.
..�.--.·.-.«-74·k-·? �««-·-"  ../.5 :-".-.«s«-- Alieinltsp einsamer,

flicht.- ülferer mm-
lcllaiter od. Vogt flir
Gut von 15000 Mrg
unt. Wen-til. gelacht
ZulchnN ZJMSOLZ

tüchtigen. ersann.

telrlfillsftlllifteiltå

all: m. Koloniati
waretigefciliift suche
ich· I. April einen
beilemvfohu

Erllriiiriiiell
nicht unter 20 stillt.

Bewerh mit Geh·
Aufl-r. erb. fl
Bellt-tret Rudolf
Sah. Cnrl Laue!

Reihe.

tnii mindelieno 2 .
slzrarie sticht z. l. 4.
Dem. criiniuleudorb
lllnSirehieirLeveuöi 
lallf und Zeugnis·
Ahlchr. einseitigen. ft

firui in dovvel er

eintritt gefnchi
»Sollte. u D

Buch alterin,
eilt iudultrielles Unternehmen in
Ilmgebung Bresiaus zu foforiigz

10l Geldilt. d. Schlefzz

Buchführung, f ««
de:

für berrfchailtichem

Gehalt Nebenfitche
tnii «
gaffst-Roten erbittet

iiccttlivilgilfllilret
ledig, ftriti infundirt.
Windstille.- tnil lmbn.
Handschrift. flotter
etenograbb u. Ma-
fdlineiischreibcyzum
baidigeii Aufritt ge·
lacht. Tit-werd. tnii
Zgir.sliiviednoiebenbs 
faul. Bild u. Gelt�-
Aiispn an fl

Uieniault Tobrau.

Eßlrillll-Qllllltenl.
oauptläml. llur Hof·
verwaltung. nicht unt.
�20 J. alt u. evaiig.,
z. Anteil: am läMärz
geil-eilt. Landwirts-
fdilue bevorzugt.
Gewerb. m. Zeitau-

Abfchir an Jnlvellor

Dom. sirafcinllik
m. illllllllch. »F

Einen fliehen
ev. obnc iktenktoubz..
 um: Dolnte liefern-til.
ist. Irr-halb. il

Suche fang. deren
aus guter Familie
als Lativwxffsleoeu
bei dankt. Familien·
an sittlich. Sabarth,
ifliemendatf b. Man·
darf. St. Iallncrre.

Garbe zum sofort.
Aufritt au. editing»
erfahr- ehelichen

Oderlchnieizer
imft taugt. genau. u.
guten Erim» nat.
Gef.. am liebsten tnii
eig. Leuten. f. große
Milihviehberdr. file·
werd. u. Einfeud v.
Zeit-in. erbot. Vor·
stell. vors. nicht erto.
Deut. Fürsten-Ell·

glich-Ase. Orts.
Suche zum l. e.

under-bete» nat. gef..
«, beftenivfohleneli

l· n e r.
s: r. v. Witwen,

Leibcllei. 1Post Großleutbeul
fffreib Liihheitt NO.
Gesamt ums,
Ihrem» iilr cutfchs
irauz. nonberl. unb
Klavieruiiterrichl zu
2 Knaben it· und
tzläbrtg!. amlltar,
 �ortldleß�bboratetx- 
baut nach Karls·
barg fAlba Juiiai
in Siebeubtirgeu
Rumänien!. Neid.
urd! Giiierdireitor

sladek tn Nara,
banal Rumänien.
szfföbeAkksiilf
setttchrifzsrdbterin be·
verzagt! zutmindern
IX« Jahre bis 6 Jahre
 ble Angehoie Iiiil
Oe altßlorb. erhittel
grau Baum, Dorn.lebe: Madame bei
aallerßtbalbau. Or.
Goldberg-Damian.
Juki 1b. Mk» oder

1. April eine evang
Killfickfllligfcc

gesucht zu meinendauern. 10 u. l1 J.
Schneidern Beding.
Angaben an iii
Frau von Pritttvlh

u.  immun,
cialtoff etalung,

Deiuch Ober-schief.
Junge Dame

s. Sienagravttie
 iulnd. 150 Silben!
unb Schreibutafchtue
 übler oder dealt
wirkt.  Echt. ralL
file fofori oder fdbt
gekocht. nur altes.dlrtttl. Dingebote an
Aillhieuveretniguug
Sagau r. G. m. d. V»
Stil zu �Rental;  Db.
erbeten.
III-«&#39;
iiillite baute als

Tetlviiciiiiltln
f. Fernfvrealzeutrale
mdgltchft Dame. die
cbonaufserns rech-
atnt tiitig selbe .  lt!.
Scitriftl ewerbuns
gen mil Lebenslauf,
Zeugnisabfolrifi n.

Lief-list? find»zu.rii-tt.an . to a o z·
Mast. siebten«
Sihiveidn.·Sir. 16118

ätehrrtärin,
nur kaufm. ewandie
ftroiymit ucbfilhr
vertraut, flotte und
ftchere Sleuogravbim
laub. iiliafchlnerlfchr
und im Stande ein·
lautete Rorrelbonb.
auch fetbfiiindtg zu
erledigen, ordnungs-iieheu vhllig zu·
verlilf f? beisiibrunvon Llten unb tin
Verlaub, z. I. April
gelacht. Auges. mil
Gehalieanipn und
mögt. Bild an Saat·

er: the file bald oder mit?

Qunbbauebal!  lelne ünltenmlrtldl.! cum

peelelte Mamfell

zu kochen. sei entsprechenden 
Porto file Vewerhiig

erfolgt in fedetu Fall zurück. Auges»
eugnloabltbrllten, Bub,  B

Frau httrtlnel er Lehmnnn»He hielt bei sent« tnretl Indem»

itädilfch geleii

ebaui 
l2

s?
{gar bald ob. fp

ersah. Wirtfitlilfteiik
gesucht. GehaltVereinhor. ·
mädcheu vo
Poet· u. steife z»

uiit Gianzviiiiien 
g e i u d! t.

Nähere An ebenen
Frau von rittwllz

n. Balfron
Gdtlob Stillung

Köchin,
Vorteil. und

Siiilieliiilfilllil
lauber u. erf. im

BFJQTL.
hah

evaugeiliclle
M amf elf,

Schlabrendo�.
set-von het Dotter,

Rr.  Slogan.

�Berg.gel. 
anspr., Alter. Kalil-
mag, �Bbotogr. elnl.
Prluzeifin zur Lippe,

Kreis Gib-mit. 
file fofoti

oder fb

eliifYZliiigflitlfl

Hiiiislliiliilillii
Zeugnisle u. Gehalts·
anfdritche an
Scbtoavoeinflltkfrzdorf
tft. Goidiigxhavigl

Suche z. i. Abt«
ev. fpaier wegen Ver«
heiratuug des ledigen

nerlelteo
1. Stlilieililitlotileil
für gr. Villenbaiiiss
bei hohem Lohn iii
ute Dauerfieiiuitk�lrm t. mäldlebebb

Servier. u. Pfaffen«
8eugnibablchr. If!er
Frau szabritbe

Jauoke
Crit-vers l. Falls·

Haus deimdabc

Miit et
l. Dieuftm hilft«
welche« in de· a-M!
Befivetd weiß. iokstl
od für balb geiucflfi

s- 
2S

Wille-e besonders»
Nähe Verstand. |1
Meidungen 11.1!!!�

an vie Gelt. Cis-L
efuali zum 6.

Hausmcidcilen
mit guten stillt-MI-

 Stalin  flullebllo
Ootlbau. I�

Albrechrftrofte U»
Gelt-litt baidtll

heil-minnenl· i. dauerte-i lief«
Lohn. Eile. stillt«
etw. Ciiiee voll«
Gef m. genau. s«
Frau Detail-erlebt!-
Thometzeko D":aarcltmnau l. iii. i

aleoilvciee time«
Mädchen. ngb! unt«

haushatt selbst! ««
dauernde Stelle« VI«äampnilffilkspsäwk «

sie zu e «
Frau stillt. B07�.
wenn: in Schon-ti-
5er. Ldtveuberit S

Iliilgertllllilillllli
als Zlveiiulildcbetl z«
i. April nein«ocm gmzfk g pdek U! stecken. Ü�? MCMI GMII - , f zfelpskggxgz Es? solche. unierNsso Mir mein lfoiontots vrrwaltmm Wiss· III. ä?."�e?3frtf°�&#39;fa ZEIT-III«
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»D·e»l·itlcilsc!herfchief. ·

Glanzvlaltem m. giii. »

Grothe. Vereine.
Am Rathhaus 13. T«
Suiile zum l. April n«

Effillilllkll «
« eurem-Gehaltes L:

iii

Schlaf; Dronelwie «
bei Ixlcllsbola,

«- 
V

2. Miidchen verband- «


